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Die Nachblüte der el Benediktbeuer
nach dem dreißigjährigen Kriege.

Von Dr. Anton Schmid.
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Mit der Gegenreiormation rlieben die yroßen Orden WIC
en katholischen Ländern auch CIiIH®© Nachblüte
die auTt dem (iebiet des religiösen Lebens, der Wirtschait,
Wissenschafit und uns Erscheinung Die ()rdens-
regel wird wieder Sirenger eingehalten, die Stiite erwerben HNal-
haften Grun  CSICZ bilden hre erıkKer den Wissenschaiten
aus und SYCWINNEN adurch Einfluß aut die CcChulen des Landes
Als ein sichtbares Zeichen ihres gelistigen Aufschwunges und
wirtscha  ichen Wohlstandes errichten S1e prächtige Kirchen
und auch Bauten profianer Zwecke, die Zeugnis ablegen on der
aCcC der Entwicklung, die die Klöster damals

Es soll mit der vorliegenden Arbeit u00 Beispiele der ehe-
maliıgen Benediktinerabtei Benediktbeuern untersucht werden,
worauft sich diese Nachblüte der en zründet und wodurch SIC abedingt Wa  F

Kirchliche Erneuerung.
Am tatkräftigsten trat die Lehren der protestantischen

Keiormation der Jesuitenorden auf Seine Ordensmut-
N

ylieder en bereits Konzil V ON Trient wichtigen Anteil g..
und unschätzbare Mithilfe bei Durchführung der Konzils-
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ekreie yeleistet Der erst 154() 1HEC den Papst Destätigte en
rel sich talien, Spanien und ortugal, Süuüdirankreich ıınd
Deutschland sehr rasch au  N Im re 1552 der h1 gnatius
VOoON Loyola Vereine mıiıt aps Julius 111 Rom SHIGBil-
dungsanstalt Tür euische Priester, das Collegium Germanicum,
begründet Die Jesuiten aDer, Jaius, Petrus Canisius und
dere Stırebien eutfschlan selbst C146 Keiorm des christlichen
Lebens 1556 wurde bereıits Ingolstadt CIn Jesuitenkolleg q —-
ründet, 1559 iolgte das Kolleg München und 1564 das
Dillingen „Die Erhaltung der katholischen Kirche 111 udosien
und Nordwesten eutschlands ist wesentlich als e1in Werk der
Gesellschait Jesu betrachten&6” Urc die iNHEeTE Erneuerung
ildete sich EiNn zu„verlässiger Kern, der sich der allgemeinen Zer-
SEIZUNg als Damm entgegenstellen konnte und den völligen Ab-
all Deutschlands VON der Kirche verhinderte Der Seeleneiler
der Gesellschait Jesu entilammte auch den übrigen Säkular- und
Regularklerus LELl Tätigkeit

Wıe alle en riuhr auch der ene  1KAANET»
, der den Jahren 1520-—50 außerordentlich yeltien hatte,

nach dem Konzil on Irient 61116 iNNeIe Erneuerung Das Konzıil
a  e un die Schäden der Keiormation überwinden können,
den OStern Sanz besonders die TUuNdunNg VON A —-

t10 8 empichlen. Die alte Cassinenser Kongregation Italıen
rauchte HUr manchen Punkten die ursprüngliche Ordnung

eioligen, den Forderungen des Konzils gerecht.;Z
werden Um die Erneuerung wirksamer gyestalten, rdnete
aps Ranl 1607 die JTeilung Provinzen Im Te 1557
wurde auch die Kongregation VOTN Valladolid reiormilert SIC
wıurde ann 600 nochmails VON +alien AUus entscheidend be-
eInIu Wenn WITFr VON der en Bursielder Kongregation aD-
sehen, die noch lebenskräittig fortblühte, wurde nach der
Reformation als erste deutsche Kongregation die Schweizerische
re 1602 yegründet. Sie gyedieh S daß S1IC Gregor be-

'reits 1622 TÜr exem erklärte‘) Im Te 1603 AT die CAWAa-
bische Kongregation zustande; die bis ZU ihrer rundung schwere
Kämpfe estehnen Bereits 1564 der reformelirıge
Abt VonNn Weingarten sieben reichsunmittelbare Klöster CNAWAa-
ben „Kollegium  .6 verein1gt und als erster Orstan die
YemNeEINSaME Errichtung Studienseminars s Auge vyefabht
Der Bischof VON Konstanz, Andreas VON QOesterreich, aber
bis SCINEIN ode G rechtskräiftige Bildung verhindert In
der nächsten Zeit erstanden auch erunmte ausländische Kon-

Heimbucher, DIie en und Kongregationen der katholischen Kırche
71 und uhr Pa Geschichte der Jesulten den Ländern deutscher unge.

Heimbucher, Die en eic Bd. 15
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gregationen, Frankreich die erneuerte Kongregation VON
St Vannes Sie wurde Anlaıß ZUTr Tundung de1 berühmten Kon-
gregation VON St Maurus re 1618 Im Te 1619 tirat die
Englische Kongregation IS en Auft ahnlıche Schwierigkeiten
WIEe die Schwäbische Kongregation STIE die ildung der Qester-
reichischen, die 1625 VON aps an 111 Destätigt wurde
Im re 1628 eriIolgie die ründung der belgischen Kongregation
1641 kam die Salzburger zustande Urc die Bemühungen des
Erzbischofs VOIN alzburg, Grafen Paris VON Lodron, nachdem
bereits SEIN Vorgänger arkus 1TUKUS 1618 cine Urc Sanz
Süddeutschland reichende Konföderation ZUT Erhaltung
ÖOÖrdensuniversität angerez und durchgeführt

Die Reiorm des Benediktinerordens Setizte, WI1IeEG WIT g‘ -
sehen, erst Beginn des 17 Jahrhunderts krättig e1inN Wohl

manchen Kongregationen Tu Ansätze vorhanden WIe
D ZUr Schwäbischen bereits re 1564 Oder Z elg 1-
schen 1117 Jahre 1575 Die Erneuerung SIN langsam VOT sich
Verhältnis der erfolgreichen und intensiven Jätigkeit des
IuNngen Jesuitenordens. Es dürfite keinem Zweiifel unterliegen, daß
auch die Benediktiner WIe andere äaltere en yerade Urc das
e1Spie der Jesuiten angeieuert wurden, auch ihrerseits Hr
Erneuerüung es.Klosterlebens und eifrizere Pflege
der issenschaften der Neuerstarkung des katholischen
Lebens beizutragen

uch Ansätze ZUr Bildung C
diktinerkongregation bereits CIn halbes ahr=-
hundert VOTL deren tatsächlichen TUuNdung vorharden Im Te
1627 wollten C446 Anzahl VON Tralaten bayerischer Klöster,
WOoruntier auch der Abt Johannes VON Benediktbeuern Wal, sich

einer Kongregation zusammenschließen.* Sie wandten sIich
deshalb uUurIiurs Maximilian, der ihr Vorhaben ılliete und

tatıge versprach. UHQMIEIC ermahnte CT die
unter sich verhandeln woranut 20) und ebensoviele
Prioren für die rundung Kongregation hre Unterschrift
abgaben Die Bildung der Kongregation verhindertie damals der
Widerstand der Bischöfe und die TÜr Altbayern bedrohlich WEeT-
dende Entwicklung des 30lährigen Krieges. ach diesem Kriegze
rezie Tre 1669 Abt Cölestinus VON St Emmeram VON NeUHeM
den Gedanken Vereinigung der Benediktinerklöster Alt-
Dayerns und der Obermnfalz dem auch Abt Amandus on Be-
nediktbeuern zustimmte Ferdinand Maria versprach WIEC SC1IH
ater möglichste einılte Zı Ausführung des Planes Der

uemer B Die Salzburger Benediktinerkongregation. InSCNHNIChHTtTeE des en Mönchtums. Heift, Münster 1918, Einl „Beiträge ZUr Ge-
Meichelb. tich 55
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uriurs wollte drei Wege einschlagen, die rundung der
Kongregation erreichen. Zuerst wollte f sich die 1iSCHoOIie
wenden, ihre Zustimmung dem edanken erhalten,
dann wollte CT dıe des Nuntius NSDIUC nehmen. und
endlich mIt SCINE an den aps herantreten Der Bischof
VoNn Augsburg, dessen Amtsbereic Benediktbeuern lag, De-

Dkämpite die ane der Benediktiner nNiC hartnäckig WI®
dere Ordinarien, NUF 1670 ermahnte Weihbischof Kaspar den Abt
Amandus VON Benediktbeuern, der beabsichtigten Kongregation
NIC beizutreten, da die Augsburger Klöster nN1ıC einNne andere
Metropole VeZOGCN werden könnten Der Fürstbischotf VON FT
SINS, VOMN Kurfürsten um Zustimmung ZUT Bildung der Kon-
gregatiıon rsucht erkKlarie sich weder HÜr noch den Vor-
chlag Mii rı]ıe VOIH 31 (Oktober 1672 Ordger{ie ST die ralaten
auf SIC möchten sich versammeln und e1in Promemoriaı aus-
arbeiten. Als die Drı Weihenstephan ZUSaImmeN-
kommen wollten, teilte der Fürstbischoft dem Abt Von cheyern
mit, welche KHeservate bei rTrundung der Kongregation wiß sich
vorbehalte bezüglich S1164 Kommpetenzen bel Abhaltung der (ie-
neralkapitel, bezüglich der Genehmigung der Latuten ıınd der
Bestätigung des jeweils erwählten Visitators Die ıll Weihen-
tephan versammelten erklärten aber, aul olchen
Grundlage Z keiner Bildung der Kongregation schreiten können,
und baten nochmails unter Hinweis Qlıf die rundung Zun-
siige Gesinnung des Kurfürsten un eile Milderung der Keservate.
Der Fürstbischo Waäar aber verreıist.

Unterdessen schien sich in Wey ZUT Bildung der KOn-
gyregation eröffnen, da der. Nuntius Wien den Ahbht
Cölestinus Von St Emmeram schrieb, würde die TUuNdUuNS

Kongregation unterstützen Der Abt teilte dem Kurfürsten
den Inhalt des Brietes miı1t und Ferdinand Maria wendete sich

CIYSCHNEM Schreiben om August 674 den DS Da
Staate mIT Rechtgläubigen die Erhaltung der Disziplin

ınter den Religiosen Von oyroßer Bedeutung SCI, Schreı der
Kurfürst, wende E sich den apostolischen u mıf der B1  (

möchte der aDps gyestatten, daß der Nıuntius Wien-: mıt dem
Erzbischof VON Salzburg und den anderen Erzbischöfen und I5
chöfen erhandlunge auifnehme, amıt INan VARE Gründung der
Benediktiner Kongregation kommen könne. Der aps erklärte

Gegenschreiben V ON 30 September 16/7/4, daß inhm die
FTuNdunNg der Kongregationsehr Herzen lege, Er wandte
sich gyleichzeitig die Bischö6öfe, deren Aeußerung Zu der Frage

Annales Ordinis Benedicti (Rom Ludger Rid 114 ff St.
Ben 125 r
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erst aul SIN Mahnung des Kurfürsten VO 20 März 167 CIi-

Iolgte und HTe Ferdinand Maria dem Nuntius mitgeteilt wurde
Die 1SCHO{je tanden Gründung NıIC ZUÜNSTZ CIl=

über, und da der Nuntius Wien Urc Verhandlungen MT den
Ordinarien ichts erreichen konnte, beschritt der Kurfürst den
dritten Weg, den T ZUrTr Erreichung SCINES /Zieles Aussicht g‘_
NO a&  © und begann mıt der Kurie direkt verhandeln
(Rär beautftragte SCINCNH Gesandten Scarlattı mit der _ Ange-
legenheit Die Verhandlungen wurden jedoch jäh uınterbrochen
HC den J1od Ferdinand Marias, dessen Bruder Maximilian
Philipp während sSeiner Regierung TÜr den minderjäihrigen Max
Fmanue]l sich Tiür dieEntwicklung der Kongregation NIC CIM -—
SCtZTE; Max Emanuel nach dessen Volhlährigkeit den Treien
Entschluß der Angelegenheit wahren. Als UrIiIurs Max

In re 1681 die Regierung übernahm, beauiftragte wiß
gleich den (ijesandten Scarlatti unterm Mai die Verhandlungen

ZUur Bildung der Kongregation geheim betreiben, amı nicht
dieFeinde der Kongregation Gelegenhe1 ngrılen hätten
Gleichzeitig richtete CI C Schreiben an den apst,; Iß
ihn bat, seinem Wunsche willfahren, da die Kongregation 188

Fürsterzbistum Salzburg und anderen rieneutschlands ZUT
Festigung der Religion yedeihe hrend Aun Rom Verhand-

Jungen Stattiahden, WIEC iNnan GGbayerische Benediktinerkongre-
gyatıon nach dem uster der schweizerischen und zugle1ıc nach
dem uster der Kongregation St Maurus1Frankreich:
stande brinzen könnte, teilte Max Emanuel diese atsacChe dem
Abte VOIN Emmeram mıt und ersuchte ing, Zustimmungen-zu
dem ane oNden einzelnen Aebten einzuholen. Als bereits am E en  AB14 Mai 1682die Kardinäle sich Tür die Bildung derKongregation
ausgesprochen, eizten die Bischöfe Deutschlan hrengrifie
iort und richteten Jänner 1684 CIn Schreiben an den
Kaiser, amit er eım apostolischen Stuhle das Zustandekommen

der Kongregation verhindere. ıuch wendeten S1i  I> sich an den
Papst ‚seilbsz‚ doch vergebens. Am 26 August 1684 ieß Inno-
ZEe11Z er e1ine Gründungsbulle expedieren und gyab 1686 CINO. Be-. stätigung (Confirmatio) der atutien Die atuten entbanden die
Benediktinerklöster von der Gerichtsbarkeit undVisitation der
iSCHOTEe undunterstellten SIE direkt dem Papste. Die bayerische
Benediktinerkongregation wurde nach dem uster der Schwel

zerischen errichtet,;und vertrat SIEe auch der Nuntiuns in
Luzern.®

Das Bestreben, eine Kongregation. bilden, Mag bei
bayerischen Benediktinerklöstern hauptsächlich auch 6S die

D Annale: Ordinis Benedicti. 114 Ben 125
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ereits erwähnte ründung der Salzburger Kongregation g e
na worden SCI1L. An der Universität studierten
und unterrichteten viele bayerische Benediktiner, besonders
während des 30ijährigen Krieges, daß diese Studienstätte sehr

Um 1651 gehörten der Universitätskon-ZUT Blüte gelangt 1St
föderation b Abteien an.

Grundlegend für die neugegründete Kongregation sollte aut
Statut die möglichst strenge Beobachtung der ege des hl Be-
ne  us werden. Zur Vervollkommnung nd Vereinheitlichung
der Disziplin wurden nach den Bestimmungen des Konzils VOoON

Trient die Abhaltung VON Generalkapiteln (alle drei Jahre) und
Visitationen angeordnet.

Was LU das el1g1Öö Leb Benediktbeuern be-
tr1ı ist festzustellen, daß selIbst den Zeıten allzemeinen
Vertfialles des Kloterlebens, WIC die des ahrhun-
GEIS; die Disziplın Benediktbeuern gyewahrt wurde, WEn auch
1 an der Konventualen EeINE gygerıngere war.? Fınen Bewels
aliur jelert der Umstand daß Herzog Wilhelm Tür das VCI-

allene Andechs VON Renediktbeuern tüchtigen Vor-
stand er und auch erhijelt.*? Ebensowenig konnte iNlan 0S

VON Vertfall der Disziplıin dem benachbarten Tegernsee
oder in St Fmmeram sprechen.“ Den Höhepunkt der UIS- NNziplin erreichte Benediktbeuern natürlich erst ach Bildung der
Kongregation. Der Tund, WAarum dem Kloster die Disziplin
aut er NSa stand, ist der Gepilogenheit des Stiftes
suchen, bel der Auswahl der Kandidaten nNıCcC Vermögen, noch
je]l CI oNne Abkunit ordern, sondern zunächst IN

vollkommen sittenreines Vorleben und sehr yuien Eriolg den
Studien Es wurde AUCH; den Ordensberut sSDeZIE Drüien,
noch Oft die Bedingung YESTE daß der Petent vorher aul CIYCIHC
Kosten das eiNne und andere theologische Fach Univer-
SITa studiere und ähnliches.” Kloster Benediktbeuern SscChenKtie
der Bayerischen Benediktiner-Kongregation TT Novizen-
meiıster, weilche NIC NUr vollkommen den SI gyeseizien E
wartiungen . entsprachen, sondern diese noch weit übertrafen.
Dadurch erwarb sich RBenediktbeuern alle 19 Abteien der
Kongregation große und bleibende Verdienste Diese jler No-
vizenmeister Bernard (Cirob, VON 1691 bis Mai 1710, E

Eliland Bayr, VON 1729 DIS 17306, man TIelZ (der späiere

M. Sattler, Collectaneen-Blätter ZUr Geschichte der hem. Benedictiner-Uni-
versita Salzburg. Kempten 1890, 78 f

Lindner, Benediktb.
10 Riezler, Cieschichte Bailerns IV, 401 11 Ebenda.
12 Lindner, Benediktb E
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Abt), VO Oktober SE eZ1d1US Jais, VON 1792 DIS
Juli 1802

Für die Ausgestaltung der vornehmlich Aaut die Askese sich
beziehenden Bibliothek verwandte das Kloster SCINE De-
sondere Sorgze. Hier 1St auch Einiluß VON jesuitischer e1ite
konstatieren. Bernard 1TOoß tand nämlıch beständig mit

Martin Mühler I Novizenmeister Kollegy FA Landsberg,
111 Verbindung, wodurch VON den neuestien Erscheinungen aut
diesem (ijebiete Kenntnis rhielt und diese Sich dann Ver-
chaffte

Auf den I8} wurde tändig auft möglichste
Vervollkommnung der Disziplin gedrungen Besonderer Wert
wurde darauf gyelegt der Zeit des auigeklärten Absolutismus,

der den OSifern viele Feinde entstanden Aut dem CGieneral-
kapıtel Prüfening mM Te 1782 WEISCH die ralaten darauf
hin, daß die CD des H1 Benediktus VOT em StTeNY heob-
achtet werden müßte, ollten die Feinde NC Tun Anklaren

die Klöster inden (!9Ut autem exemti1o congregzationis
nostrae stabillatur, Uurmetur contra UOSCUMUE adversarios
defendi pOosSsit, NCCCESSEC est, ut CO UMNUI, et
unag, utque tam quoa disciplinam moNnasticam, QUamı quoad PEr
litterariam et ‚015  am, ita ut nNOSs habeamus, ut UUl
adverso est, vereatur Nı habens malum dicere de nobhis“ AfC )1’5

Als Bischof ittimann 28 September 1798 Kloster Bene«
diktbeuern eSUCHTE, Wäar CI uüb das en Im dortigen Stu-
denten-KONVIikt erbaut, da Beispiele heilizmäßigen
Lebens untier der studierenden Jugend Iand, daß aysriet
„Ciepriesen SI ott Merr, der sich REl C1IN Wunder
solche Gjefäße CHANEt.. Der Frzieher der IUuHgScCH eute 11 KON-
V1 War amals itzthum, CIM Mann, ZWar aAQCF uınd
bleich, aber voll ennei und Frische des (ijeistes.” Beim Be-
suche VON Studienanstalten anderer Klöster habe der 1SCHO
iast das Gegenteil geiunden: „K€ine 17 en ZzZu Vorstande, keine
Beflissenheit in Haltung des Stillschweigens, keinen Cie der
Ordnung, keine Demut616 Mall SCHArer Nach der Auihe  DUNg
desOSTterSs „In Klöstern Tand CIH.solches LU
sammenwirken er Kräfte, E1n NNIYECS gegenseltiges Band
brüderlicher 1e WIe Benediktbeuern Fin ähnlicher eIS
soll ıINn den Klöstern Tegernsee und Ottobeuern geherrscht haben.“

Den vorbildlichen religiösen e1s dieses OSTfers noch >  N  ececH
Von en Novizenmeistern sind

den Lindner, Benediktb 55° 23 und 106
ch Manuskripte au  inrer Vorträge vorhan-

StT. Literalien Ben 13414 Lindner, Benediktb. 18| 15 094/ex 16 Mittermüller, Leben Wıttimanns Landshut 45
Lindner, e r  Benedxktb S
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81DIie Nachblüte der €e]1 Benediktbguern.
Fnde seines Bestehens spiegeln die Erbäuüngs- und Andachts-
bücher Korbinian Riedho{iers uınd insbesondere des eg1-
dius Jaıs wieder. Sie werden ZU  Z J eil heute noch V OTL

enützt Ein Buch des Jais wurde In einer halben Million

f.xemplaren verbreitet.”“

Iie wirischaftliche Entwicklung des Osiers

Vom ier der silberhellen Isar be1l allgau und Vorderriß,
VOIl dem zwischen: tannendunklen Höhen liegenden einsamen
Tal der Jachenau und dem nmitten ernster Waldberge traäumen-
den uge des Walchensees bis Ninaus dem klesigen des
ec Del uUZSDUrg erstreckte sich das Besitztum enedikt-
hbeuerns Die nach dem Kloster benannte Benediktenwand
chaute als eın mächtiges Wahrzeichen hinaus über die ober-
bayerische ene Die Untertanen des Stiftes wußten, dort amn

Abhang des teilen Berges lag das Heiligtum, dem sie ihr (ie-
treide steuern mußten. Benediktbeuern War aber auch eguü
im fruchtbaren Inntal bel Innsbruck und jenselts der eisbedeckten

EsOetztaleralpen 1im Sonnigen und weinreichen Schgau
wuchsen die Kornähren für das CGiotteshaus 1m Norden,
räunte sich die Iraube 1Im Warfhen en TÜr das Kloster Der
Erde Segen gyedieh, die Stätte des relig1ösen Lebens,; der
Wissenschaft und uns erbiuhen lassen.

Das landständische Kloster Benediktbeuern verfügte seit
seiner Gründung über einen ausgedehnten N P

Dieser WarTr 1m aute der Zeiten geschmaäaler worden, VOT em
Urc die Säkularisation Arnulis „des Bösen.“ och Ende
des Mittelalters mu das achdem 6S 49() VON einem
yroßen rande heimgesucht worden WAarT, sein Besitztum Urc
Güterverkäuf: verringern, amı der Wiederautibau des OS{iers
bewerkstelligt werden konnte Diese Eigentumsminderungen

nach Meichelbeck für manche der spaäteren eın
steter Ansporn NEUE uter Al das Kloster bringen.

In der Zeit der Gegenreformation eiz inıt der relig1ösen
Erneuerung auch eıne neue wirtschaitliche Entwicklung des Klo-
Ssters eın Die VOT dem 30iährigen Kriege regierenden

Schöne Geschichten und lehrreiche Erzählungen Tfür Kinder. alzburg (Méyr1804 Weitere Literatur be1 Lindner, Benediktb. 103
Meichelb Itch Pn
Das Benediktbeuern hatte 1600 Grundbesitz 11 eigenen Klosterge-richte und außerdem In den Gerichten: TOIz, Wolfratshausen, eilheim, Murnau;,Werdenfels, Starnberg, Rauhenlechsberg, ndsberg, TUC und ertingen (bei Augs-burg) Dieser Besitz bestand AUS: Sedelhoöfen, halben Sedelhöfen, Schwaigen,halben Schwaigen, 63 Öfen, 74 halben Öfen, 8 Dreiachtelhöfen, 128 uben, 154

Studien und Mitteilungen (1923/24).
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ıchten die Liegenschaiten des Stiites planmäbig erweıtern
Besonders der Prälat Johannes 8 (1604—1628) „ JEHCT VON
ott recCc gyesegneie Mann  .6 hat OTZ der en Güterpreis
SC1IH6GT Zeit eINE 61 VON Liegenschaiten TÜr Benediktbeuern
erworben Während des 301ährigen Krieges und unmittelbar
ach demselben, da die uter sehr billig yeworden AI CIl, VOI-

olgten die indes keine systematische Wirtschaftspolitik
Man ann den Vorstehern des OSters dieser Zeit N1ICcC den
Vorwuri machen, daß SIC ihr eld (jütern angeleg hätten,
TOLzdem SIC dazu der age SYEeEWESECH denn enedikt-
beuern niolge seiner alpınen age untier den Schrecken
des 301ährigen Krieges weIlt ENISCI leiden als die rund-
besitzer der ene Die Erstehung der Hoimark Königsdor
Urc den Talaten Philipp während des Schwedenkrieges 1Sst 1UF

In der zweıten Hälite desals Gelegenheitskau{i wertien
Jahrhunderts cralt die Mauptsorge der der baulichen

FErweiterung des Stiites
Als niolge der Amortisationsgesetze keine Ausdehnung des

Güterbesitzes mehr möglich Wal, ıchten die ralaten die IN
nahmen des OSTters durch Arrondierung des Besitztums und
E intensivere WALISCHAT vergrößern. Sie Stirebtie
danach, den Wohlstand des Stiites durch Eintauschung gyetreide-
reicher uter und Hre Getreidepacht Ördern, vermehrten
den 1e  estand und ließen sich die Hebung der Forstwirtschait
und der Fischzucht angelegen SCIHN Zu zyutien FEinnahme-
quelle gestaltete sich dieser Zeit auch die Brauerel: Nur Un
annehmlichkeiten und Schaden Tachtien indes dem Stilite die
Schüriungen ach Bodenschätzen, und auch die Weimmngüter in
1Fo warien jel weniger Nutzen ab als mMan sich vielleicht VOI-
tellen möchte Den Höhepunkt SeiNer wirtschaftlichen Entwick-
lung Benediktbeuern das Jahr 1784 erreicht. DIie zweıte
Hältite des Jahrhunderts WarTr TÜr das Kloster gyleich yoldene
Herbsttagen, denen die Früchte OSTUC ZAIT eCHe gyediehen
sind. ald eizten auch die Winterstürme e1N ährend der
Koalitionskriege wurde die Hinanzielle Ta des Stiites stark
V OIN Staate beanspruc bis die Säkularisation dem kraftvollen
Organismus IN jahes Ende brachte

Wenn WITLT aut die Einzelheiten der Entwicklung eingehen,
mMUuSSenN WITL Zuerst Abt Igl lın (1570—1604) NENNEN, der

den agen der Gegenreiormation das Kloster umm CINISEC Liegen-
ehen, Chstelhöfen, 61 Bausölden, D Zwölftelhöfen, 018 Halbsölden, Drei-
sechzehntelhöfen, Vierundzwanzigstelhöfen, Leerhäusln, ber 14 „Gütern“,
‚Güteln und CINISCN AStHCRIN 041/9 Hofstätten, 12 Untertanen eic. (siehe StatistikNr. | und ID,
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schaiten bereicherte Die eisten uter aber während der Zall-
ZEIN Zeit der Nachblüte des Stilites rstand WEeNnNn WITFE VON dem
Gelegenheitskauf der Hoimark Königsdori Urc Abt Philipp wäh-
rend des Schwedenkrieges absehen, äalat 11 ZU
Begınn des 17 Jahrhunderts Dieser Iür das Kloster
segensreich wirkende Abt erwarb Höfe, 2 CHeCH; HDE

Sölden, „Güter“, CINI£C ‚Stücke und eAi Untertanen DIie
wirtschaitliche Bedeutung Johannes (1604—1628) Tür Bene-
diktbeuern 1ST besten aus der atsache ersehen, daß ihn
eiıchelbecC den „großen Hausmann nennt.* Der oncC der
die wogenden Aehren der Getreidefelder sah verspürte ohl
auıch eIwaSs VON der Feier ottesdienstes ET WAarTr sich
bewußt daß S1IC Brüder nähren, die dem Studium und
(ijebete lebten

Während der erstien zehn re des Dijährigen KTie:
N War Benediktbeuern VON Verheerungen verschont g-
lieben TOtzZdem Johannes SINE stattliche Anzahl VON (iU-
tern ekauft a  ©: verzeichnete das Kloster Tre 1628 beim
Tode des gyenannten ralaten, 3256 36 kr Aktiven, IUr die (a=
malige Zeit C116 anseNnliıche Summe Frst re 1632 am
Benediktbeuern die otfen des Krieges SDUTECIL da die CAWE-
den Bayern eintielen und die lıgistischen ITruppen das
Gebirge zurückgedrängt wurden Freund und eın wetteilerten

der Plünderung des Landes; während die Schweden den
Gerichten eilneiım und Landsberg brandschatzten, in denen
auch €l viele Besitzungen a  C mußten die Be-
wohner des Klostergerichtes Aar® unier den Heimsuchungen der
Kaiserlichen leiden ald drang anuich der ein Stärke VON
ZWEeI Korporalschaiten DIS ZUMM Kloster VOT Da aber die Schätze
des Stiftes das Gebirge yebraCc worden WAarell, Hnel ihnen
keine nennenswerte eute in die an Die ihrer aubius
yetäuschten Feinde marterten alur den CINZIS Kloster zurück-
gebliebenen Mönch Simon Speer Ein HC War 6S Tür Be-
nediktbeuern, daß die chweden die Stiftsgebäude NIC {Al}
eizten Im Tre 1633 konnte das Kloster das Zehentgetreide
aus den (Gierichten eılheım und Landsberg IC herein-
bekommen,; weil die Schweden noch Gegenden
austen Mancher Feuerschein amn Himmel bewies Zeit,
daß wlieder ein Haus Flammen auigegangen War Im Tolgen-
den re wieder ligistische I ruppen durch das Kloster-
gyebiet Sie kamen als Freunde und hausten schlimmer WIEC die
Feinde, daß sich die Bauern die Berge und die sumpligen
Gegenden des Rohrsees flüchteten Das selbst Mu die

Statistik Nr. I1 Meichelb. Ich. 177
6*
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Ofüziere verpilegen und bedeutende Summen SIC bezahilen
Wie oit Iolgte den Verheerungen die schlimmste (je1sel der
Bevölkerung, die Pest Ihr tielen auch erichte Benedikt-
beuern viele Menschen ZUm ‚IET

Meichelbec Schrel. daß manchen VON Feinden besonders
hart bedrängten egenden das Jahr 1634 ein (Giut das Zzuerst
aut 2000 geschätzt worden Wal, (0 oder höchstens
gekauft werden konnte Er ann indes mI1T dieser Angabe 11UT
die Gegenden der ene gyemeılnt aben, die ıunter den Kriegs-
drangsalen weIit yeltten hatten als das HEG alpıne
Lage yeschützte Klostergericht Benediktbeuern Im re 1634
kaufte Abt aldram Königsdori eiINe 1/0 1635 88
Sindelsdorf eiNnNe 900 Derartige Preise entsprechen
sichtlich NIC den Angaben Meichelbecks

acn 1635 rholte sich das Kloster rasch wieder au  >  n
dem benachbarten und VON den cChweden besonders Sschwer
heimgesuchten erichtfe Landsberg WarTr dies merkwürdiger-
WwEeIsSe der Fall AD{ Philipp (1638—1661) mußte 00| LO
H  10 Landsberg Kornstadel mit Tun den en
Preis VOoNn 1300 und gleichen rte AÄAnger VON
Tagwerk 1500 erstehen.‘

Ferner kaufte Abt Philipp Von e1INeIMM elıgen C6 el
V.Oll Liegenschaiften Wolf Kar] VON Höhenkirchen bot 111 re
641 dem Tralaten VON Benedi  euern die Hoifmark Königsdori

Z (/00 Diese Hoimark bestand aus C1INECIN en ınd
17 Sölden Mit ihr wurden yleichzeltig erworben en
Sonderhoi{ien, Berg, en MAuppenberg, Iube
der Au, f Hof Grafing, ube und Sachsenhausen;

ube Neuried Gericht Aibling) Sedelhof Hohendilching,
CIMn u und Kaltenbrunn und (iut Waldleiten

Der Verkäufer all dieser uter, Wol{fi arl VON Höhenkirchen,
bereits 11 re 1631 Silbergeschirr eld das

Kloster verpfändet Als er nach dem Tode SCINES Vaters TÜr
ı1terben und andere Gläubiger xyroße eldsummen nÖöTLS a  D
bot D dem bte a00019)0 die erwähnten uter vA auie VOIN
dem CI hesten eld erlangen eichelbecC schreibt

SEINEIMN Chronikon, daß der Prälat sich hauptsächlich des-
Z auie entschloß, weil die Hoimark dem erichte Be-

nediktbeuern benachbart WAar.
Dieser Kauf SC dem Kloster viele ngelegenheiten Das

Landgeric Wolfratshausen ordertie die Jurisdiktion über die
mitverkauifte ube Sachsenhausen, das Gericht T617 die Jur1S-

eiche Ton 305 und eiche. rch. 140
Statistik Nr. Statistik
eiche. Arch 154 {f. Statistik Nr. IL,
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iktion über die uter Huppenberg, der Au und Wald-
leıten Schließlic wurde auch die Jurisdiktion über die uter

“Huppenberg, Au und W aldleiten dem Landgerichte 1 61z eI-
kannt CHE über Sachsenhausen dem erichte Woliratshausen,
(l über Neuried dem erichtie Aibling, weil Wol{f VOIN onen-
kirchen diese uter 3CA: privilegzi0 achdem ÄAbt
Philipp be  1  mm Hofrate CIn Kechtsverfahren WEZEN der Vebervor-
eilung U1 den Herrn VON Höhenkirchen anhängig gyemacht
a  e wurde Jahre 1646 erkannt daß Abt Philipp den auft
u 480 A hoch abgeschlossen Am Februar desselben
lahres Kkam CIn Vergleich zustande wonach der Prälat den
ereits ezahlen 15 91018 NUr noch 1900 erlegen mMu

Im re 1646 bekam das Kloster VON die oten des ©
30ijährigen Krieges SDUTECN Die Schweden näherten sich
wieder dem pengeblete Steingaden WAarTr VON ihnen bereıits
gebranädschat worden in Benediktbeuern ligistische
ITruppen einquartiert u die Gegend östlich der Loisach
die andrängenden Feinde verteidigen können DIie Gefiahr muß
aUis öchste gyestiegen SCIHMN, denn Abt Philipp Sııchte JAr
Uucht aut der eINSamen nNnse au 1111 Walchensee Die acC
An der 1 oisach verhninderie indessen e1in Eindringen der CAWEe-
den INn das Kloster Im folgenden jJahre dauerten die Plünderun-
gcn der Feinde Weilheimer ınd Landsberger (jebiete Ttort und
das konnte iniolgedessen (ijetreidedienste und Zehnten
Aus dieser IrTuc  aren Gegend WIi®e auch der Zeit des ersten
Schwedeneinfalles VON nicht erhalten Durch die
uge Politik des Emilian Biecheler wurde 1648 dem Kloster
e1INe beträchtliche Summe Geldes erspart uch Benediktbeuern

dem VO Kurfürsten verlangten Tribute ON 100 000 1 a=
lern SCIHEN Teil beizutragen Der gygenannte ater hielt aber unter
allerhand Vorwänden miıt dem ın andshau solange Zurück,
bis die Feinde hatten abziehen IiNuUusSsSEeN So brachte eT die
Summe wieder nach Benediktbeuern zurück.

Der zweite Finfall der chweden hatte für die nähere -
zeDUNg VON Benediktbeuern wieder nNiIC die schlimmen Folgen
yehabt WI1e Tür die Gebiete der ene Sparsamkel half dem

MeichelbeckKloster die Daar schlechten re überwinden
schrei daß der Abt verschiedene Konventualen andere
Klöster SCHICKTE, die unier dem Kriegz noch CHIXCE gelitte
hatten

BDie Gegend VON andsberg? TEeNNC ward 1r den zweiten
Schwedeneinfall noch wesentlich tärker heimgesuc als durch
den ersten. Die Schwere dieser Verheerungen ceht auch aus der
Tatsache hervor, daß der Abt re 1663 noch eiNeE Sölde bei
Landsberg mıiıt 120 CI eıtere derselben Gegend 1 Jahre
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1666 Salr NUr mıit 100 ezanlen mußte. Diese Preise SInd die
niedrigsten, die das Kloter iür ein Gut während und nach dem
30jährigen Kriege rlegte Gegen das Jahr 1670 Sind auch dem
schwer heimgesuchten erichfe Landsberg die Folgen des
SChwedenkrieges 1Ur mehr iühlbar, denn bereits 1697
War der Wert (6)  © die der Prälat dort ankautite, schon
auft 200 gestiegen

Unser Kloster sich yleich den ersten Friedensiahren
wieder SOWEeItT erholt daß VOIIN dem noch schlechten
wirtschaitlichen erhältnissen stehenden Herrn VON oNen-
kirchen NeUeEe uter erwerben konnte Im Tre 1651 kaufte der
Prälat dem letzteren „ZCWISSC Untertanen Ehingen be1l ands-
Dergz eSs mIit Bargeld e1Ils mIT Geldeswert aD und SirecKte ihm
überdies 1600 VOT ach verschiedenen Streitigkeiten wurde
indes der auf Jahre 1654 wieder rückgängig yemacht Bei
dem Vergleich verxbDiLle dem Kloster CIn (iut Egling und

Neuried (beide erichte Weilheim) Im gleichen re
1651 bot Wolf Karl VON Höhenkirchen dem bte Philipp auch die
Hofmark orZU Kaufe Da aber die Seen  A der Hofmark
ehenDbar, das olz geschlagen ınd LUr oder Grunduntertanen
vorhanden auch eld mehr sich der Kasse des
OSIiers befand uDerlıe der Prälat den auf dem Kloster
Wessobrunn 1651 Dot auch die Freiin VOL Höhenkirchen dem
bte Philipp CIn Besitztum, nämlich ihr Gut Maisach (um
300 oder 400 fl.) ZU auie Der Abt aber INg auft das An-
gebot NIC C111. At1s die Freiin zehn Tre später asselbe (iut
neuerdings 00 den Tralaten VON Benediktbeuern veräußern
wolte, lehnte dieser auch i1esmal den auf ab, da das Kloster
mıt den Irüheren Erwerbungen vonseite der Familie VON oNen-
kirchen schlechte Erfahrungen yemacht hatte

Wie WIT schon AUS den erwähnten Beispielen sahen,
sich die wirtschaitliche Lage des eIs während des 30jährigen

Mein forg.chgpgsergelmis‚ wonach die Folgen des 30jährigen Krieges für eEiINeE
Gebirgsgegend WIC die VOIN Benediktbeuer‘ WwWeNlgeEr chliımm als tür die (je-
jete der Ebene, wIird uch UTC| die ntersuchungen des Pfarrers Demleitner
(Fristingen) über oberbayerische Bauerngeschlechter estätigt. Fr schrel! „Im nter-
land (LandsbergerGegend) die Folgen des 30jährigen Krieges och DIS die
660er re (des Jahrhunderts) merken. Aus allem, wWas ich fürs erlan! C
funden, geht hervor, daß Inan sıich VOIN Schwedenkrieg bald erholt hat, daß mMan
überschüßiges Menschenmaterial alle Provinzen (zunächst katholische) Deutsch-
lands und Qesterreichs abgeben konnte. dı (Privatmitteilung.

Die Freisinger Gegend hat sich ach den ersten Finfällen der chweden 117
Gegensatz ZU. Benediktbeurer (iebiet NIC| 11  gleich wieder erholt. Eine Stimme 111
Freising besagt, daß durch den Schwedeneinfall ınter Bernhard VvVon Weimar und die
darauffolgende Pest und Hun ersnot für die Freisinger egen ein solcher Verfall
der Gründe eingetreten sel,  A da 1645 Bauernhöfe 20, 3 ’ der höch-
stens verkau worden Döberl;, Entwicklungsgeschichte Bayerns

9, vgl uch Riezler, Geschichte Bayerns 660
11 Meichelb IChH. 154 if Ebenda:
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Krieges sehr verschlechter Die Gründe TÜr diese Frscheinung
sind 1mM wesentlichen folgende Der del konnte seiıne Lebens-
altung N1IC In dem Maße einschränken wI1Ie dıe Klöster, die in
der Lage ihre Konventualen die VO Kriege weniger
heimgesuchten Bruderklöster schicken Vom (ijeiste der He-
nalssance erfaßt, dem Tun des absolutistischen Hoflebens
ycewÖhnt, WAarTe die elızgen nicht imstande und N1IC yewillt,
hre Lebenshaltung Au die nötige Finfac  el einzustelen Viel-
ach hat auch die atsache mitgewirkt, daß die elızen aul den
Schlachtfeldern des 30iährigen Krieges verbluteten, zumeist aber
VO  - Dienste ihrer Fürsten In NsSpruc sich der Be-
wirtschaitung ihrer uter nNIC widmen konnten.*®

Im Gegensatz dem del veriügte Kloster Benediktbeuern
bald nach dem gyroßen Kriege ber ansehnliche Geldmittel ach
dem Tode des es Philipp 1m re 1661 Ak-
{iven vorhanden. TOTZ dieser gyuten finanziellen Lage nütztie das

seine wirtschaftliche ra nicht dazu auS, Urc Lrwerbung
ıllıger Uuter seinen Liegenschaftsbestand erweiıtern. bge-
sehen VOIN den V ON Höhenkirchner erstandenen Besitzungen
rachte Abt Philipp LUr eine ube und verschiedene Grund-
tücke das Kloster Von den während und unmittelbar nach
dem 30ijährigen Kriege regierenden ralaten verifolgte eben
keiner mehr eine systematische Wirtschaitspolitik WI1Ie Alll An-
jange des Jahrhunderts Johannes I1

Daß die Von 1628—061 herrschenden keine rationelien
Wirtschaiter beweisen uch die folgenden Tatsachen
Meichelbeck Schreı Abt Waldram I1 (1628—38) habe wenig
UISIC über seiıne Hofrichter Yeu So daß das Kloster durch
deren Nachlässigkeit empfindlichen Schaden erhitt Vom Prä-
aten Philipp erwähnt der yleiche Schriftsteller, er mMUSSeEe recht
„armselige“ Beamte yehabt aben,; denn der 1 Jahre 164969 AUuSs

dem Dienst gyefiretene Hofrichter habe die Steuern nicht
vereinnahmt und verrechnet. Und als das Kloster nachträglich
Ansprüche aut die Verlassenschait des Hofrichters machte,
empfing CS NıC NUur keine Entschädigung, sondern MUu über-
dies noch 600 auslegen. Der olgende Richter uınter Abt Philipp
eitete die gyanze Oekonomie und bereicherte sich „über die
en  “ Er die Rechnungen NıIC ordnungsgemäß geführt
und nahm schließlich 1668 ınter dem PTa aten Amandus „grobes

Die Lebensweise der eligen wurde ach dem Kriege och luxuri0ser.
ater Sohn auf Reisen SCHIC in die da-gehörte ZUu' guten Tone, eschmacks und der Bildung, ach Paris, wobel ansehn-malıge Metropole des guten

wurd Natürliıch kam der Sohn amnnn oft mit gesteigerten1C| Summen vergeudet Döberl, rsprung der Amortisationsgesetzgebung in
Bayern,
Ansprüchen ach Hause.
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ouyet” bel SEC1INEIHN Weggange mit sich. Meichelbec rtklärt, Abt
Philıpp SC1 wirtschaitlichen Dingen outmütlig SECWESCHH.Ü) S99
uberlhe f einmal („uti retullerun nostrı Seniores‘‘), ‚„„durc 1A-
cherliches HBitten und anhalten bewogen“, dem Kloster Bernried
den Weiher VOIN Eicheldori auft EINS bestimmte Dauer 1ahr-
iches Stiftsgeld VOLN und jährliche Lieierung VON 200 W ürm-
seerenken und Lachsiorellen Meichelbec meın der eiher
yebe jahrlichen Nutzen VON 150 Was dagegen die

Stiftsgelder! Und die Fischabgabe SCI oft geNS-
wertig, daß S1IE vonseıten des OSsters Benediktbeuern du  ch
Trinkgeld wieder bezahlt werden müsse.*

uch unier AD u (1661—1671) rtiuhr der uter-
besitz des Stiites keine nennenswerte Frweiterung Dieser Prä-
lat bracht NUur C1I1C ube und drei Sölden das Kloster egen
Ende SCINES Lebens 61 ZWart ansennliche Barmiuittel für die
Errichtung des STa  ıchen Konventgebäudes nOTIS; immer-
nın aber beli SCINECIN Tode, da eben das Konventgebäude
ertiggestellt Wal, Jänner 1672 644 Aktiven vorhanden,
die Liegenschaifiten hätten angeleg werden können.

In der Zeit da Prälat Amandus dem Kloster vorstand be-
schwerten sich die adelıgen Landstände qauft dem andtage VON

1669 darüber, daß die Klöster die schlechte wirtschaitliche age
des eis und der Bauernschaft während und ach dem Qjährıi-
VeN Kriege benützt hätten, die erte stehenden
uter auizukauien und siıch bereichern Bereits über
100 delige Landgüter den Besitz der Hand yelangt, V OIl
denen S1E die ittersteuer ENtriCchTE, schweigen ON den All-
deren Moimarken, welche unter der Prälatensteuer inbegrimnen

Die Ritterschait verliere mehr 0 wirtschaiftlicher
Kxistenziähigkeit Die adeligen Landstände iorderten esna
C6 Verordnung, welche den Ostern und anderen (jeistlichen
den au adeliger Landgüter (Hofmarken, Edelsitze, einschich-
iıge Güter) yänzlich verbiete oder doch wenıigstiens den adelıgen
Standesgenossen, WEeNnN die Verwandten nNnıCcC einstehen wollten
Oder könnten, das Einstandsrech erteile, und um den
Schätzungswer

Bereits arn 20) Februar 1669 erschien aul die Beschwerde
der adeligen Landstände hin 6156 Verordnung, welche eiım Ver-
auTte adelger oimarken den der FEdelmannsireiheit ahızen

Ebenda. eiche tIch. 177.
Döber], Der Ursprun Amortisationsgesetzgebung Bayern 194

en A., T  Der Kamp die adeligen Güter Bayern ach dem 30jährigen
Kriege und die ersten ayer. Amortisationsgesetze. In Zeıitschri: DCS aats-
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Iie Nachbilüte der el Benediktbeuern

11 un  ( 2d TLanden sehbnNatiten bek:  nnten ritter-oder ‚SCNS
mäßbigen Personen: das Kecht des Einstands ertelilte Am
M} Drı 1672 rließ die Regierung die bekannte Pragmatik dıe
das Finstandsrech nicht bloß anerkannte, sondern auch aut
Gantkäu{ife ausdehnte und überhaupt die Veräußerung adelıger
Landgüter, Herrschaiten, HMoimarken, elsitze oder Sedelhöfe
88 andere als der Fdelmannsireiheit Jahlge an ohne In-
ıoluneg ausdrücklichen kurfürstlichen „Spezialbefehls und
Bewilligung“ verbot Das (jesetz VON 1672 bezieht sich rTe1C
NUr auTt die adelıgen uıter und egrei selbst VON diesen die
einschichtigen uiter NIC Cl DDie Pragmatik bezieht sich NUur
aul ertrage unier ebenden nicht aut letztwillige Verfügungen.“

Wie oben bereits erwähnt. W al die Erwerbung der uter des
MHerrn VON Höhenkirchen durch das Kloster Benediktbeuern e1il

Gelegenheitskauf Fs kann nicht behaupfet werden, daß uUuNSeTr
Kloster delige und auch bäuerliche uter systematisch auige-
kautt uch Tortan hnat Benediktbeuern keine uüter VOoONn

elıgen erworben
Mit der Kegierung des ralaten NS

G Baugesinnung C{ die die Pracht und den anz des Barock-
stiles tür ihre Gotteshäuser verwendet. Der Abt 1eß ZuUuerst die
hbeiden Türme der Stiftskirche NEeEU aufrichten, autfe el Kranken-
haus und schenkte Benediktbeuern die Klosterkirche sam Sa-
kristei und Mönchschor, und VOT SeiNeN Lebensende SC er
noch die IN Pfarrkirche Kochel TOL1 der zroßen Bauaus-
yaben WAaren beim Tode des es noch 187 Aktıven VOT-

handen Die Geistesrichtung dieses ralaten WaT aut dıe
Pilege der Hs eINZESTE Aht aCI1dus trebite N1IC nach WIiIl1=-
schaftliche Neuerwerbungen.

H61 der oigende Prälat Plilan (1689—1707) erwarb b1
re 1701 Kein (iut Bayern. ür wendete SCIihH Augenmerk

der Vermehrung der Weingüter in 1ro Die Maupisorge
dieses ralaten gyalt aber yeistigen Zielen nıer 11m wurde das
Studium Commune der Bayerischen Benediktinerkongregation
nach Benediktbeuern verlegt, wolür CT Tre Da
den groben Gebäudekomplex WESiIUC der Stiftskirche E1-
ichteie In diesem Bau brachte Gr auch die (9}8| inhm erweiıterte
Brauerei unier.

Wenn ıuntier Max Emantuel die weltlichen Landschaftsverord-
neten klagen, daß der Pragmatik seit 1672 mehr als 100 ade-
lige uter meist ohne landesherrliche Bewilligung — den Besitz
der oten and yelangt beweılsen uUNSeEIC Forschungs-

Döber/ ] rsprung der Amortisationsgesetzgebung 194
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ergebnIisse, daß E1n derartiger Vorwurfi das Kloster De-
nediktbeuern TUr diese Zeit N1ıcC rhoben werden ann

Die Änhänger und Gegner der Amortisationsgesetzgebung
seizten während der Kegierung Max Emanuels hre Tätigkeit iür
und wider das (jesetz miıt großer Heiftigkeit fort Am August
1701 unterzeichnete nach Drängen der Landschaitsver-
ordneten Max Emanuel das Gesetz, wohnach das Immobiliarverbo
aut alle nichtadeligen uter, mit Ausnahme der Aypothekarver-
pfländungen, sich erstreckt Das Gesetz oilt iür alle geistlichen
Stände, Kommunitäten, Institute und Seminare miıt Ausnahme der
Weltpriester, da diese VON den Laien beerbt werden könnten
Das yenannte (jesetz bezieht sich ndlich nNıIC MNUr aut auf-
verirage, sondern auch aut Vermächtnisse und Schenkungen
AÄAuch für den Fall daß der landesherrliche Konsens ür den
Uebergang des liegenden es CINeE yeistliche Kommunıiıtä
rteilt wird bleibt dem der Edelmannstreiheit ähigen Ritterstand
das 11L Dekret VOIN 1669 ertellte Einstandsrecht.??

Die Ooilkammer er jedoch edenken die ubli-
kation des (jesetzes Wenn den Geistlichen jeder Liegenschaits-
kauf verboten werde, gelangten die liegenden uter ohl-
eijlere Preise die an der Edelmannsfreiheitfähigen Da-
UrcC würden die kurfürstliche Gerichtsbarkeit und die uritfürst-
lichen Scharwerke yeschmäler Von 3457
einschichtige uter solche an gekommen, und dadurch
X062 Scharwerksgelder verloren9 VON DA

16206 jährliche Keichnisse, VON Jurisdiktions-
nd Scharwerksgelder der OÖhe VON 414 508 dem Fiskus ent-

Yvangeln Es bestehe die Gefahr, daß allmahlıc eINe Menge VOHN
Einzelgütern mM1 Hofmarken verschmolzen würden, wenn S1IC

ceireite an kämen Beim UVebergang gyeistliche an da-
E gyerade die Jurisdiktion dem landesherrlichen (je-
EI6 egen dieser edenken der obersten Finanzbehörde
unterblieb die Publikation des Gesetzes, die ofkammer rhielt
allerdings den Auftrag, Vorsichtsmaßregeln den Mißbrauch
des Gesetzes in Vorschlag bringen.“”

Das Immobiliarverbot des :(jesetzies VON 1701 erstreckte
sich auch auft Schenkungen und Vermächtnisse Klöster FSs IST
nun hervorzuheben, daß sich Benediktbeuern während der für
die vorliegende Arbeit eirac kommenden Zeit nicht durch
Liegenschaften bereichert hat, die Konventualen alseıle
das Kloster YeDraC hatten Nur. WENI£C uter tielen während
des Jahrhunderts UL Angehörige des Stiftes enedikt-
beuern So kam durch den 1INfiIrı des Fr Vitalis Aaus ands-

Döberl, Der Ursprung der Amortisationsgesetzgebung, Bayern. 207 e
Fbenda



Die Nachblüte der el Benediktbeuern

Derg 1648 Kloster den Besitz Bräuhauses und
EINIZCI „Stücke Die letzteren mußten indes, da SIC uriürst-
1C lehenbar 9 1674 wieder verkau werden Virgilus
audıg er re 1667 Hof und eiINe Hube.*“* Dene-
diktbeuern bei der Auswahl SCINET Kandidaten lediglich
ideale 1ele Auge, das Kloster brauchte, da und TÜr sich
reich WafrT, NIC eichtum VON SCINeEN Angehörigen ordern,

konnte Novizen auifnehmen, die sich 1r sittenreines Vor-
en und gyuten Eriolg den Studien auszeichneten

Das (jesetz VON 1701 jeden CGiütererwerb der Ööster
ohne landesherrlichen Konsens (mit Ausnahme VON HAypothekar-
verpfändungen) unmöglich yemacht Wie Dereıts betont wurde
das (ijesetz NIC publiziert Es IST der Folgezeit auch VON den
ostern NIC eingehalten worden. So erwarb EBenedikt-
beuern 1702 VOIN SCINEIN Klosterrichter G1LI6 ube benach-
barten Häusern.

Der beginnende spanısche rbifolgekrieg seizte
NIC 1Ur den Erwerbungen des OSTiers e1IN vorläuliges Ende, 1:
rachte auch dem Stifte schweren irtschaitlichen ück-
schlag, VON dem sich erst nach langer Zeit wieder rholte
Wegen SEINET Lage vielbenützten Verkehrswege 7 W1-
schen Bayern und 1F0 der Kesselbergstraße, bekam Kloster
Benediktbeuern ebenso WIC 30jährigen Kriege, auch wäh-
rend des spanischen Erbiolgestreites die drückenden Lasten VON

Truppendurchzügen SDUTECN Für das nach der Cinnahme VON

uIisteln, Kattenberg und Innsbruck über Scharnitz zurück-
gehende bayerische Heer die el bedeutende Ver-
pllegungskosten bestreiten Als dann 170  Un die kaiserlichen
Truppen nach der Einnahme VoN CAhoNgau und Weilheim sich
Benediktbeuern näherten, wurde CIH® Abteilung Soldaten das

gyelegt, die den UVUebergang der Feinde über die 3155 CH
verhindern hatte Diese oldaten, denen der Schutz der Gegend
anvertraut WAar, bedrückten bald die Untertanen des OSs{ier-
gyerichts MEC hre Plünderungen. Im re 1705 kamen VerI-
schiedene Heere auft ihrem Marsche Ba das Benediktbeurer
Gebiet; das Kloster TILE: SIC verpilegen, und die Klosterhinter-
Sassen hatten sS$1e bis nach Mittenwald und noch weiter mnıt Pier-
den ZU begleiten Als der uUuIstan der Oberländer Bauern
Weihnachtstage des ahres 1705 Blut eErStic War, 70
wieder starke ] ruppenmassen über die Kesselbergstraß 19()
brandenburgische oldaten bezogen Klostergehiete inr
Winterauartier eitere Truppendurchzüge eriolgten DIS ZUMM
Herbste 1708 eic yewaltige Last diese militärischen Fin-

Meichelb rtch 239 und 268 und Lindner, Benediktb
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quartierungen und diese Iruppendurchzüge TÜr Kloster und
Untertanen bedeuteten rhellt AdUus der J atsache, daß der Abt TÜr
die Verpflegung der VO Jahre 1705 WE RWE HFeC das stiitsgebiet
gekommenen ]Iruppen 2 000 auinehmen und den Untertanen
vorschießen mußte Vor der Bauernschlacht mu der ADf als
Straife tür die vorübergehende Auinahme des Nüchtigen Cjerichts-
schreibers VON Abensberg des Bruders des Benedikt  DEeUrer
Klosterrichters VOIN Wendenschlegel) 10 0OO die kaiserliche
Administrationskriegskasse entrichten ach dem Aufstande der
Oberländer Gr für Untertanen, deren Zug nach ViUN-
chen G1 richtiger Erkenntnis der Aussichtslosigkeit VOI-
indern yetrachtet a  a die yleiche Kasse 3000 bezahlen
Der Vermögensausweis VON 1707 zeigt Passiva AT
In dieser Zeıit beiand sich das Kloster iunanzıell wel
sclimmeren Zustand als al Ende des 30iährigen Krieges WÄh-
rend des spanischen Erbiolgekrieges rlebte Benediktbeuern den
zröhten wirtschaifitlichen Tiefstand der Yyanzen Zeit der ach-
ute

enn die weltlichen Stände sich eklagen, daß während der
Öösterreichischen Okkupation die Kirche wieder viele Hoimarken,
uter und (Girundstücke HIC Veberzahlung sich yebDraCc
a  s können WITL VON uNserem Kloster feststellen daß
während dieser Zeit N1ıcC Sin Gut erwarb

ach dem spanischen Erbiolgekriege suchte
T4 die wirtschaftliche Lage Benediktbeuerns mit ' Jm-
sicht und Ta verbessern 1716 rstand G1} Nof
CIM „CGiut und CIMn „Gütl“ Dieser Grunderwerb 1STt zugleich der
letzte, den El Abt Benediktbeuerns etallg hat Prälat Magnus
verwendete die ıhm der VO etzten Kriege herrührenden
Schuldenlas ZUrTr Verfügung stehenden Mittel aul die Erneuerung
der Wirtschaftsgebäude nier ihm wurde das NeUEC Yyrobange-
ePie Meierhaus errichtet und die alte hölzerne chwalıge au
dem Straßberg aus eın NeUu erbaut uberdem SC BT den
Bibliothekbau und die Sommerabitei en ail] diesen usgaben
konnte Benediktbeuern noch VON 1770 2B1) das Schuldenab-
ledigungswerk und das Bundes- und Hofzahlamt 1171 (janzen
21 000 zahlen Zr Verbesserung der J] iroler Weingüter
IMu der Abt Tre1NC 5500 auinehmen, Wie segensreich Aht
Magnus für das Kloster gyewirkt hat IST daraus ersichtlich daß
E der vielen Neubauten die Passiva des Stiftes DIS Zu
Tre 1742 aul 19 078 vermindert hat

Die Stürme die Klöster dauerten achdem inNan
n Gütererwerb der Kirche unmöglich gemacht a;  © suchte

29 Statistik Nr 283 Statist! Nr
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aufgeklärten Zeitalter auch hre Geldeinnahmen be-
schränken UFC. Dekret VO SA Jänner 1760 erstreckte
Max 111 oOSse die Wirksamkeit des Amortisationsgesetzes V OIl
TE 1701 bereits auch aut die älle, denen HIG die Liegen-
schaiten selbst sondern 1Ur der Wert derselben vermacht wird

Der STa  iısche Kat und Weinwirt München Franz Xaver
Lunglmaryr führte Eingabe den Geheimen HKat Ok-
er 1763 daß erst VOT kurzem E e1INe CINZIEC klöster-
liche Frbschafit 100 000 dem wirtschaifitlichen Verkehr und da-
durch zugleich dem Staate eNIZOgenN wurden Der Münchner Ma-
1Strat unterstutzte die Beweisiührung Lunglmayrs Uurc die
Feststellung, daß den Jahren 1683 1763 AUS der Mün-
chen allein 1.868 019 40 kr den Besitz der oten and g_
ang und dabeli die 30) Te V Oll Qr NIC
mitgerechnet Am 13 Oktober 1764 am das denkwürdige
Amortisationsgesetz zustande, wonach die Klöster und YEIST-
lichen Stiftungen unentgeltlichen Zuwendungen iuüinter eben-
den oder VON es NIC mehr als 2000 eld oder
Geldeswert Qaut einmal erwerben dürften Die vyesetfziich erlaubte
Summe durtite weder Hr Religiosen noch durch EeINC
andere Person aut irgend Wege er als einma|l 1 das
Kloster oder die gyeistliche 1IUNg vebracht werden.  20

Was 1LLUM Kloster Benediktbeuern betrilit, 1Sst VOINM Anfifang
des 17 Jahrhunderts bis ZU Jahre 1764 Aur VonNn drei nNnge-
hörigen des Stittes iestzustellen, daß SIC hei ihrem Emirıtt den
en eld M1  rachten So tHel HEG Fr Vitalıs (Landsberg)
648 ; CIIHIC Summe Gelts‘‘ Benediktbeuern, RE Maurus brachte
re 1685 3308 {} Virgilius Staudieg] 1888 jahre 9:818

Hu Von b A E tielen lediglich Erbschaiten der Oohe VOH
84 56 kr das Gerade Benediktbeuern cheint ın der
ummahme VOITN begüterten Reliziosen G1HE Ausn  nNıme gyemacht Z
en um Kloster Nelen 198 genannten Zeitraume VON

Erbschafiten der öhe VON 964 nach JTegernsee
kamen soliche IN der one VON 38 5905 Das Prämonstratenserstiit
Schäftlarn ernıe aut diesem Wege SA366 enr hokhe FIDS
schaiten hatten insbesondere die Münchener Frauenklöster T,
verzeichnen, Lillenberg 5654{ e die Englischen Fräulein
53938 und das Bittrich-Kloster 07062 Wie schon erwähnt,
sah Ian in dem sich reichen Benediktbeuern Del der Auswahl
der Kandidaten N1IC aut eld sondern aut sittliche und YEISLIZEC
Vorzüge Vermächtnisse (038| ırtern sind während der Tür die
Arbeit eirac kommenden Zeit überhaupt nNnıcC

24 Döberl, Der Ursprung Amortisationsgesetzgebung Bayern, DA S76
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Der Österreichische Erbiolgekrieg dem Kloster NeEUE
Lasten gyebDrac mMu Yanzen inter das „sehr kost-
bare Quartier des Prinzen Karl VON Lothringen „ertragen
TOLrzZdem verminderten sich die noch VOIN spanischen TrbIiolge-
krieg herrührenden Passiven Tre 1758 aul 11 415 fl 28 Den
Höhepunkt SCINCT wirtschaitlichen Entwicklung hat das Kloster
nach dem Tode des es Benno Te 1784 erreicht 6S
konnte damals 47 966 Aktiven aufweisen Dieser gyrohartige
wirtschaitliche Auifschwung Zeit da eın (Gjütererwerb
mehr möglich WAafl, 1ST Qaillt die lolgenden näher geschilderten
Umstände zurückzuführen

Als HIS die Amortisationsggesetze der (ijütererwerb der
Klöster schwieriger wurde, sehen WIT, daß enedıi
beuern intensiveren Bewirtschaftung, ZUTr Arrondierung
SGCHIGT Besitztümer und Klärung der Besitzverhältnisse schreitet
Diese Wirtschaftsweise können WIT ZU erstenmal unier Ab
Eliland vornehmlich aber uıunier Abt Magnus der ersten Hälite
des Jahrhunderts feststellen el wurden besonders
VON dem klardenkenden, als Geschichtsschreiber bekannten

arl Meichelbec unterstützt Am Anfange des 17 ahrhun-
erts werden die NOrdlıiıc des OSiers gyelegenen Wiesen, „Priel”
gygenannt uıunier der Leitung des Sartorius entwäassert und kul-
1viert 1742 118 Abt Magnus mıit dem Hochstiite Freising

Vergieich Dezüglich der Fischerei auf dem Kochelsee und
der Vertauschung CINIS CI entlegener uter en Der Streit WAarTr
selit 300 ahren anhängig HT den Vergleich am enedikt-
beuern C: Fischer Schlehdortif samt er Gerechtigkeit fa
Wasser und an Freising ernıe alur CIN ut 111 den
entlegenen Ortschaften allgzau, Farchant Pliening, Deuten-
hausen, Pasing und Altham

Da ang andauernde Hechtsstreitigkeiten 1e] eld VeI-
schlingen, brachte Abt Magnus 1716 den seit 600 Jahren zwischen
Kloster Schlehdortf und Benediktbeuern der Jurisdiktion
auf dem Kochelsee yeführten Streit beim Hofrat durch Vergleich

Ende, wobeil 28 den Vorteil des OSiers {bg o Arrondierung
und Vermehrung des Cmghe) und Bodens wahren WUu Bei
diesem Kechtsstreite unterstützte den Abt WI1Ie auch schon bei
dem vorhergehenden Vergleiche besonders Karl Meichelbeck.)
Der Jurisdiktionsstreit WAarTr VOT em Urc Abt Bernard VON
Schlehdortf re 1687 verschärit worden, der die (irenzen der
Gerichtsbarkeit des OStiers Benediktbeuern, die fast „DIS
SCINEGT Schi  en  .6 weiter hinauszuschieben versuchte. '

Statistik Nr. 29 Lindner, Benediktb. 150
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Er versprach der oifkammer die Jurisdiktion über Schwaiganger,
WwWenln er alilur eil des Kochelsees bekäme Urc „die
zuetmüttigkei bbatis Placıidi wurde dem Streite NIC yleich
vonselten des OStiers Benediktbeuern die Spitze abgebrochen
ST al Abt Eliland Dewles, daß keine Unterlagen Tür C1INC Aen-
derung der en Gerichtsgrenze vorhanden 9 wurde der
Streıit 1/7/01 IUr Benediktbeuern gyunstigen Sinne eni-
schieden Gleichwohl 1ieß die Gegenpartei die acC ZU „11dI-
C1IUIM Kevisorium gvehen Da aber auch hier der Entscheid N1IC
gyunstiiger ustiel schlug Kloster Schlehdorif den iolgenden Ver-
yleich OL den auch Benediktbeuern annahm Schlehdorf bekam
den Teil des Kochelsees VON der „Nase bis ZUT.: „Kronwett-
staude Benediktbeuern gyroben Teil des Auermooses DIS
AA  3 Markstein Sindelsdorfer e! auch die Juris-
iktion über den Adelwartsee und das Jagdrecht Zanzech (je-
blete einbegriNnen Wäaäal, 9 VON welchem WUr ohn Vergleich-
ich mehr utile, als i der Jurisdiction aut eiNneInm Thaill des Kochel-
SEES ziechen konnten66371

Im TE 14727 mußten die LEremiten, die mMIıt Erlaubnis des
OSiers Schlehdor ALl Walchensee sich angesiedelt und WIrft-
SCHa  1C Interessen Benediktbeuerns verletz hatten, das AKIO:
tör]- St Anna verlassen und ach München WC2,
ihnen der uUurIiurs und der Bischof VON Freising S1C I

1 ecC niederzulassen Meichelbec hatte den Streit
Rom TUr SCIN Kloster persönlich gyeiührt und ylücklich beendet
Abt Magnus kaufte das 99-  Öösterl“ 6000 und ScCHeNKTe den
wergziehenden Eremiten noch 2000 Im re 1729 errichteie
SE dann IN der ane des „Klösterls NeUeE chwaılge

Bereits unter Abt Fliland begegnen WIT dem Streben, das
Getreideeinkommen des OStiers vermehren. Der
Prälat War dabei VON Meichelbec beraten, der einsah, daß die
Getreidepreise bei zunehmender Geldentwertung stiegen, während
die einmal jestgesetzten Geldabgaben der Untertanen e1INe imMIMMer
gerinzgwertigere Einnahmequelle IUr das Kloster ıldeten eichel-
beck unrtie Jahre 1699 Tür Se1IN Kloster die Verhandlungen mM1t
dem Domkapitel Freisingz den Zehnten VON Königsdorti der
um (000 Kaufsumme, 350) 1NSs und 25() el  au enedikt-
beuern zuliel Meichelbec hält diese LErwerbung für iel weri-
voller als den Kauf der Hoimark Königsdorf UG Abt Philıpp
während des 30jährigen Krieges. ST Schrei I1 Benediktbeurer

31 Meichelb trch 121
392 Meichelb. Ton 385 Emerich, Das Gotteshaus St Anna der Oster‘

Walchensee. Sulzbacher alender 1912 ınd 1
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Äréhiv . ALOG uUuNnNumIn dico In AaUTeM Decime ste pIus Iructiiicant
Monasteri10, quam - Hofmarchia: Kymbstorfensis (Königsdor{) C111
Appendicibus Abbate 1l1DpDo Coemmpta, amen HMol-
marchia 1la Iuit lere triplo Carıus emptfa QUamM Decime 1Sste Sa-
pientI 6634

Die Getreidezehnten VO  — Ehingen bei Wertingen bezeichnet
Meichelbec aıls „das este Kleinod unNnseres OSter  “. Das NI«
gyetreide VOIN Ehingen wurde bis A re 1707 nach Be-
nediktbeuern gyeführt Ahbht Magnus rdnete 1Un a daß asselbe
yleich In ugsburg verKau werde, damit die hohen Fuhrlöhne
erspart werden konnten Um das Getreideeinkommen des Klo-
Sters mehren, auschtie erselbe Abt 1 re 1726 mıit kur-
iürstlichem Konsens Vo Graien Iörring Jettenbach die ,ZC-
treidereiche‘‘ chwailge Wall 1Im eriıchte Wolfratshausen
einen HMoi IN Brunntal e1iIn. Zur Erwerbung der chWwalıge nußte
der Abt 6000 aufnehmen.“?

Auch Urc aC vergrößerte das Kloster seinen etireide-
besitz. So sicherte sich Abt Karl aut .diese Weise 1Im Jahre S00
VO (iraifen Orwar VON Hohenburg den Zehnten VON Stallau

eutlic. wird die wirtschafitliche Entwicklung des Ostiers
VOIN 301ährigen Kriege bis ZUrFr Säkularisation, wenn WIr die (je-
treideeinkommen VOTIN re 1628 und dieienigen ZUT Zeit der
Auflösung des OS{iers gyegenüberstellen Erstere eiragen
2176 Scheffel, etzen, Viertel,** etiztere 4489 cNeiile
e etzen, Viertel.*” Man sıe daß sich das Getreideein-
kommen, Wwenn auch erstere Summe die Einkünfte nicht Z allZz
enthalten soll'ge, bedeutend vermehrt hat

DDa die Amortisationsgesetze den (jütererwerb des Osters
unmöglich machten, wendeten die hre besondere Sorg-
falt auch der NO Z ht Von } F } richtete K1G
and die chwailige Heusern NEU ein. Im re 1708 begann Abt
Magnus das NeUEeE zroße Meierhaus bauen, wofür E sich den
Plan VOoON dem berühmten Ottobeurer Baumeister Christoph
ogt (von dem auch ein NEtEWUr (ÄREE Ottobeurer Klosterkirche
stammt) anfertigen ieß Das ebäude war 1716 vollendet FS
ist amı ein ‚SOIC herrliches, zrohes und bequemes erkh“”

6638entstanden, daiß mMan „dergleichen ar wen1g wird fünden
Verschiedene Klöster und der UrIurs selbst schickten Bau-_
eister, das Meierhaus besic  i1gen lassen. Den illen
des €S, die Viehzucht heben, bekundet auch deut ich die

34 Meichelb. -Arch. BA und Statistik Nr. und
35 St. Ben Nr. 139 30 Statistik Nr. u. 888
37 eıiche. ron 365
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Tatsache, daß T1 1723 bei der Gutsverleihung die schöne 4OCNer-
alm dem Jocher Bauern NIC mehr <yab sondern Tür das
Kloster zurückbehielt 1120 1eß Abt Magnus die Schwaige auf
dem Straßberg LICUH auimauern, 1726 erwarb CI WIC WIT bereIits
sahen, die Schwaige Wall uınd nach dem Weggang der Eremiten
VON Anna Walchensee errichtete f dort eINE chwalge
7606 ieß Abt Benno TÜr die Schweinezucht
11 Heusern aufführen, Haus und der chwalıge Laberau

Walchensee erbauen und den der chwalıge Wall g‘_
wölben Zur Zeit der Säakularisation Benediktbeuern
oppelt ıohen Viehstand WIC 100 Jahre vorher In der atl-
stik Nr IN£ vermerkt daß das Kloster Kälber die nier-
anen verkauite uch der Pierdebestand hat sich während des
18 Jahrhunderts Vernlehtt.®?

er der gzroßen Zahl VO  5 Getreidefeldern der Fbene
WaT dem Kloster CIM maijestätischer Kranz VON Wäldern
den Bergen escher

Im Tre 803 übernahm der aa 283 JTagwerk Herren-
hölzer, das sind Forste, die das Kloster LUT IUr CI CHNEC
Nutznießung reserviert hatte Auf das Kevier Benediktbeuern
trelien davon 3226 Tagwerk aut Heilbrunn und Kochel 1966 Jag-
werk aut Urield-Walchensee 6311*/, Tagwerk auft Jachenau
4360 Tagwerk und die Isarberge (Ochsensitz) 150 Tagwerk Eıiınen
großen Wa  estand (360*/ Tagwerk) esa Benediktbeuern bei
Königsdorf dem ein Holzrechtler nutzungsberechtigt Wal,
WESTIC des Kochelsees bei Aidling 150 IW und bei ber-
söchering Komplex welcher ahrlıc 81 Klaiter 1nd
117 Baustämme eintrug FEıiner der schönsten Forste des Stittes
War der bei Uffing Staffelsee gygelegene, 4724 Tagwerk Zzrohbe
Spindlerwald der keinen Forstrechtler Entiernter
VO  3 Gebirge auft den en zwischen Starnberger- und Ammer-
See yehörten Benediktbeuern ZWCCI Buchenwaldungen beli Une-
IIN und Hochstadt Ausmaß VON 200 der andere VON
230 Tagwerk Vor den Toren Müiünchens esa das das
400 Tagwerk große „Haderholz bei Großhadern und ndlich
nordwestlich des Ammersees bei C(ijeltendorf 345 Tagwerk
Yyroßen Wald allerdings die umliegenden Untertanen
nutzungsberechtigt

Statistik Nr. und XIT
benda. In Statistik Nr werden die Bestände der beiden Schwaigen Wall

und Walchensee erwähnt, scheinen ber Statistik Nr XII mitinbegritfen sein.
Auf diese Weise erklarte sich der große Unterschie« der /ahlen VOoNn 1796 und 1803.

Diessen. 1924
erg TIremel Die Säkularisation der bayerischen Klosterwaldungen. Diss.

Studien und Mitteilungen (1923/24)
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Benediktbeuern nach dem 30jährigen Kriege, 5vährend
dessen 1eDBbewohner des Isarwinkels auft dem SCHIEC vermarkten
Klostergebiete je]l olz gestohlen hatten, Urc eine NCUE Mar-
klierung Ordnung geschafien. Dazu erließ 1Im Tre 1700 eine
eue Forstordnung fiür die mgebung des OSterSs, 1733 eine
solche für Jachenau und Joch Es wurden darin die Nutzungen
der Holzrechtler in den ihnen zugeteuten Teilwaldungen, SOWIEe
den Heim- und Freibergen estimm und sSsomıt dem willkürlichen
HMolzschlag eın Ende gemacht Meichelbeck, der sich In wirt-
schaiftlicher 1INSIC gyroße Verdienste das Kloster erwarb,
cheint auch hier mit seinem ate dem bte ZUr e1te gyestanden

se1in Bemerkenswert 1St, daß DE 1728 schart rügt, daß die ZU
Kloster Schlehdor{i gehörigen In sta und Weichs wohnenden
Bauern SOvIiel olz yeschlagen hatten, daß TÜr spatere re
nichts mehr üÜübrig 1e€ Der letzte Abt des OS{iers ieß einen
Schüler München autf Stiiftskosten in der Forstwissenschat
ausbilden, amı die olzwirtschait Benediktbeuerns yehoben
werden konnte.**

Man mac sich VON dem Gewinne aus einem yroßen
Holzgebiete leicht eine alsche Vorstellung. olz War osters
Zeiten verhältnismäßig -wenig wert Die RKechnungen werden
für Jachenau und Walchensee einerselts, für die Gegend VON Be-
nediktbeuern andererseits yesondert veführt.““ Angaben ber die
Erträgnisse der weiter entiernten Forste konnten NIC gyeiunden
werden. 1735 beliet sich der Keingewinn *aus dem Gebiete der
Jachenau Qalıt 652 il., 1799 ür die yleiche Gegend auft 1123 {l. Für
das Benediktbeurer (jebiet betrugen die RKeineinnahmen 1mM re
1783 683 s 1m iolgenden re konnten Tür die yleiche Gegend
HET 52 zurückgelegt werden, da die Bearbeitung des Brenn-
holzes in dem weiıit entiernten Gebirge sehr euer kam.
wurde 1Im ljetztgenannten (ijebiete überhaupt eın Keingewinn eI-
Z1e 1799 elleien sich die Einnahmen wieder auf 334

Aus diesen Angaben 1St erSic  1C daß der Gewinn aus einem
großen Waldbestande NUur ein verhältnismäßig gyeringer War
Bemerkenswert ISt, daß 1Im re 1716, als das Kloster die

Hofmark Aidling Sindelsdorf umtauschte, Benedi  euern
bereits renzbeschreibungen VON seinem Besitze a  e während
die Beamten des Landgerichtes eiılheım gelegentlich der
Grenzbegehung siıch einer „Holz-Marchun eilberg be-
dienen mußten.*®

41 Lifidner. Benediktb 4
43 eiche. rtch 232
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Wie alle Klöster egie auch Benediktbeuern besonderen Wert
auf die ht weil Fische eIin illigzes Nahrungsmittel
und auch E ellebtie Fastenspeise Dem Kloster g_
orte der yrößte eil des Kochelsees und der Walchensee,
und TÜr sich yJänzende Fischwässer Im Walchensee Be-
nediktbeuern bereits Jahre 1503 die schmackhaiten Salblinge
einseizen lassen Von 1691—093 1eß Abt FEliland den gyrößheren
Lettensee welter abgraben, 1708 sorgtie Prälat Magnus TÜr An-
lage Z W @1 Karpifenbrutweiher neben der Klosterstallung,
der Vollendung des Mühlbachweihers und Karpifenkalters
Moose, 1710 wurde der Bichlerweiher vergrößert bDel welchen
rbeıten der AaUuUs dem nahen IC gyebürtige Hoffischmeister
Sonner MIt Rat und Tat dem bte ZUT eıte stand 1711 wurde
das Fischerhaus Brunnenbach anl nördlichen Ausgang des
Kochelsees und Abiluß der Loisach NEeUu erbaut 112 eendeie
Abt Magnus den se1t 300 Jahren zwischen Kloster Schlehdor{i
und Benediktbeuern des Fischrechtes aut dem Kochel-
SC veführten Streit Benediktbeuern am WIC oben Hs
mer Fischer Schlehdort Daß dem Kloster der | B7n
altung Se1INES Fischreichtums velegen WAaäal, beweist der Aus-
tausch der Hoimark Aidling 1eNEC VOIlN Sindelsdorf,
deren Jurisdiktionsgebiet die fischreiche Sindelsache gyelegen
WaTl Aus diesem Flusse, dem das Kloster Benediktbeuern
das Fischrecht a  © wurden VON den Sindeldoriern ahrlıc
e1INe yrohe Anzahl VON Fischen gyestohlen Man konnte der
Diebe NIC habhai{it werden, da das Landgeric eılneiım NIC
energisch S1IC VOTZ118 Meichelbeck mac den (ie-
richtsbeamten den Vorwurf daß S1C sich Urc chen-
kungen der Sindelsdorier Untertanen bestechen ließen nier
ätiger des Meichelbec wurde der Tausch arnU D TE NELENNT  E, PE R Wa N N MN
20 Drı 1716 vollzogen.“ Im yjleichen Te 1716 rhielt das
Kloster auch das 1US piscandi und die Jurisdiktion auf dem
Kanal, der VON Tobwel mıit mgehung des Kochelsees direkt
u die Loisach unterhalb Benediktbeuern gyeführt wurde 45 1726
legte Abt agnus ach ursprünglichem Widerspruch der Sindels-
dorfer den „Engelweiher und rhielt auch das Fischrecht
auft CINIYEN Bächen der Hoifmark Königsdorf

Nach dem 30ijährigen Kriege nahm insbesondere auch dieA B l B c Auifschwung, nachdem der Wein, der
iIrüher zume1lst aus 1r0 EINZEIUNTF wurde, ür die Allzemeinheit

teuer gyeworden War Seit 1640 braute Benediktbeuern Bier
44 Meichelb rch 232 Un
45 eiche! Ton 384 und Meichelb Arch 208

7.
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und verkaufte Untertanen Darüber beschwerten sich
1651 die Zl J1 ölzer Bräuer beim Hofrat doch ohne Eriolg Im
re 695 rhielt Abt Elılland VO (ieheimen ate das €C
gyesprochen, das 1111 Kloster yebraute Bier den CGierichtsuntertanen
verkauien dürten Benediktbeuern verpilichtet sich aIur, die
Kesselbrücke der Kesselbergstraße, den Weg ZUT und

den Walchensee ernalten ach Erlangung dieses für das
Kloster bedeutsamen Kechtes rIicCchHNtLete Abt Elıland auch CIM
Bräuhaus C111 E brachte dem gzroßen WESTIIC der Stiits-
kirche liegenden Baue unter

Im re 1697 beschwerten sıch die Tölzer Bräuer das
Kloster VON Und als 1698 der UrIurs Brüssel das
CC des OS{tiers bestätigt a  ©: eisten ZW OI 1ölzer Bräuer
DIS den Hof Brüssel ihre aCcC dem Kurfürsten darzu-
legen Die Anstrengungen, welche die Tölzer Bräuer machten,
bDewelsen, Was Tür S1IC aut dem Spiele SsStan und WIT können
daraus ohne weılteres entnehmen, welchen Vorteil das Kloster
aus diesem Kechte Zukunit ZOS$; das ihm die 1ölzer 1E mehr
STIreE1IUY machen konnten Benediktbeuern begründete das 6C
auf die Usubung SCINCT Brauindustrie amit, daß das Kloster
gyroßen Schaden eide, weil die Weine ihrer en Preise
N1IC mehr gyekauft werden konnten Aus dem Weinabsatz habe
das Kloster VON jieher Nutzen ZEeEZOBECN.: Die Weingüter. irol

Benediktbeuern als EeEINeE Fundation erhalten und WO sich
deswegen vyleichwertige Einnahmen durch Einführung der Brau-
industrie verschafien 1762 aute Abt Benno CIn Bräu-
haus

Da das Kloster namhaiten Besitz den Bergen a  ©, kamen
für asselbe auch he eirac In der
Zeit nach dem 30ijährigen Kriege unternahm das Kloster selber
keine Schüriungen Im ulitrage der kurfürstlichen Regierung
wurden aber er Untersuchungen und Schüriungen den Ber-
gem des Benediktbeurer Gerichtes VOor  me So bereiste
VOTN 12 Juli DbIs August 1667 der bayrische Hofmedicus Johann
Ludwig die Berge VON T6lz und Benedi  euern, nach
Erzgängen SDUrenNn. In der Bergwerksrelation VO  = re 1668
sind die Erzvorkommen bezeichnet Zu Baue selbst chritt
mNan NI6 Am Jänner 1691 erließ uUurIurs Max Emanuel

Auiruf, ach Bodenschätzen yraben. In der Jachenau
wollte inan damals old geiunden en 1695 wird aber be-
tatıgt daß INnan 6S mıt keinem tun habe Am Mai

eiche. ron 334 f und Meichelb Ich 88
47 Lindner, Benediktb
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702 der 7Zöllner Weghaus VON der Bergwerks-
kommission eın Bergwerkspatent erhalten, das ihm erlauDbte, in
den Bergen des Gerichtes Benediktbeuern ach Erz sıchen.
Abt Fliland ieß ihn aber be1l einem chürfungsversuche mıit seinen
Leuten verhaiten Auft dessen Beschwerde die (Gieheime Spe-
zialkommiss1ion und die ofkammer erreichte er aber nichts, da
der Abt sich indes den Kurfürsten selbst yewendet DDas
Kloster esa ein Bergwerksprivileg V OIl Friedrich AaUus dem
Jahre 1155 und dieses respektierte Max Emanwuel, la er bestätigte
65 sogar ım re 1716 Im re 1716 wurde Brentenstein
bel Kochel nach aun und Vitriol yegraben. I wurden auch
Vorkommen VON chweiel, Vitriol, aun und etiIwas er kon-
statler Beli dieser Schürifung mu der Abt Aauf Beiehl der Kur-
ürstin 1569 ZUT Bezahlung der rbeıter vorschießen, welche
Summe er Bemühungen nıe mehr am War schon
eın Eingrif in die Rechte des OStiers dem bte Fliland 1m re
1702 ein nla die Patenterteilung der Berwerkskom-
mMıISSION vorzugehen, wandte sich 1Un Abt Magnus mıiıt einem
Schreiben die Kurfürstin Therese Kunigunde und tellte hr VOT

Augen, wIie schädlich eiıne solche Schürifung für das Kloster
sel und wI1e Ferdinand Marıa die Privilegien des OSters
spektiert habe In dem Brieie V OTIN 28 März EL schilderte der
Abt, daß eım Baue aut Arsenik und Schwefiel des VeI-

yiftenden Kauches und Dampf{es das Getreide, CGiras und Holz ab-
stehe  HEG den Hinwels aul die dem Kloster freundliche (jie-
SINNUNG Ferdinand Marias, der versprach, die Fundationen des
OSsters NıIC zZUu mindern, sondern mehren“‘, erreichte der
Abt, daß Max Emanuel das Bergwerksprivileg anerkannte.“

Abt Amandus Suchte m Jahre 1785 und 1795 die SCHUr-
iungsversuche eines holländischen alk- und Ziegelbrenners
Luckner, der in enzberzg im Auftrage des ersten erg-
meisteramtes nach Steinkohlen XTrUuD, hintertreiben Es moch-
ten dem bte die schlimmen Erifahrungen, die A’DtT Magnus 1m
Te 1716 machen mubhte, vorgeschwebt en Außerdem
wollte OE wI1e seine Vorgänger die privilegierten Rechte des
Klosters wahren. Diesmal aber die Grabungen Von Fr
Iolg begleitet Im re 1796 eriolgtie die Uebergabe der „Karl
Theodor-Grube‘ eıne privilegierte Gewerkschaift. Die Hin-
derungsversuche des es rieien daher bel der KHeglerung eine

ungünstige Stimmung das Kloster hervor.*

17
K 4/25  6 u Kl E: ; 104/25 Akt Nr. 795
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Die el erwarb nach dem 30 jährigen Kriege außer (iü-
tern Bayern auch C1INEC Anzahl VON Besitzunge
4O!

Benediktbeuern esa schon sSeIt Jahrhunderten uüter
innsbruck Ambras, Sistrans, Oogen, ans und Umgebung
(76 Untertanen) 22 Untertanen Riez bei ams, Ciericht
Petersberg Im SC gyehörten Benediktbeuern Weingüter
Mais (Oberweindlho{f ()berladstetter- und Waldenhofi) nier-
INals (Remppenho Hof auft der Jabst) Obermais das HC
Lazag), Kuffian (Fierer-Talho nNnieregyY und Oberegg-Gut)

Vilplan (Praschenhoi) lerlan (Steindlhof) und Iruns bel
erzing

eichelbecCc rklärt sich den Besitz des Osters 1F0
aus der Wahrscheinlichkeit daß CGiründer FEtschländer g-

5 uberdem hätten sich iIrüher besonders die (Giraien
VON Andechs und Ebersberg das Kloster verdient yemacht
die 1ro Besitzungen hatten

Von den (jütern ogen sagt eicheIbecC S1IC ollten
vertauscht werden der vielen Unannehmlichkeiten, die
sich miıt dem Urbaramtmann und den Gerichtsherrschaiten e_
gyeben hätten ach SCINECIN Vorschlage wurde Tre 1726 über
die uter Innsbruck Ambras, ogen und Riez en rba
gyeschaffen, das die Geldzinsen sämtlicher Untertanen diesem
(ijebiete aut SO 35 kr Pi beziffert.”*

Abt Amandus kaufte 663 das Kuglerstück Terlan,
das Weingut Scharienstein, 1664 CIn Weingut Terlan 1673
brachte Abt aC1dus das aurecCc dem Saurstück] bei Meran

600 wieder das Kloster Meichelbec SagtT, Benedikt-
beuern habe uUurc diesen Kauf NIC. je]l 1674 VeI-
kaufte Abt aC1dus das aureC Praschenhof Vilplan
den Wirt Vilpian 300 Meichelbec bezweilelt ob auch
dieser Verkauf für das Kloster YÜNSIZ Wal, da das (iut nachdem
6S der Käufer an YeDraCc al  e; bDis A4mal er gyeschätzt
wurde als ZUrTr Zeit da CS noch das Kloster esa

1687 vertauschte Abt aC1dus öfe Ruffilan bei Jl erlan
das aurec Poschenhof® und yab noch dazu 1911 Die

1eT vertauschten öfe und der Poschenho{i hatten 58 ren
Grundzins yegeben Da L1UN nach dem autie die eDauung des

KI 112/46
51 ach Fastlinger, „Die wirtschaftliche Bedeutung der ayer. Klöster der

Zeıt der Karolinger“ 1N ! „Studien und Darstellungen AUS$S dem Gjebiete der Geschichte“,
herausgegeben VON Dr. Grauert, 1903, stammen die er au>s
dem Hause der uosier

5° eiche rch Tom und Statistik Nr VI
53 eiche rch Tom Einleitun
4 eıiche. rch lom und Statistik Nr VII
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Poschenhoifgutes anrlic cschr hoch am, und außerdem der Abt
Vogterweımn das Kelleramt Meran yeben sich

bereıit rklärt dem Baumann anhrlıc ren Wein
überließ, das Kloster Austall VON 70 ren. Das g-
samte aureCcC irug er NIC die Hälite davon Meichelbec
emerkt daher, f begreitfe N1IcC WIEC das Kloster sich bDer
diesen ontira ireuen könne

Fliland rstand 1691 das Spitalsti Dei Meran Diesen
Kaut findet Meichelbec dem Kloster bei weıtem nützlicher Abt
Fliland kautte weiter 1697 das Nonnenstück Terlan Die
ijolzenschwerste Erwerbung 1r0 machte erselbe Abt den
Jahren 1695 0S und 99 mit dem aute des St QOuiringutes Del
Bozen Der erste Teil des utes WarTr „evidenter theur C1I-

ka Das Kloster am MI den Kauf des St QOuiringutes
gyroße Ungelegenheiten Als der Abt re 1708 dem enedikt-
beurer Faktor Zallinger HBozen 4000 tür die Verkäuifer des
utes übersandt a  © behielt diese umme der Faktor TÜr sich
und eza 1Ur den 1nNs weliter Deswegen mu Meichelbec
als Vertreter des OStiers ZUrLr Erledigung des anhängenden
Kechtsstreıites er nach Bozen TeEISEN Der erste eil der
Schuld WarTr 1/14 beglichen, die Summe erst 721 bezahlt
Meichelbecks Urteil yveht ahin, daß das St Quiringut Uurc den
Rechtsstreit jel mehr yeKOSiE habe, als mancher sich denken
Mag

Am 2() März 1701 yelang 6S Abt Fliland He den Bewels,
daß die Herzöge Friedrich und Sigismund für die Weine Ruf-
fian ZolHreiheit yegeben hatten, VON der ofkammer Innsbruck
das eCcC anerkannt erhalten, VON Nun STa F1a ren
Weins 25(0) ren zOINrel ausführen dürien

Unannehmlichkeiten und erluste die €l besonders
während des Spanischen Erbiolgekrieges mM1t Sse1iNlen Tiroler
Gütern ertragen

HT CIn kaiserliches Dekret wurden 11 Februar 1704
geistliche und weltliche üter, die nicht Fundationen
1ro beschlagnahmt Dadurch verlor das Kloster auıch alle Fun-
dationseinkünifte Inntal und ebenso den Poschenhoit und die

Mais liegenden uter
Das Kloster machte gyleich 1704 bei der Landeshauptmann-

schafit Bozen und der Regierung Innsbruck Anstrengungen,
die uter wieder zurückzugewinnen, doch vergebens. PrSt als
1705 Meichelbeck bel der kaiserlichen Administration Mün-
chen, dann eım Geheimen Rate, der Regierung und Kammer

Innsbruck TKunden vorlegte, IN eIN Gutachten des (je-

eiche. rch JTom und Statistik Nr
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heimen ates den Kaiser ab, worauft dieser dem Kloster g -
ete; rlegung Kaution die Weine VON den (jütern

St Quirin, Mais und Terlan für 1706 selbst genleßen. In
Meran indessen schon die rnte stattgeiunden und Bene-
diktbeuern das Nachsehen.

1709 Tand Meichelbec DIS unbekannte okumente
Archiv, mıiı1t denen bewiesen werden konnte, daß auch die (jüter

Mais Fundationsgüter Mit diesen rTIKunden erreichte
C4 Innsbruck, daß der Poschenhof herausgegeben werden
mMu

Im re 1710 beantragte Abt Magnus bei der kaiserlichen
ministration ec1INe Vergütung der Kriege enizogenen Ge-
WINNeEe VOIN Poschenhofe Erst Oktober 1713 am das
Kloster Schadenersatz Von 2000 zugesprochen Meichel-
beck SCHNrei SC1INEIM Benediktbeurer Archiv: U 1 yrol! Was
Gelt, Was Sorgen, Was iehe, und Arbeith kostest du dem
Kloster Benedictbeyrn

1718 ieß Abt Magnus Terlan durch den Kistlermeister
Michae]l etschmann ausBenediktbeuern e1inN Haus bauen. 1720
wurde das seit 1701 geplante Haus auf dem St Quiringute ertig,
das „wohl ausstailieret“ 1Sst

Benediktbeuern Dezog VON den (ijütern Bozen, Terlan und
Mais re 1701 339 ren Wein. Im lolgenden re am
6S VON den Besitztümern der yleichen rte280 Xr en“ Wir
dürfen Tür die damalige Zeit mıit Cc1iNnNem Durchschnittserträgnis
VON 300 ren re rechnen.

TOotzdem Taßt Meichelbeck Jahrzehnte später SCIN Urteil
über aJe Weingüter 1ro olgende ortie Zusamımen CS

61116 anz ungezweillelte Sach; das Kloster CIMHN Jahr 10S5
andere mıit denen Etschländischen (iuettern, consideratis
niıbus9 nıt Kreuzer ohl aber verliehre,
WIC ich mit Anderen auch JIyrolern Yberleget habe und E hat
auch schon Ellandus as erkennet; oDbwohlen der-
selbe notitiam der Iyrolischen Sachen nıt gygehabt.‘‘ ®8

In den auft den spanischen Erbfolgekrieg iolgenden Friedens-
jahren mu Abt Magnus eintretenden Mißernten vAREE
Verbesserung der uter noch ie1018 auinehmen Die Ver-
mögensau{fstellungen des Klosters aus den Sspateren Jahren bis ZUr
Säkularisation melden keinen Geldaufwand Tür die Besitzungen

1r0
Das pessimistische Urteil Meichelbecks über die Weingüter

EG hat sicher. Berechtigung, denn Meichelbeck WAar e1in 111

Meichelb. rch. Tom
eiche. Arch Jom. 57 112/46.
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wirtschaitlichen Dingen klar denkender Mann. Sind auch HUTFC
die reCc  iıchen Feststellungen Meichelbecks In den folzenden
Zeiten Streitigkeiten der Regierung in Innsbruck und der
Landeshauptmannschait Bozen und in deren Ge{iolge Geldaus-
gyaben vermieden worden, sSind immer och die en Fracht-
kosten AaUus den weit entiernten eDbieten estenen gyeblieben Das
Kloster Dezog die Weine LUr für seine echnung, konnte s1ie
WwWeZecC der eueren Preiser nıC 1m Großen die Untertanen
weiter verkauiten.

Wie be1i den Güterkäuten In Bayern yewmnnen WIr auch bel
den Erwerbungen in 1Fr0 den INndruCcCK, daß Abt Amandus und
aC1dus NıC den Scharitblick tüur wirtschaitliche Verhältniss
hatten, w1e hre Nachiolger Wie tür die wirtschaiftlichen Verhält-
NISSEe des OSTters In Bayern, WaTl auch für. jene in 1Iro die
Wirksamkeit des es Magnus und se1ines getireuen Heliers arl
Meichelbeck VON gyrößhter Bedeutung Sie brachten auch In die
Besitzverhältnisse Im en des OSters arneı

Im Jahre 1802 beträgt ach der Au{fstellung der uriursta
lichen Lokalkommission die jährliche der Grunduntertane
In Tirol 02 25 kr PE die ehnten AaUus sämtlichen Wein-
gütern eiragen anrlıc 260 ren Weinmost. Das Kloster
1802 noch den Poschenho{f mıit Weinäckern, dem der Wein-
Ze VON (ijütern und zinsbare Weingüter yehörten, weiter
ein (Giut In Terlan mıit Aeckern und endlich das St. Quiringut
bei Bozen. Es sich a1lso der Besitz des OSstiers DIS zur
Säkularisation NUr unerheblic gyeander Der Wert der
wird, auft 3() TE veranschlagt, mıit STA AT 52 kr gyerechnet,
der er der Weingüter, aul 2() Jahre veranschlagt, mit

U e

Die wissenschaftliche eqWicklung ‚ des OsSsters.

ACH dem 30jährigen Kriege können WIr insbesondere eine
wissenschaitliche Entwicklung des OSters Benediktbeuern DE-
Oobachten Es 1St ja klar, wollte man dem katholischen edanken
Zu Dlege verhelien, mußte Ian In erster L.inıe das gyeistige
Rüstzeug schmieden. Der Ausgangspunkt für die wissenschait-
ichen Bestrebungen ist die 1686 gyebildete bayrische Benedik-
tinerkongregation. Sie wollte VOT em das Hochschulstudium
innerhalb des Ordens pflegen. Und mu inan auch der
Grundlage dazu, dem Gymnasıum seiıne orge angedeihen assen.
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Bereits In der zweiıten Hälite des 17 Jahrhunderts 1St in Be-

nediktbeuern eın Seminar vorhanden ZEeEWESEI, In welchem die
Anfangsgründe der lateinischen Sprache und us1ı gyelehrt WUr-
den Abt FEliland aber hat 1699 das Seminar erst einem voll-
ständigen Gymnasıium ausgebaut nach dem uster der S FazE
suitenschulen, In der Zeit, da das Hochschulstudium der Kon-
gregation sich in Benediktbeuern beiland und CS also besonders
klar Wafl, daß INan ohne yründliche Vorstudien keinen wirklichen
Ööheren Lehrbetrieb auinehmen könne. Dieses NEUE Giymnasıum

TUn Klassen udiment, Grammatik, Syntax, Poesie und
etorik. Zeitweilig konnten die Schüler auch 1llosophie hören.
Die Leitung des Seminars der Regens.

Der yrößere Teil der Studierenden bestand AaUs arINen Kin-
dern, „welche das Kloster gyratis und DTITO Deo EINALteT; WwWIe unXns
der ater Benediktus lehret In pDauperibus mag1s SUSCIpItur
Christus.“ Man oit Gelegenhei gehabt, vornehme Kinder
aufzunehmen, „allein iNan hat dessen DIS dato noch Izeıit seıne
bedenckhen gyetragen‘‘.* anche Eltern yaben hre Kinder auch

das Seminar, damıit s1ie VOT den eiahren der yeschützt
wären.*

Im re ED rhielt Abt Magnus für das Seminar 6000
durch Vermi  ung der kaiserlichen äte VON Unertl und Lechner,
denen gyelegentlich eINes Aufenthaltes 1Im Kloster die VON ater
Maurus Sartorius gyeleiteten Singspielvorführungen des Seminars
besonders gefallen hatten Diese Summe Herzog Max1-
milian Philipp VON Bayvern Tür AaTINIEC Studenten gyestiftet, und die
Verwaltung des (ijeldes ru In den Händen der genanntien RKäte
Mit dem wurden 1er Knaben aufgenommen und soweit
herangebildet, daß s1e AT ihr Studium oder „erlehrnete andere
profession versorg sein und ihr stuckh TO selbst gyewinnen

668<önnen.
Besonders yroßmütig In der Auinahme Studenten War

der vorletzte Abt Amandus RAr pierte für diese Anstalt jahr-
ich 2000 Dieser Abt erließ auch 11 November 792 eiınen

„Unvorgreiflicher Schulplan für _ das Seminar. Die Schule
Yy]leder sich leiz In Vorbereitungsklassen, Grammatik-,e{IOr1IK- und philosophische Kurse.*

1 eiche. rch X Meichelb rch eiche: rch
Im Vorbereitungskurse werden bereits die Anfangsgründe der lateinischen

Sprache gejehrt ach dem Lehrbuche von eiInrıic| Braun, 1m Vorbereitungs-
kurse omm Arithmetik a7zu. Im Grammatikkurse werden UVebersetzungen
and VOTl Cchellers ENrDUuC| und von Siceros Briefen OT!  M! und uch mit
der Erlernung des Giriechischen ırd begonnen. Im (irammatikkurse üubt INan De-
sonders den Briefstil und iest Cicero, Cornelius eDOS der Caesar. uch wird (jeo-
graphie VOTI Bayern gelehrt. Im Kurse werden schwerere Uebersetzungen angefertigt,
Cicero: de Officlis rkläart und der historische Stil and von allus‘ gebildet. uch
wendet INAan auf Prosa und Verskunst sein Augenmerk und benützt azu Ovids

Pa

x
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FEınen zyuten Veberblick über den Betrieb Gymnasium 11
der Zeit VOT Auihebung des OStiers yeben die- Aufzeichnungen
Dr OI1S Buchners, der in Benediktbeuern studie21te und ZATT Zeıt
der Säkularisation der üngste erıker des Stiftes Warl.: Die
Methode des Unterrichts WAar eiıne vortrefifliche Es WAar das
multum N1IC. mu Sämtliche Schüler wurden in der lateinischen
Sprache und mıt den Klassikern dieser Sprache vertraut g-
mac daß s1ie sowohl SCHAT1  {& als mMundlıc In dieser Sprache
sich aussprechen konnten (janze Kapitel aus den Klassıkern
wurden lateinisch auswendig gyelernt; schon in den Rudimenta
INg INan die Schüler über den nhalt des (jelesenen ZU-

iIragen. Brie{e, Beschreibungen und andere uisatze wurden
ohl in Versen als In Prosa lateinisch gyeiertigt, und die Stu-
dierenden des zweıten Jahres der Grammatik durtiten In der Kon-
versation 1Ur der lateinischen Sprache sich bedienen.

er dem Lateıin lernte iNan In den etzten zwel ahren
auch die Anfiänge der gyriechischen Sprache, und auch der deut-
schen Sprache ward mehr Aufmerksamkeit yewidmet, als INa

gewöÖhnlich annımmt. Der edie und ifromme eg1d1IuUs Jaıls
schon VOT mehreren Jahren Chrestomatien aUuUs deutschen

Prosaikern tür kleinere und gyröhere Studenten drucken lassen.
iMese Bücher wıurden VON den Studierenden vyelesen, viele Stücke
wurden auswendig gyelernt; die Schüler lieterten In den höheren
Klassen eutsche uisatze in yebundener und ungebundener
Rede Mit besonderem 1ier wurde das Studium der Mathematı
und der Geographie gyetrieben. Der Konvent zählte damals
mehrere u  1ge Mathematiker.?

Das Seminar zählte durchschnittlich 30— 50 Schüler,
Jahre 1720 SA %, 1763 S32 1787 34, 1795 48©

egien und Briefe. Die Geographie VON Bayern wird abgeschlossen. In der Klassé
der e{iOr]. ernt INan „N1C! die uns bloß VeISC machen können, sondern dıe
Fertigkeit, gewisse Sätze mit Nnmu und Nutzen vorzutrage und auszuführen“. Die
Kenntnisse über das römische und griechische ertum werden eitert. Als Behelf
dienen die er VonNn Horaz, Cicero: de Offic1Hs und 1 dialektischen Fach die en
des aUlns. Die Schulaufgaben sollen 111 rhetorischen und poetischen Fach 1n
lateinischer Sprache abgefa werden. Wenn N1C| eine Klasse vorher wIird 1er mi1t
Algebra angefangen, uch jetzt Geschichte Von Bayern gelehrt. In der Rhetorik
ird lateinische und eiutische Redekunst geübt Im poetischen Fach omm' azıl:
Epopoe und Dramaturgie. Auf die Latinitäa: wird die Hälfte mehr Zeıit verwendet.
ayrische Geschichte wird fortgesetz Die philosophischen a  r beschäftigen sich
Vor em mit 091 und Physiık. St Kl. Ben Nr 118

AQNUS Jocham, Dr. Buchner. Fın Lebensbild Augsburg 1870, 194
Im hist. Verein VonNn Oberbayern München efinde sich ein Ms omina

accesserunt ab NNO0 1750 — 79, Bl., 11 79—1Y qu1 in Seminario Benedictoburano praem11s publice donati sıunt et proxime
11Siehe uch Lindner, Benediktb

Auch das Volksschulwesen h%tte°(ias Kloster frühzeitig gefördert. Im Dorfe
Laingruben (dem etzigen Benediktbeuern) wird bereits 1m re 1467 ein Schulmeister
Stefan Marckfart aus Weilheim rwähnt. [Privatmitteilung 'on Pfarrer Joseph Demleitner,
Fristingen, der die Briefprotokolle des Klostergerichtes Benediktbeuern ünchen)
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Diente das Gymnasium der erbereitung für das eizent-
IC Studium, War die Y SCHÜÄÜFE erst die Pfilanzstätte
Tür späteres wissenschaitliches Wirken Wollte iNan einen g..
SCHULten Klerus heranbilden, mußte INan dem o\chschulwesepseine besondere Org1ia zuwenden.

Im re 1923 WaTlr die Benediktiner-Universität Salzburg
erotimne worden, und seitdem schickte Kloster seine Kle-
riker orthin. Von 19648— 84 studierten Benediktbeurer We-
ligiosen In alzburg und UUr ın Ingolstadt Und Meichelbeck
sagt er mit e „Und lachet inan heut Jag yber den-
jenigen, welcher SsagzTt, werde das ngolstattische Studium
mehr als das Salzburgische estimiert und irequentiert.  64 Der
en schickte seine erıker deswegen NIC nach iIn-
golsta da dort „die Weltliche Studenten mıit denen gelStlichen
vermischt‘“ selen und ‚weillen ita Monastica DeYy denen Da-
r1bus Societatis nıt Vb Es . sollten die jungen Religiosen
ynach der ege und den Zeremonien en und doch el ‚n
durcharbeitete für seine Forschung: Oberbayrische Bauerngeschlechter.] Die Brief-
protokolle des Klostergerichts neNNEeEN für den gleichen Och olgende Namen
VON Lehrern 1487 und 8 Gireiss, 1556 — 80 eorg Sindelhauser, der 1568 ZUuU
Gerichtsschreiber befördert wurde, 1611 Ludwig Sindelhauser, 1643 Johann Wolf,1652 — 60 Johann Carl 1661 — vAr Johann Koppmair. 678/79 Johann Schiegg, 680/81Joseph Karl, 1715 gnaz Streicher, 747/61 a Denny, 1783 OIS Herzle, der
787 als Gerichtsprokurator genannt ist. Im ahre 1803 en wır Lehrer JohannDodell, den der Regierungskommissär qualifiziert: sich dıeses Dienstes ganzwürdig“ und den Schulinstruktor OyS Herz

Irüh WIEe In Laingruben ist anderen rtien des Kloster eın Lehrer
nNachzuweilsen. Immerhin ber tretien bereits 1 Jahrhundert verschiedentlic' chul-
halter auf, In Schönrain 6061 ein Lehrer, der zugle1c) er W3  — Dieser Fort-
chriıtt ist indessen uch außerhalb des Klostergebietes beobachten Denn wird
619 eın Schulhalter 1n Sindelsdorf, 659/64 auch ein Schulmeister und Meßner in
Lenngries rwähnt. Am Anfang des Jahrhunderts Sind 1 anzen KlostergebieteCcChulen vorhanden gewesen. Es können folgende rte hervorgehoben werden: Ja-chenau eın Lehrer dam Sachenbacher genannt, 1/371 ein Lehrer JohannAnton von Kron-Weißenburg In Elsaß, der Irüher Soldat war), Kochel (1708'ein Ludi-
magıster Blasius Bartl, 1765 Thielt der Lehrer in Kochel auf Betreiben Gaßlers,der dort Pfarrer Wal, eine eigene ohnung), 1C bis 1744 der LudimagisterAdam Sachenbacher), Koenigsdorf( Schulmeister eorg Weißenböck

LE ist bekannt, daß sich 1 Aufklärungszeitalter gerade die Benediktiner u die
Volksschulen AaNSCHNOMMEN en Meinrich Braun on Tegernsee WAar der Vor-
kämpfer für die Öffentliche Volksschule mit staatlıcher Aufsicht un allgemeinemSchulzwang. Auch der Yrälat VonNn Benediktbeuern hat sich kräftig 17r die Mebungder Schule eingesetzt. Als der alte Lehrer sıch NIC| mehr ıIn die verbesserte Lehr-
methode hineinfinden konnte, verirat der ubprior ungeachtet seiner vielen mts-
geschäfte die Stelle des en Lehrers Abt Ämandus schickte 1785 den Ludimagisterach München,, 198001 ihn in der Methode ausbilden lassen. Als UUn nfolgeder verbesserten Lehrweise der bisherige Schulraum ol des ndranges der Kınder
zZu ein wurde, tellte der Abt einen NCeUueEeN Raum ur Verfügung. Fr esuchte die
Schule selbst sehr Ooft und schenkte den Armen die nötigen Bücher. Die Kinder, die
ziemliıch weit VoNn der Ortsschule entiernt wohnten und nur mıt ogroßer Beschwerde
eiım nachmittägigen Unterrichte sich hättien einfinden können, erhielten 1m Kloster
unentgeltlich die Mittagskost. Lindner, Benediktb. 1784 War Inspektor tür
Cd1e Schulen des Gebietes Von enediktbeuern Anselm Kellner. Im Jahre 1790 be-
stimmt Abt Amandus die

eiche| Itch Jachenauer, eiIn Schulhaus bauen.
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GT politioribus Philosophia ] heologia (ohne absonderliche
Unkosten) gefreulich INnsSsirulert werden.“®

1675 am die Universitä alzburg V OIl Erzbischof Max
Gandolit den (inadenort Maria aın ZUZE WICSCH, 1U auch
die Benedi  eurer Keligiosen wohnen konnten

Selbstverständlich wurden manche ETIKEN. Siifte selbst
ausgebildet abanus Mirschpeindtner WarTr 1655
Benediktbeuern Lektor der Philosophie und ] heologie ınd

RKoman Fried] las Mora  eologi aldram Tlacher studierte
VON 1674— 78 aln Keichssti St Ulrich uZzsburg Theologie

Mit der Bildung der Kongregation re 1684 sollte
erster |inie e1INe ZEINEINSAME, yleichmäßige Ausbildung der Re-
ig10sen ezweCc werden Das Fundament sollte das Commune-
Noviziat bilden, die wissenschaitliche Erziehung das Commune-

der Kongregation vermitteln Man wollte die
Fratres deswegen nic Universitäten schicken, weil S1C da
‚under der (jemeinschaf der weltlichen Leut WIC auch ZU
heill der Weiber und manichsmahl weit schlimber 17S$
Kloster zurück kommet als SVC darvon AaUuUS<gangeCil, Auf dem
Generalkapitel VON 1692 (6 3 Mai) cheyern werden Ad-
notatlıones den atuten ratılzıer. die vorschreiben, dalt
kein Abt erıker eINe Universitä schicken darf ohne
Erlaubnis des Generalkapitels oder des Präses und daß CI SIC
auch nicht zuhause unterrichten lassen soll sondern die g_
iNeEINSaMe Hochschule schicken INUSSeEe Dadurch daß man den
wissenschatftlichen Betrieb WIEC einem Brennpunkt I1-
a  6 hofite INan den Ehrgeiz und 1liIer der Klöster en
erstes Ziel WaTrT CcINe intensive Ausbildung nach Art der
Mauriner Und Meichelbec oibt einmal den obersten Iun

IiNan die wissenschaitliche Tätigkeit en
den „nach und nach einschleichenden Ketzereien wirk-

Sarner begegnen ZU können Der Kampf IN glso die
katholische Wahrheit

Leopold eiınenstue studierte als erster Benediktbeurer
Kleriker Commune Studium Philosophie und J heologie VOINI
1689—07 TOTZ der Beschlüsse VON 1692 wurden aber DIS Zu
Jahre 1698 Benediktbeurer Religiosen ZU Studium der heo-
logie nach Salzburg gyeschickt darunter auch der eruhmte
Karl Meichelbec (1692/94) ; ob das mit oder ohne Erlaubnis
des Präses yeschehen 1ST, ist N1IC bekannt In Brieife
VOm Jänner 1694 aUuUs Brüssel rwähnt der eifrige Förderer

Ebenda.
Aus T1e VON Prielmayr. 708/53

11 eiche. Arch
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der Bayr Benediktiner Kongregation Churbayer oife
(ieheimrat VON Prielmayr, als VOIN Konvent ein Student

die Universitä alzburgz yeschickt worden Waäl, daß Ian
‚wider die Constitutiones geschwind eiNe Aenderung VOT-
SCHNOINTINEN 1a Der Aht OT St eier alzburg schreibt

152 Februar 1695 den Präses der Kongregation, ralatiten
Bernard VON JTegernsee, daß ZUTr Zeit Geistliche VON der Kon-
gyregation der Universitä alzburg studierten, nämlıich

VO Meiligen Bergz (Andechs), VON Benediktbeuern, chev-
CTE ınd eihenstephan Im selben Briefe betont der Abt VON

P  o  ter, die Universitä alzburg würde bei der Ernennung
Professoren solche Männer vorziehen, die all berühmten

Universitäten ihre Studien absolviert und sich „nier durch
aestimabl yemacht hätten Und c5 urie sich niemand VeI-
wundern, „daß Wiür die publica Studia mehr, als die prıvata
und domestica obacht uen 66 13 Die Vernachlässigung
des Besuches der Universitä der Hochschule der Kon-
gregatıon bald ZU Schaden SEreil6 Das sahen auch manche
Klostervorstände bereits ein In Benedi  euern hat INan
wieder die Defähigsten Studenten die Universitä alzburg
der Ingolstadt yeschickt uC  ige eljehrte
sowohl Tür die CISCNHNC el und das YEINCINSAIMNME ud1ıum, als
auch für außerhalb der Kongregzation bestehende Schulen Ba KIm re 1698 kam das Studium theologicum nach Be-
nediktbeuern, dem Alphons, Mallersdor und Joseph
Scheyern, Theologie, DPetrus, Tegernsee, Kirchenrecht ehrten
amı beginnt das Licht der Wissenscha uUuNseTeMmM Kloster
leuchten und verklar Sn mI1T unvergänglichen Kuhmesglanze
Man hat sich 1700 mi1t dem ane gyeiragen, CINIZC Religioösen
ZUT Kongregation des Maurus nach Frankreich schicken,
amı SIEC dort unterrichtet würden. Fg ist aber sSschheHC nichts
daraus gyeworden, weil Gieheimrat VON Prielmayr edenken a  e,

eute orthin senden, da die Mauriner A: Jansenismus
hinneigten. uch meint VON Prielmayr, WAaTe ZUT, WEeNnN iNan

Männer nach Kom schicken könnte, S1IE „stylum Curiae
und anders nützliches‘‘ lernen könnten Es cheint jedoch beim
unsche gyeblieben SCIH Auft dem Generalkapitel VO ON  ED
Juni 1701 Prüfening wird arl Meichelbec on enedikt-
beuern ZU Professor der 1losophie Commune-Studium
ott ernannt 1702 fand Benediktbeuern ren des Papstes
Klemens AT dem die Kongregation 1e] verdanken hatte,

MEr K 708/53
IC A 708/53
14 TIE VON Prielmayr den Sekretär der Kongregation Angelus Rehling

VO Benediktbeuern Febr. 1700
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eiıne öffentliche, ‚prächtigiste  .. Di-sputätion wissenschaitliche
Ausführungen der Schüler, bel denen sS1e auft Einwände der
Proiessoren oder aste antworien hatten) Sta die Jage
dauerte, daß „mancher geglau daß Ian dergleichen auch
in yroben Stätten wenig werde yesehen haben  .. ESs
dazu die VON Tegernsee, Frauenzell uınd Reichenbach
erschienen. Die Prälaten VON St Emmeram, cheyern und
hatten 1e einen Vertreter geschickt Geheimrat VON Prielmayr
sandte einen ‚hochgelehrten  .. ater der Giesellschait Jesu und
einen ater aus dem en der Fremiten.

Von ALl mMUu das gemeınsame Studium
der drohenden Tiroler inTalie unterbrochen werden. Durch
Generalkapitelbeschluß OIM Juli 1705 In JTegernsee soll aber
das Studium theologicum und zugle1cC das IuUrıSs CanOoNnN1C1 und
philosophici in Benediktbeuern estie Lucıae (13 De-
zember) wieder auifgenommen werden.

1reKtior des Commune-Studium wird Petrus (Giuetrather
VON Tegernsee, der zugleich kanonisches e er Pro-
fiessor für Rechte soll wöchentlich Vorlesungen über kanonl-
sches D und eiıne über Institutionen des Zivilrechte halten,
amı die Studenten die Prinzipien beider Kechte kennen lernen.
Als Proifessor Scripturae Iheologiae scholasticae antemeri-
dianus soll Heinrich Hardter VON St Emmeram, als Professor
Theologiae scholasticae vespertinus und zugleich Extraordina-
TIUS controversiam el Karl Meichelbeck Iungieren.

Dem uınsche VON Prielmayr gemäß, Wal e1In Proifessor
Scripturae auigeste worden, „welcher den iungen Religiosen

und andere modum concionandıi nd YeWISE praecepta und Dog-
mata fürschreiben solle, darnach SVC ihr Predigconcept estOo
eiıchter formieren könnten, yleich denen Societatıis und
eine gewise imnodum cCoNncionandi observirten.66 15

er dem Professor Tür Scriptura werden auf Anre-
ZUNg VON Prielmayrs auch Lehrer für französische, italienische
und spanische prachen este ‚„ZUM der Sacrae aSCOC-
ticae ınd bessern Verständnis der Schrift“‚ in welchen Spra-

15 Von Prielmayr drückt In einem Briefe VOM Jan 1707 den Präases der
Kongregation Quirin VON Tegernsee seine Befriedigung auS, daß ein Protessor für die
heilige Schrift EestEe. wurde, und €e1 zugleich mıit, daß in Parıs die „ Schrift
in Tomis“ (FOLS Regiae iImpr, Paris. Ling. allica este habe; weıter WwWo uch
„Bibliotheca airum concionatoria“ ıin Tlomis übersenden. 08/53)
Äm Mai 1705 VON Prielmayr bereits olgende Bücher für das: Studium CONM1-
inunNne geschickt Consilia Ecclesiae generalıa. Vol Typis Regiae Paris. LigGallica ; Bibliotheca atrum, 1om Vol ugdunum. Ling. all Cum appara'critico Nicolai de Nou Benedictini Fol Marıs 17/03; Repetitiones Juris Canonici

Tom Fol ‚olon Ling. Gall.; Salijani S Epitome nnalıum Ecclesiasticarum, 1Tom Fol Colon Ling. Gall.; nera Bernhardı, Jlom Fol Regiae Impr. DParıs,
Ling. all. Fuür das Commune-Noviziat Weihenstephan sandte Werke vonHaefftenius. 694/ex 11.)
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Fanschen „die schönsten rediger und Asceten indten
zösisch ehrte ein Frater Marcus, die „welsche Sprache eiIn
Angehöriger des OSTiers ott Prielmayvr sich erboten,
1Ur die „S5Sprachmeister aut re das ostge ezahlen,

jedem Jahre 100 oder auch mehr, Was vonnöthen uch
ill CI die (ijeheimräte VON Mayvr und VOIN Jonner, „die hre
Söhne den Kongregationsklöstern haben?“ „SChärzen,; das
ihrige Z Unterhaltung anständigen Sprachmeisters aut
CINIXC re beizutragen Und soll Beytrachtung Yyuter

C6 16bewehrter Autoren nicht fehlen
Philosophie lehrte VON 170507 Felicianus Kobold VON
708 IJ oannes 7 RKottner Ön Mallersdor

Der Präses der Kongregation el Ön Prielmayr mit daß
die Studien ‚sehr zroben Forthgang nehmen, „welche nicht
alleın VON der Congregations Professis fratribus sondern auch
anderen ens CGilidern SO AT auch ÖN den Weltlichen be-
sucecht werdten Wenn auch manche Klöster Armut ihre
Fratres zuhause unterrichten müssen.  6617

TOTZ der vielen Ungelegenheiten infolge der Iruppen-
durchzüge während des spanischen Erbfolgekrieges wurde das
Hochschulstudium aufrecht erhalten, ja 6S rıe schöne
Blüten In jesta vieler Disputationen.

;# Aın <tOber 707 richte der NeUuUEC Abt Magnus an den
Präses, Prälaten Quirin Tegernsee, die e 6S mOÖOge das
Commune Studium 111 dem nächsten, aln 13 Dezember
beginnenden Schuliahr All anderes Kloster verlegt werden,
da 65 Benediktbeuern unmöglich SCI die nötigen Lebensmittel;
insbesondere Fische aufzubringen Weiher und andere Fisch-

hatten seit Jahren zrohbhen Schaden Yyelitten, daß das
Kloster YCZWUNZEN WarT, die Fische selbst Zu kaufen), da weiter
die Kostgelder ur die Studenten langsam und
das unter 611161 zroßen Schuldenlast el Das (jeneral-
kapite]l VOIN ] Mai beschloß denn auch, das gyemeln-
sarmne Stucium nach eihenstephan A verlegen.

Weihenstephan wurde deswegen gewählt, weil der Urst-
bischof Freising sein (iymnasium in reising der Kongre-
gation überließ und durch lie ane der beiden eın
gyedeihliches Zusammenwirken der Mittel- und Adochschule C
währleistet schien.

16 So ill on Prielmayr  ‚sischer Srı des „r Sacci Commentaria in die heyl Schrift in
Tomulis und französischer prach einkrommen. “ Außerdem habe Direktor
der kgl Druckerei in Paris, Anisson, Vo Drucke eines NECUuUCMN erkes „CUM nolis
P Hardewini SOC. 6g11” in 1< Tomen erfahren, WOVON ° fertig geien. Wenn hre
vollständige DruckleN erlebe, lasse Or auch sie nach Bayern schicken. (K 6

4/ex 11.) 01/30. In Benediktbeuern studierten auch ratre:
des x 14  Stiftes Georgenberg Tirol),
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Von 1708 bis 1762 dem Zeitpunkte, da Benediktbeuern
zweitenmal das Hochschulstudium begann, Schıickte der

Prälat uUuNsSsSeTrTes OSiers SCINE Kleriker 1171 allzemeinen an das
Studium och auch alzburg und Ingolstadt WUTL-
den manche Keligiosen ausgebildet CIH kleiner Teil auch IN Stiite
selbst unterrichtet Die befähigsten JjUNgenN eute flegte inNa  Ha
anl eiINeE Universitä oder die gzEIMEINSAME Hochschule
senden, amı SIC sich ihren Anlagen yemäß tüchtig entwickeln
konnten

Vom Studium COMIMMMMUNE sind Schülerlisten vorhanden, aber
leider nicht lückenlos urchschnittlich befanden sich WE RE An-
gyehörige uUNsSeTCS OSTEers der YeINEINSAMET Hochschule LO
VETINSCC und Oberaltaic pflegten C1INE ahnlıche Zahl on chü-
lern ZUu schicken

Als Professoren wirkten allı Commune Studium (wenn WIT
VOoN Fliland ayr absehen, der als Novizenmeister arı \ m
NMNEINSAINECN Noviziat S16 segensreiche Tätigkeit entfaltete) bIis
761 Benediktbeurer Konventualen Benno Voglsanger,
der pDatere Abt, as 1739 ilosophie in Weihenstephan,
Landfried Heinrich WAar 1758 Professor der Dogmati 111 Prü-
fening und 1759 88 Schevern.

Im schönen Salzbure weilten ZUuUI1 Studium der Theologie
Benediktbeurer erıker Cöl Spaiser 1715222 Waldram

Arnold A Koman Gireising Benno Voglsanger,
der spätere Abt (1734) und Aegid Madliseder 042 „‚Rechte
studierten dort phons Heydenfeldt 4—38); Aegid Madls-
eder 39—4 und Will ODp (  yn Philosophie hörten
In Salzburg Virgı] V, Buch  177 33—3 und Bonifaz Kiedl

Nach Ingolstadt wurden während der 761 AN-
gehörige des Osters geschickt Franz Aigner (er 1örte 731—33
juristische Vorlesungen) und (iottfiried L.uidi (er 1örte 731
IS 1733 Mathematik und Jura). Auch 111 Benediktbeuern elbst
scheinen CHHNZC Kleriker ausgebildet worden Zu SCIHH 739 ist

Alphons Heydenfel IM Kloster Lektor der Moraltheologie.
nm Kriegsiahre 742 War das Commune-Studium yeschlossen,
SO kam ©S; daß Ulrich Waldenburger bei dem 388| Kloster W C1-
enden ttaler Professor Marc. eısch y  Theologie 1örte Ja
In yenannten lahre auch das Commune Noviziat yeschlossen

unterrichtete l) Benno Vogyglsanger zuhause Ovizen.
1745/46 jest der gyleiche Pater {1] Henediktbeuern kanonisches
RKecht. 747 ist P Landfried HMeinrich RKepetitor der Moraltheo-
logie. Auch IN den fünfziger Jahren wurden I1 Kloster mehrere
Religiosen ausgebildet 1 754 ISt LLandiried HMeinrich Le  or

1 (} R 708/53
Studien und Mitteilungen e&
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der ilosophie, 1755 Marian ourstn Proifessor der 110-
sophie 1757 unglert man T17 als Lektor der Moraltheo-
logie und Alphons ambacher als Repetitor der Yyleiıchen
Disziplin 1758 1es Marilan Wourstn ogmatı IS 1St
ekannt daß kurz VOT 1760 Fratres zuhause unterrichte
wurden Jakoh Rosmayr und 0oOSse Seeholzer

Abt Benno Voglsanger VON Benedi  euern 8a8 War
1760 ZU Präses der Kongregation rwählt worden und wurde
aut dem Generalkapitel VO BÜ September 1761 Wesso-
Dbrunn als olcher Destätigt on aul dem etzten Kapitel
V OI re 1759 Prüfening 1900288| als Auifnahmeort Tür
das Commune udıum Weihenstephan oder Benediktbeuern VOTI-
gyeschlagen 1761 wurde Nun beschlossen, die ZeIMEINSAIME
Hochschule 10Sere el verlegen Präses Benno als
Freund der Wissenschaiten wird diesen edanken sicher reudig
Degrüßt en

Theologie ehrten Marianus, Jlegernsee, und Diepold
Ziegler VON Reichenbach, ersterer indes 1Ur bis 1764, welchem
TO ihn Aegidius Bartscherer VON Michelfeld rank-
n1el blöste Joh Damascenus Kleinmayern, Wessobrunn,

VON 1762 ab den Lehrstuhl für kanonisches en inNe
uch Philosophie wurde Benediktbeuern gelehrt

/Zum zweitenmal <yab die ZEINEINSAME gyeIstige Arbeit der
Kongregationskleriker den Zinnen des Stiites ihren verklärenden
Schein uch diesmal wurde der Betrieb des Uud1iums Be-
nediktbeuern WIe einstmals unter Abt Elıland da INan
Lehrer für Sceripturistik uınd Sprachmeister für fremde prachen
anstellte, bedeutungsvoll emäa Beschluß des Generalkapitels
VO a Mai 1765 Oberaltaic wurde Benediktbeuern
das HN System der J1 heologie auigenommen, das heißt der
positıven oder dogmatischen, die aul die Heilige CArı und
die kirchliche Iradition zurückgeht Gegensatz ZUT früher
ausschließlich spekulativ gyehaltenen Lehrweise.**

Seit der Mitte des Jahrhunderts WAar die Erneuerung
des theologischen Unterrichtes gyekämpit worden. 1755
Frobenius Forster VON St Emmeram e1INe enkschrı verfaßt
ber den lan dogmatischen Lehrweise HPC seınell
Finifluß wurde aut dem Generalkapitel V ON 756 Jegernsee
Anselm Desing VON Ensdor{i m1t der Ausarbeitung (iut-
achtens über die Erneuerung des Studienwesens betraut Das
Kapitel VON 1759 Prüfening brachte darauthin ZUm Ausdruck
daß bei ahrung des ausschließlich thomistischen Stand-

694/ex
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punktes modernen Doktrinen Raum gewähren WoOlle, „allerdings
NUur dem Zwecke, diese eue Lehren VON eben

Standpunkte Aaus bekämpien 66 20 Forster War mıit dem
mistischen Dunkte völlig einverstanden, NUur wollte
den theologischen Lehrstofi{{f Spezlaliächer eilen, WIC das
Oesterreic und St Blasien durchgeführt worden Wal, und
TeIN philosophische Fragen auUus der Theologie die Philosophie
VeIWEISCII uch sollte den biblischen Wissenschaiten und der
Geschichte ein Gc theologischen Lehrplane eingeraumt
werden.

Allmählich aber doch CiIiHe Umstimmung mahgebender
Persönlichkeiten bezüglich der Erneuerung des udıums att-
geiunden Auft dem Generalkapitel VON 1765 QOberaltaic wurde
die Frage aufgeworifen ı3  rum SYystema theologicum SIt
recipiendum, 5il ne P° Und die Antwort des Protokolliührers
lautet „Post longam deliberationem et INa Nal CONCertationem
tandem DeET INaJOTa fuit resolutum, SYyStema 655e LECI-
Diendum, saltem ut DeT iriennı1um Als
uftor für dogmatisch scholastische Theologie wurde Dr e0o
und Proiessor der Universitä alzburg Hermann Scholliner
VON Oberaitaic estimm:

T heologie dozierte wieder der schon se1it 1764 enedikKt-
beuern wirkende eg1dIuUSs Bartscherer, Michelifeld Scriptura
lehrte Diepold Ziegler, Keichenbach, und yriechische Sprache

Johann Damascenus V, Kleinmayern, Wessobrunn. Präses
Benno ermahnte die einem Schreiben, aiur
SOTZCN, daß jeder erıker bei Beginn des Schuliahres
19 Oktober olgende Bücher bei sich habe Biblia CUu nchi-
F1dio des Karmelitenpaters Didacus, die hebräische Grammatik
VON Findanus AaUus St Blasien und die griechische Grammatik
VON Wantha. Für die dogmatisch-scholastis  en Vorlesungen
soll der Iraktat Scholiners über die letzten Sakramente g-
druckt werden, dem die anderen theologischen Taktate iolgen
sollen nach dem ehrplan der Universitä Salzburg  21

weltliche Schüler, die späateren Patres (Cijerard Sepp und
Placidus Deni duriten mi1t den Klerikern eil
der Theologie hören 769 raten dann el den en CIMn

Laut Annales Ord Ben hat 1766 Diepoldus Ziegler
die hebräische Sprache gyelehrt Als dieser Ta wurde, hat
INan VO hte VON St Blasien den berühmten Aemilian
Ussermann Tür orientalische Fächer erbeten, ‚„„YJUul studio COMMUNI

21
75 Endres, Frobenius Forster.
R. 694/ex 1!

reiburg 1900,
beschluß diesem Irıennium nach Prüfening

Das Studium e r * Wa  ph11050phlcum kam aut Kapitels-
8*
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Taciem ei Vv1itam dederat Dieser wurde aber schon
Juli 1767 die Universitä alzburg berufen, und ersetzte

ihn 1Un Joh Damascenus Kleinmayern, Wessobrunn vorher
mehrere re Proiessor ar Kirchenrecht), der Jjetiz Scriptura
und yriechische Sprache dozierte Den Lehrstuhl für Kichenrec
übernahm Coelestin Mochenbrugger, eihenstephan iIim
re 1767 ianden auch 7 We1l schöne Disputationen die CIN®
unter dem Vorsitze des Damascenus, Wessobrunn, die andere
unter Aegidius Bartscherer, Michelfeld wobel Abt Bernard
VON und Propst Innozenz VOI Schlehdorf anwesend
In demselben re studierten Benediktbeuern Religiosen der
Klöster al, Füssen und Neresheim.

Laut eSCHIU des Generalkapitel VOIN 13 Z Juni
Andechs sollte das Studium COIMNMUNE weiter enedikt-

beuern verbleiben ur die derzeitigen Proiessoren werden
Stellvertreter estimm Für Theologie Benno, Oberalt-
aich Martinus, Prüfening und MUNdUS Michelfeld CI1D-
Urıstı und orientalische prachen ollten Aemilian eif VON
Benediktbeuern und Augustinus VON Jegernsee dozieren Als
Professoren für kanonisches eC wurden genannt Anselm,
Oberaltaic Colomannus, NndeCAs und KRaphael VON
eihenstephan uch das udıum philosophicum sollte wieder
nach Benediktbeuern kommen und für asselbe wurden (0O€-
lestinus, St Emmeram Corbinianus VON Schevern und

Adalbertus Lucever VON Benediktbeuern bezeichnet
Im re 1769 wurde jedoch das udıum COINMMUNE aufl-

gelöst Die Annales gyeben aiur AAA 1: (iründe 1766 WaTr
St. Emmeram C1INE philosophisch-theologische Lehransta

gegründet worden. Iniolgedessen SCHICKTEe dieses Kloster seine
FTatres HIC mehr die yeINeEINSAaMEeE HMochschule; ebenso
machten mehrere andere Abteien Dann sich der
Prälat VON Benediktbeuern die Hochschule welter beherbergen,
da sıch SCIMN Kloster schlechten Finanzlage Delände und
die Last, die der Unterhalt vielköpfligen Schar bedeutete,
nıicht mehr tragen könne.

Bestimmend Tür die Auflösung des Studium WarTr
ohl 1U1 der Umstand, daß mehrere ralaten ihre KHeligiosen
nicht mehr schickten Denn des zweıtfen angefiührten Girundes
WEZCNH INnan die MHMochschule SI6 andere el Vel-
legen xönnen Der iortschrittlich YyYesinnNTe Frobenius Forster
VON St Emmeram eiINe Lehransta errichtet die 6C1IHE Ver-

des Commune-Studiums inmit
D Annales Ongr. Ben Bavar. Ludger Rid) Rom, 1910 127

INIMETammm verhande aben, da SA
Man muß

Coelestin qls Leh für die Philosophie genannt ist.
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wirklichung seiner Kefiformpläne sowohl für die Theologie als
auch die Naturwissenschaiten bedeutete. (ierade für die atur-
wissenschaiten Man 1a auch Commune-Studium WwWenIıIg
gye{ian, wird doch auftf dem Generalkapitel VON 1768 yeklagt, daß

den TÜr den Unterricht nötigen Apparaten Forster
bereılits im re 1743 nach dem Oorbılde der CNotften-

mönche in St Emmeram eine naturwissenschaftlıi ammliung
angelegT, VON 7A34 ET der Universität Salzburg
Experimentalphysik gyelehrt Als 1mM re 1759 in München die
bayrische ademile der Wissenschaiten gyegründet wurde, die
in eine nistorische und philosophische Klasse zeriel, in WEeEeIC
letzterer 11an die Naturwissenschafiten pilegen wollte, wurde
auch Forster als itglie auigenommen. Forster suchte inner-
1a der Kongregation den een Eingang verschalien,
OCNH vergebens.

Forster wIies n1t seiner Neugründung dem wissenschait-
lichen Streben der Kongregation die L1EUEC ahn Und das WAar
ein es Verdienst, enn gerade in der Zeit der Auiklärung

Nan e1in wachsames uge für alle Äängel, die die en
OSter eiwa zeigten.

Man kann nicht daß nach Auihebung des Studium
COINHMLUNE der Bildungswer der Kongregation sich vermindert
a  S 1mM Gegenteil Man Jetz eben In einer anderen Zeit
als VOT einem Jahrhundert, da die Kongregation vyegründet wurde.
amals mu INan HC Zusammenschluß den Ordens-
gyeist HNEeU eieDen und die ne des Katholizismus entfalten,
heute mußten die en gyeschmiedet werden einen
hnoch unbekannten CInd; und das konnte man Ur Ga i1HNan
dem Fortschri igte, den Universitäten und anderen
YEISLIE Lehranstalten

Das Commune-Noviziat behielt bel, wenıgstens
einen yleichen F{}  au haben, die Religiosen in derselben
Gesinnung zusammenzuhalten.

Daß die TZa der Kongregationsklöster auch
Privatstudium die nNCcCuUeCeN edanken weiter veriolgte, bewelst
die Emp{fehlung der Bücher von Scholliner, Oberaltaich, TUr
die Theologie AaUuTt dem Generalkapitel VOIN LELÖ in Oberaltaic
Für kanonisches 6C wird das „Compendium institutionum
Iuris Ecclesiastici“ VOoNn Schramm gyenannt.“* Oberaltaic cheıint
neben St Emmeram eıne der jortschrittlicheren Abteien g'-.

sSe1iIn Denn nachdem schon 1773 die Frage aufge-
worien worden WafrT, ob IiNan das Commune-Studium N1IC CI-
neuern wolle, wird CS yemä. eschluß des Generalkapitels VOIN

23 694/ex 13
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O\  Z R Mai 1176 In JTegernsee 1mM Kloster Oberaltai'ch wieder-
auifgenommen !’a clementissimam mentem Serenissimi EleCc
tOLIS.. und ZWäal ach der Lehrweise der Universitä NgZO1-stia Es wurden die ecue Hochschule auch Konventualen
des Ostiers St Emmeram berufen nhter den Tür Scripturistikund orlentalische Sprache erwählten Professoren ist Aemi-
Ian Reif VON Benediktbeuern.** Dieses HCUE Studium cheint
indes NIC lange betrieben worden sein, enn auf dem
Generalkapitel VON 1782 In Prüfening wird die Frage zestie ob.
das Studium IC euer werden So In
Klöstern, sS1ie unterstützen Die aber bestimmen, daß.
die Studien Hause betrieben werden sollen, und daß 6S jedemKloster Ireisteht, seine Religiosen hinzuschicken wohin will,WIe das aut dem etzten Generalkapite]l (1779) beschlossen W OT -
den sel 1794 und 1797 wird AUs den Generalkapiteln VON ber-
altaich und Tegernsee wieder angeira
Studium HIC rneuer werden sSo

OT, ob das (_30rhmune-
An ersterem Zeitpunkte werden aber „INagNae difficulta-

tes  C als , Hinderungsgrund angegeben und möglichster Ausbau
des Privatstudiums emp{iohlen, 1797 wird VON den Aebten AaUS-
gesprochen, INan moge die Erneuerung des Studium
betreiben und die e  € sollen die besten ittel dafür erwagen.

Abt Benno VON Benediktbeuern, der ‘1768 aut dem (jeneral-
kapitel die Stelle eines Präses der Kongregation nıederlegte,konnte zufrieden sein, daß ST das Studium Jahre
Im Kloster beherbergt nter seinem Präsidium WTr VO  va
1765 ab eine Erneuerung des 1 heologiestudium VOrgeNOMMeEN
worden. Er war jortschrittlich .gesinnt, OoNs GT nıcht
1770 den Kleriker eg1idius Jais nach St Emmeram geschickt,
damıit CcF dort re untier Coelestin Steiglechner 110-=
sophie und Mathematik und bei Lanzelot, dem Mitgliede der
Kongregation des aurus, orjlentalische Sprachen studiere.
Nun kam es aut den Abt OI 1e ZUr Wissen-
schaft, 1eß CI seine erıker Del bekannten Professoren aus-
bilden und hob dadurch den geistigen an des OSiers Be-
nediktbeuern ZOS yerade in der Zeit von 1770 bis ZUTr Säkuilarıi-
satıon eiıne RKeihe tüchtiger Gelehrter heran. Gerade in der
losterfeindlichen Auifklärungszeit erhob sich unsere el F
einer letzten Blüte.

Der 1784 olgende Abt Amandus War ein NIC minder eil-
r\iger Förderer der Wissenschaften. EL SCHICKTe 1786 Sebastian

D4 uch Benediktbeuern Kleriker ach Öberaltaich
Jetz NIC festgestellt werden. geschickt hat, konnte D1S-
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Mall die Universität alzDUrgg, damit 1 dort re Natur-
wissenschaiten studiere Von 17191292 orte Mall dann dort
Exegese und orientalische prachen 1789 Wr Benno inner]

der Benediktiner-Universitä Kirchengeschichte und
orientalische Dprachen studieren 14788 1eß5 Abt Amandus

Patres die Universitä Ingolstadt yehen, Bapt auch
bei Steiglechner Philosophie und Mathematik hören,

Ulrich Kiesch, u bei arl Klocker, dem Benediktbeurer Kon-
ventualen und spateren Abt, Kirchenrec studieren.

Joh apt auc lehrte dann Kloster VOTI 1784—86
Mathematik Physik und (01%81 VOIN 8— 1 Mathematik und
Philosophie Ulrich Kiesch dozierte VOIN 1789— 091 Kirchen-
rec und VON LO ZZU2 Moraltheologie Sebastıian all WAar
on S E N Professor der Exegese und der orientalischen
prachen, Benno innerl] 1796 der erste Professor der Diplo-
matl.

uberdem sind noch andere Patres als Lehrer TUr die
Stifttskleriker der Zeit VOIN( hervorzuheben Mein-
rad Professor der Moraltheologie) (ijerard Sepp

IT Lektor des Kirchenrechts) Innoz Ladurner
Lektor der Moral), regzgor Brunner 1783—92 Proiessor
ogmati UE Protessor des Kirchenrechtes, 796—18017?
Professor der Dogmatik) Virgil 1e 178501 Lektor IUr Can
791/98 Lektor der Moral) Gattinger (17 Proiessor
der Moraltheologie) Beda alcher 89/96 Proftfessor für Ogl
und Physik) und Florı1an Meilinger 1788—89 TLektor der Mo-
raltheologie, 96—180 Proiessor Iür Og1 Metaphysi Ma-
thematik und Physik), der spatere Rector magniNcus der Unı
versität München

‚ Daß 1900288! Benediktbeuern dem e1s der Zeit iolgend
auch naturwissenschaftliche Versuche anstellte, lehren die bei
der Aufihebung des OSiers vorhandenen pparate In der IUr
die Pilege der Naturwissenschait vorbildlichen Anstalt VON sSt
Emmetram man schon VOIL 70606 Versuche mıiıt Elektrizität
emacht. Forster verschatite der Fürstabte!l eın physikalisches
Kabinett und errichtete nach dem Muster VON Kremsmünster
CiH6e Sternwarte Seit 1771 lehrte Steiglechner St mme-
Ta auch Meteorologie Im re 7871 TICHTEeTE Abt Aman-
dus 11 auch unserem Kloster eInN physikalisches abıne ein
Im Jahre 1803 olgende pparate vorhanden CHHI6 Flek-
Lrızıtätsmaschine, e1iNe Brander sche Luiftpumpe, EING Schnell-
Wage, Teleskope Von verschiedener Tro yroße Perspek-
UVve, verschiedene Flaschenzüge, ZWEI Sekundenuhren, CINISC

26] Endres, Froben Forster, S 56
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Feldmeßinstrumente, eıne Maschine „den mMmMoium acceleratum
demonstrieren‘, eın ] ribometer nach Muschenbröck, eine DFIS-
matische Brennlinse mıiıt AI Zoll Durchmesser und eine gyroße
sehr SCHOÖNE Wage. uberdem esSa Benediktbeuern eine Zz0010-
yische Sammlung, VON der die en einige ausgestopite Tiere,
mehrere Malereien und J1erstücke erwähnen.*®

Natürlich auch die 759 In Miünchen yegründete Aka-
demie hre Einwirkung aut den wissenschaftlichen eirıeh der
Klöster Die VON ihr 1781 eingeiührten Wetterbeobachtungen
landen bei den Benediktinern elirıge Förderer. Im TrTe 1781
WaTrTen unter 2() Beobachtern NeUnN Benediktiner, darunter S  <

Joh aucC VON Benediktbeuern.“‘ Im re 1788 ählte
iNan untier PÄS Beobachtern Benediktiner, darunter Benno
Winner] VON Benediktbeuern MS wurden Barometer und Ther-
mometer, der Wind SOWIE die Witterung ın ihrer irkung aul
Tiere und anzen beobachtet Rezeichnend ISt, daß die Be-
nediktiner VON StT. Emmeram die ammlung und ichtung der
einlaufenden erichte übernahmen, en sprechender Beweils, daß
St Emmeram untier den Ostiern der Dayr Kongregation in
wissenschaftlicher Beziehung ührend WaT

uch den VOTN der Akademie veröffentlichten Abhand-
iungen Sind die Benediktiner Star beteiligt. Von den 63 Ab-
handlungen der historischen Klasse (1763—1800) stammt mehr
als eın Drittel 23) VON Benediktinern ine davon ISst VON dem
Benediktbeurer Konventualen und etzten bte des OSters Kar
Klocker, etitite „Abhandlung über die Barschalken in Bayern’',
Wwolür GE einen Sallzeli Preis (große yoldene edaille 5()
Dukaten) ernıe

Fremde prachen In der letzten Zeit unter anderen
(jerard Senp betrieben Als Rhetoriker hatte Gr sich in Inns-

TE die Kenntnis des Italienischen erworben. Im Stiite St Ja-
kob In Kegensburg ljernte eT dann ein Jahr lang noch nglisc
und Französisch. Die Kenntnis der italienischen und franzöÖösı-
schen Sprache muß Im Kloster keine Seltenheit DeWESCH SEeIN,
denn Buchner sagte, T: habe französischer und italienischer
Konversation sich beteiligen können.“?

nier dem etzten bte arl Klocker (1796—1803), der
selbst ein bekannter Gielehrter War und der Anstalt VOIN ST
Fmmeram und hernach der Universitä Ingolstadt Kirchen-
reC doziert a  © IN das wissenschaftliche en des Klo-

26 OL
M Erster Jahresbericht der ayer. Benediktiner-Akademie 10921 /22 Scheyérn, 15
28 Die Kesultate Winnerls sind In : „Der baierischen ademie der Wiıssen-

Schaften meteorologische Ephemeriden 788/89" enthalten
agnus Jocham, OI1S Buchner, Ein Lebensbild; Lindner, Benediktb 124
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stiers in seiner Entwicklung ach oben weiter. Der Prälat 1e
seıne Untergebenen stirenge Zr Studium und nahm
FEinsicht VON den Fortschritten der Studierenden Leider hinderten
den Abt Karl, der seIit 1797 zugle1iC Präses der bayerischen Be-
nediktiner-Kongregation WAar, die bald einsetzenden Kriegs-
wirren miıt ihren Lasten und Unannehmlichkeiten, se1ine vollen
Kräite iür die VON ihm gyelhebte Wissenschaft einzuseizen. Es
mochte ihm aber ZUT Freude gyereicht aben, daß untier seiner
Kegjierung Angehörige des Klosters an Universitäten wirkten
Ulrich Riesch VON 1796—99 als Proiessor für Kirchenrecht in
Ingolstadt, Flor1an Meilinger VON 1801— 03 als Professor der
Moralphilosophie und Geschichte ın alzburg und Sebastian Mall
VON 1801 aD bis als Professor der orientalischen jlalekte
und Bibelfächer in andshıu Mall bekleidete VOIN 1802—03 De-
reits die DE eines Dekans der theologischen

Vor S8053 Konventualen des OStiers Okioren
Dromovıiert worden: Mauvrus Capellmayr (Dr 1urıS, Ingolstadt

Landfried Heinrich (Dr phil., alzburg Aemilian
Keil (Dr theol.), Karl Klocker (Dr Jurıs utrıusaue, alzDurg
und Dr eO Ingolstadt e£g1d1US Jais (Dr. theol.), e
RKiesch (Dr Juri1Ss ufrıusqaue, Ingolstadt Florian Meilinger
(Dr phil.) und Joseph Maria Wagner (Dr phil.) ach 1803
erwarben noch ehemalige Angehörige des Osters den Dok-
orgrad oligang 1tzthum (Dr phil., alzburg Maurus
age (Dr e0 et phil., Landshut und der iüngste Kle-
riker IN Stit1tes ZUr Zeıit der Säkularisation: OVS Buchner
(Dr eo andshu

Um den Segen 7 können, die Grühdung
der Benediktiner-Kongregation dadurch brachte, daß s1e den
ıer wissenschaitlicher Betätigung heller Flamme ent-
Tachte, ürtien 17 LIUT beobachten, wI1Ie die Lichtstrahlen VO
Feuerherde ausgehen, Ww1e die gyelehrten Männer sich VOoNn dem
Mutterkloster aus über 1e  ande verbreiten.

Den unmittelbaren Nutzen der Hochscehulbildung ZU-
nächst Benedi  euern elbst, dessen Gymnasium eine

61 VON Religiosen wirkten olgende Lehrer
dort VON ab ätıg man Hueber, Anselm inkler (Huma-
nlOora, 708/20), Eliland ayr 21/24, TailekK des Konviktes),
Leonhard Mohenauer 720 Innoz. TAHtiSE Präfekt),
Roman Greising 1124220 Präfekt), Franz Aigner (1736, Re-
YeNs des Konviktes), Alphons Heydenfeldt Regens), Hein-
rıch Gaßler Regens 751/62), man Friz 758/60 Ad:
1un VON H Gaßler, Fnde 1761 Regens), Gallus Doriberger
(Humaniora eTt. Luceyer Proi. Ke-
gens), Innoz. Tn Humaniora), Anselm elilner
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773/80 Regehs)‚ (Cjerard Sepp 1773), Innoz,. Ladurner (1774),
ONl Koller (1776, 1781/95 Rektor), Landiried arp
Humaniora), Virgil 16 9/80), Maurus Zwerger 79/81),
Joh apt auCcC 1786), 1tZzthum Inferlora, 1795
Regens und Prof. DIS vmbDer al 1785/87, Mumaniora,
790), Joannes Dam Walcher /9 Joseph Maria Wagner

Proi. Subpräfe und Corb Kiedhoier 796/02).
ber auch auswärtıgze Gymnasien wurden An-

gehörige des OSters als Lehrer verlang An dem VOTIN K ÜESTE
bischof Johann Franz 1697 yegründeten Gymnasium 110
SIn wirkte bereits 1mM re der Benedikbeurer Konventuale
arl Meichelbeck (1697—1701 Lehrer TÜr Syntax). Im Jahre
698 WAalTr bereits das s Giymnasıum m1t Benediktinern be-

ach Meichelbec noch 1.() Benediktbeurer. Patres
der nstalt tätig, Edmund Schenk Tur Grammatik,

1703/06 Syntax), Gregor 0€ 0711 Poesie, 711/15 Rhetorik,
1711/14 zugleicf Praefectus Scholarum), oel Spaiser E
Grammatik, 1727/29 Syntax), Magnus er 729/31 Syntax,
1731/33 Poesie, 1733/34 Rhetorik), Roman Greising 33/34 Nudi-
men(te, 734/35 Syntax; 735/36‘ Poesie), ONL IS (
Kudimente, 756/58 SyAtiax; 1758/61 Poesie), FIOrIan Meilinger
1789/91 und 1792/93 Kudimente, 1791/92 Syntax, 793/94 Poesie),
Symbert al Rudimente), Damasc. alcher His
1801 Poesie) und eda Walcher (1796/1802 Rhetorik)

An das.. Gymnasium wurden eruien Plac
ibmer Grammatıik, 704 . Syntax, 705/31 Rudimenta),
Eliland Bayr (1719/21), er Luceyer (1764/66), Aeg1idius
Jais Kudimenta, 779/80 Grammatik, 780/81 SyntaxX,
78184 etOH L, 1784/88 LO F 1rekKktor des Gymnasiums
1785'88) iınd Beda Walcher ach der Säkularisation
Jehrte noch dort oligang itzthum 806/08 E{IOFIK,
Präfekt des Giymnasiums).

Bis In die Steiermark das Gymnasium Mar DL kam
der in Salzburg yeborene ‚ Plazidus Wibmer als L_ehrer fr
Inferiora VON 1731—33

Der este Beweis iür die wIissenschaftliche Hebung des
Benediktiner-Ordens ISt die ekannte atsache, daß die chur-
Dayrische Regierung nach Aufhebung des Jesuitenordens 1
a  re 773 verschiedene Lehranstalten, die vordem Jesuiten
innehatten, dem Benediktiner-Orden ZUr Leitung uübertirug. urc
eSKT1ID VO Sept 1781 kamen Benediktiner das Gym-
nasıum und die zZWel philosophischen Kurse Neuburg D.,

Lindner, Benediktb 71 und Meichelbeck : Matricula sSeu Bidlogium Benedicto-buranım 680 Nekrologium NOVUMmM Benedictoburanum (1714 —- 1730), Rotelır
aus dem Stifte Benediktbeuern (Sammlun Mi| f:haelbeu€m, Elchingen und St Peter-Salz-urg KI. Ben Nr. 25 U,
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das Gymnasıum und Lyzeum Straubing und das Gym-
NasSıum und Lyzeum Amberg Mit jeder dieser Studienan-
talten ONVI verbunden, deren Leitung yleichtfalls die
Benediktiner übernahmen Im Tre 1794 wurde die Studien-
nstalt Neuburg den regulierten Chorherren übergeben, und
die Benediktiner siedelten al das Gymnasıum und Lyzeum
Miünchen über uch Straubing wurde 1795 den Benediktinern
wieder abgenommen und on Praemonstratensern besetzt33

Am Gymnasıum u b ehrten Benediktbeurer Pa-
ires Beda alcher /8 und Johann Bapt auCcC
Mathematik und Physik, zugle1ic War GE Rektor) An dem sSonst
VONn Augustinerchorherren besetzten (Giymnasıum In
dozierte Joseph Maria Wagner VOIN eior1 ach
Auihebung der Klöster ehrte Giymnasıum S S Florı1an
Meilinger zugle1c Rektor), Gymnasıum Amb
Maurus age V Oll 1808— 16

ber auch Al den Ööheren Lehranstalten ILLEHET mehr
und mehr Angehörige €]1 als Lehrer vertreien.

Von den EVYZzZeenH wurde erster Linıe das ET
beschickt welilches SEeIT 709 ure Erweiterung des (Giymnasıums
entstanden IST Bis 7A88 Säkularisation dort enedikt-
beurer Konventualen als Lehrer atlg, nämlich Benno Voglsanger

Praeiectus scholarum, 1746/54 Proi. 1Ur Cail,., se1it 1745
zugleich Praeiectus scolarum), arlan Wourstn (Prof
TürOZ1K, 760/61 Prof. TÜr Physik), Ulrich Kiesch (  i Proi
Uur. CaN., 1792/93 ZHRIGIC Praeiectus scholarum und 793/94
Regens), Florilan Meilinger 1794/96 Pro[f. Iür Logik) und Virgil
1e (1798—1803 Prot der Kirchengeschichte und Praeifectus
scholarum VOoON

ES wurde bereıits erwähnt, daß die Benediktiner re
81 die philosophischen Kurse Neuburg und die Lyzeen
VON Straubing und Amberg ZUT Leitung bekamen. In
wirkte der Benediktbeurer Konventuale Virgil 1e (1781/85) In
Amberg lehrte V Joannes Dam. alcher

An das Lyzeum n S wurden beruien arl
Klocker 179206 Ordinarius 1Ur Can.) und als dessen ach-
iolger Ulrich Riesch Proif 1ur can.)

Die VOIN Kloster herangebildeten Männer unrten natürlich
nach 1803 ihre wissenschaftliche Tätigkeit weiter.

WEe1 Konventualen des Stiftes bekamen Lehrstühle
München: Meilinger Proi. Phil.) und Joannes
Dam Walcher Von 181113 aicher als Pro-

Kirche Bayern. Darin:
Lindner, Schriftsteller, Buchberger, Die Kulturarbeit der katlı

O. Hartig, Kirche und Pflege der Wissenschaften 40 _ f



124 Anton Schmid

fessor der lateiniıschen und yriechischen Philologie Lyzeum
in alzburg gyewirkt

In Passau dozierten Meilinger VON 803/07 als Pro-
Tessor des Lyzeums und zugle1ic Rektor des Gymnasıums und
OVS Buchner 1840/57 als Rektor des Lyzeums

In WarT Maurus age 823/24 Proiessor
der ogmaftı und

Nachher lehrte age illingen ogmail. VOonNn 1824
bis 1842 als Nachfolger OVS Buchners, der 1818—24 dort Dog-
matı vorirug

Ehrenvoll für Kloster 1St aber insbesondere daß C1M-
zelne Angehörige beruifen wurden

S wirkten der en Schule aAarZDUulL Gregor
(1 1720/22 als Professor für Poesie und e{iOor1 Landiried
Heinrich VON 1755— 57 als Proifessor der Philosophie und Florian
Meilinger VON 1801—03 als Proifesor der oral und Geschichte
Nach 803 WAar Joseph Maria Wagner Professor TÜr Mathemati
Physik und Astronomie VON 1803—10 und EeZ1Cd1US Jais VON 1803
bis 1806 Proifessor der ora uUund Pastora  eologie Letzterer
bekleidete dazıu on 1805—06 die ur des Kector Magnificus
der Universität

In In sta dozierten Aemilian eif VOoON 1781—90 als
Proifessor der ora und Pastoraltheologie *%a den Jahren
185 88 und 9 Wäar eif an der theologischen Fakultä
Kar Klocker VON 17/85—89 als Professor des Kirchenrechtes
1785 War 6r an der iuristischen und Ulrich Kiesch
VON 1796—90 als Proiessor des Kirchenrechtes

An die Universi E& wurde 1801 Sebastian Mal
berufen, 67 als Proifesor der orientalischen 1aljeKte und
BibehHächer bis 18296 wirkte und VON 1802—03 an der theo-
logischen Wa  —

1826 s1iedelte Malill mıt der Universitä nach h über,
AB DIS 1836 atıg WAarTr 1832 ehrte 8 Exegese und 833

wurde GT Universitätsbibliothekar 82  e} omm auch noch e1in
anderer ehemaliger Konventuale des OS{iers die Universitä
ünchen, nämlilich Florian Meilinger, der bis 1836 dort wirkte
und 1828 ZU RKector Magnificus yewählt wurde. Meilinger
ob nN1IC Aemıilian Reif

339 Im re 1774 OUkt.) hatte (Gjeheimrat von Lori be]l Abt Benno angefragt,
‚ad docendam Scripturam ei inguas orjentales“

Der Prälat antwortete aber, daß ZWarldie Universitä Ingolstadt abordnen könnte
Urc den Antrag em Kloster dıie höchste na widerfahre, daß ber Aemilıan

den genannten Wissenschaften och N1IC| gefestigt SCI, dieses Lehramt De-
kleiden können. Der Abt versprach aber, daß Aemilıan es tun werde,
das ihm zugedachte Lehramt ber Uurz der ang antreten können. Be1l dieser
Gelegenhe1 Lor1 tıch angefragt, ob der Prälat N1IC| wieder CINILEC Studenten
ach Ingolstadt schicken WwWOo Abt Benno bDer erwiderte, das werde bel der tändig
gesteigerten Decimation (jJährlıch 2400 {1.) Tast eine Unmöglichkeit. (Geh St
SCHW

C
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wurde uch ZU Unterrichte des Kronprinien Max beruifen An
der Universitä München lehrte VON 1827 —38 auch der juüngstie
erıker Benediktbeuerns OVS Buchner ogmatik, Enzyklo-
pädie und Pädagogik, nachdem wiß VON 182427 Proifessor der
ogmatı der Universitä urzburg SCWESCH WAarTr

Seit 1781 aitten die Klöster die churbayrischen Schulen auch
mitzufinanzic_eren. Benediktbeuern eza 1803 88() fl ö4

Schließlic mussen WITr uNns nach den bedeutendsten Män-
NHeTrnNn Iragen, die Benediktbeuern nach dem 30iährigen Kriege
hervorgebracht hat

Kurz VOI rundung der Kongregation SCHNreı abanus
Kommentare Aristoteles und 1 homas

VON Aquin. 1681 verfaßt B auch bereits eiIn Nekrologium
In yroßem Abstand VON en Konventualen des Osters

beweegt sich aber der Geschichtsschreiber Kar]l Meichell-
beck

Als Professor der Philosophie und Theologie ETr den
den Disputationen selner Schüler In kleinen Au{fsätzen,

sogenannten Exercitationes menstruales beizuschafitien Zum en
schon In den philosophischen, durchgängig aber In den theo-
logischen Exercitationes verarbeitet elr geschichtliche TIThemata
1Im Sinne der maurinischen Geschichtsforschung.®® Er iührte
auch Im Kloster das udium der Kirchen- und Profangeschichte
ein. Bernard Pez, der mıiıt seinem Bruder Mieronymus sich VO
T1 Juli E1 in Benediktbeuern au  1e€ bemerkt ın seinem
Keisebericht, daß G einen gyebildeteren uınd In der Geschichte,
hauptsächlich der bayrischen, bewanderteren\ Mann In Bayern

34 Buchberger, 41 on das AÄnwachsen des Konventes ach dem
30 jährigen Kriege und der Bildung der Kongregation aßt uch den wissenschattlichen
Aufschwung UnNS! €l erkennen. Im a  Te 1661 hat Benediktbeuern 13 Patres,Fratres und Conversen izusammen also Religiosen, 17992 32 Sacerdotes, Cleriei
und ConversI1, 1so Kelıg10sen Im letztgenanntem a  re hat St. FEmmeram
25 Religiosen und Tegernsee 44 gehabt. St. Kl Ben Nr. 139

35 Baumann L 7 Der bayerische Geschichtsschreiber Meichelbeck, München
1897, Am Sept. 1683 übrigens der ühmte maurinische GelehrteBE] abıllon Kloster Benediktbeuern auf seiner Reise UrCc| die Dbayerischen Klöster
besucht. Dr trat Der damals, ein Jahr VOT Gründung der Kongregation, och keine
S hochentwickelte Wissenschaf: 1 Stifte Er interessierte sich Tür die Bibliothek
und ahm dort einige No{iizen und kopierte die Epitaphien der Gründer un ersten
Aehte des Osters. (Sıehe Arthur Bauckner, Mabillons Reise Uurc Bayern 117 re1683 Dissertation, München 1910, und Lindner, Benediktb. 5.45.) abıllon wWar ıch damals
och NIC| der berühmte Mann, daß iNnan ihm Ql seiner Gelehrsamkeit die
gebührende chtung”“ erwiesen Der Begleiter Mabillons, Dom ichel Germain,erjet 1n ein eftiges Wortgefec) mit dem deutschgesinnten Bibliothekar Virgiliustaudig]. In jenen Jahren unternahm Ludwig XIV. sSeINEe Raubzüge. Die beiden
Franzosen konnte Nan auch NIC. 1m Kloster nächtigen Jassen, sondern verschaffie

Anastasienfestes viele Aaste bereits 1 Stifte anwesend
ihnen eın Quartier 1m (jasthause des benachbarten Dorfes Laingruben, da des
Mabillon ber Wolfratshausen wieder ab

Am Sept. reiste
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NıIC gyetroifien habe.?® Vom März 1722 arbeitete Meichel-
beck aul FEinladung des 1SCHNOITIS Freising, die er 1709 und
1719 bereits abgelehnt a  ; Geschichte des Bistums
Freising. Dr Z diesem Zwecke die eutsche und außer-
deutsche Literatur heran, die GE erreichen konnte, und enutzte
handschriftliche und urkundliche Quellen AauUus den Bibliotheken
und Archiven. Den ersten Band der Historia Frisingensisbereits März 1724 jertig. on äaußerlich betrachtet,schreibt Baumann, ist die Vollendung umfänglichenWerkes zählen doch allein Einleitung und darstellender Jext
desselben Drucke 440 Folioseiten kurzer
Zeit CINEC staunenswerte EISTUNGK ach der Vollendung des
ersten Bandes chrieb Meichelbeck C1INe gekürzte Geschichte

deutscher Sprache Kurze Freysingische Chronika ettelTt,die HIE WIEC die Historia bis 1224 gyeht, sondern Dis auf die
damalige Zeit Im Mai T25 Meichelbec die Ausar-
Deitung des Bandes der Historia Frisingensis und vollendete
ihn mit Hohenauers bereits Juni V SPATE 1729 erschien
der Band Druck und ZWAarTr auf Kosten des OSters Bene-
diktbeuern

Der Historia yab Meichelbeck „Dars instrumentaria”
Del, der ST viele bIis 1ın unbekannte rIKunden Wort-
aute oder Auszügen veröffentlicht Der Mitkonventuale und
spätere Abt eonhar Hohenauer fertigte Freising die Ur-
kundenabschriften und das OUISIGE

1727 WarTr Meichelbec wieder ach Benediktbeuern zurück-
gekehrt Or schrieb ST ZU 1000 jährigen ubılaum der rund-
steinlezung des Klosters nach dem uster der Historia F  TI
SINZECNSIS VON 21220 die Geschichte SCINES OSTCIS unier dem
1te „Chronicon Benedictoburanum“‘.

Da der Konvent C1INE Veröffentlichung der vielen rKunden,
die das Chronicon CIgCIHCN CHE en  1e als bedenk-
lich erachtete, wıurde die rucklegung verschoben. Unterdessen
übersetzte Meichelbec dieses Werk die eutsche Sprache
hne die Drucklegung erlebt aben, verschied S: iniolge VON
Ueberarbeitung Drı 1734 Erst Tre nach SeiIiNeEMN
"Tode jeß SGIH Mitarbeiter eonhar Hohenauer, nachdem
Abt yeworden WAar, das Lieblingzswer Meichelbecks Hr den
Klosterarchivar Alphons Meydenfeldt veröffentlichen

Seit den Annalen des Jesuiten Vervaux, die unter. dem
Kurfürsten Maximilian verifaßt und unter Ferdinand Maria
E yegeben War eın iryendwie hervorragendes

Geschichtswerk Bayern mehr entstanden Was WIFKIIC g'_
36 Thesaurus Anecdot. Tom Pars Dissert. ISa OL, KVISVII 1e uch

Lindner enedi 163
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Männer,schrieben wurde, WarTr mMeIls höfischen Charakters
WIC HMansız, alkenste1ln, FEFccard und channa e gyleichzeltig
inıt Meichelbec yleichen Werken aLCHl, schlossen sich
der allgemeınen Anerkennung der Meichelbeck’schen Historia
Frisingens1is Auft den berühmten Abt Bessel VON
machte die Historia olchen Findruck daß er ihren Ver-
fasser als kaiserlichen Historiographen wollte

In Bayern iNnan Meichelbecks „scribendi gravıtas
profunda historlae aliarumaue scientiarum peritia” iNna  am} nannte

Historia „amplissimae eruditionis ODUS 9 iNan rühmte die-
se als „ODUS DIrOTrSUuS incomperabile ei inimitabile‘, 11Nan nannte
Meichelbeck neben Aventin und Gewold den aier der bDayerI1-
schen Geschichte.®®

Meichelbeck wendet ZUTMM erstenmal C1116 kritische Methode
der Geschichtsschreibung eın Lateın zeichnet sich WIe

Baumann urteilt HT Finfachheit und arheı AaUus und wird
VON den Zeitgenossen SeCcINeET Eleganz verühmt
Seine Sprache deutschen Schriften sSte dagegen hinter

Latein zurück, eidet Bavarısmen, immerhin aber
sSte SIC hoch über der Sprache, die Parnassus HOICUS sich
TrTel Ha

Meichelbec chrieb auch die Annalen der Kongregation VOon
1698— 1 und veriabte bezeichnenderweise _ CIM Necrologium
und e1in Biologium der Angehörigen SCIHES OS{iers

en Meichelbeck hat Benediktbeuern keinen Konven-
ualen verzeichnen, der y]eichermaßen als ahrnbrecher

issenschaf gyewirkt hätte Ein Ingenium, WIe das
eichelbecks, muß eben angeboren SeInNn und ann N1IC HLO
Erziehung herangebildet werden. Immerhin sind aber och
verschiedene bedeutende Männer uNnNSeTeEII Kloster herange-
wachsen.

Als Professor der Philosophie alzbur g 5257 und
der ogmatı anl Studium COMMUNE V Prüfening und cheyern

und 9) wirkte Landfiried 6ar | ch Er chrieb E1

„Consideratio physica temporis“ (Salzburg und CiH© Ab-
andlung über den Presbyter Johannes Cassianus Massiliensis
(München uberdem sind verschiedene untier SEINEIN
Präsidium abgehaltene Disputationen vorhanden Dogmatische
und moraltheologische Arbeiten en WIT VON dem Ingolstädter

837 Döber/ ] M:, Entwicklungsgeschichte Bayerns. Z Dn
38 Baumann Fr. Der ba C1. Geschichtsschreiber Meichelbeck München

1897 25 1€ uch Meic elbeck „Nucleus“, gedruckt ıin Lindner, Benediktb
152 160.

Siehe Lindner, Benediktb: Lindner zeichnete die Schriften der
einzelnen Konventualen auf Die Annalen der Congregation seizen fort m
uer 32< Alph Heydenf{feldt  +  1 4 — 4'7) und Voglsanger T —48)

Lindner, Benediktb.
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Theologieprofiessor Aemilhan eii er  en iıne überaus
segensreiche Wirksamkeit entialtete der bereits erwähnte i
gend- und Familienschriftsteller egidius Da SE  z Fn tüch-
iger Gelehrter WarT insbesondere der letzte ADbt des OSIeETrS
arl Klocker Von ihm sind namentlich 7 W CI Schrifiten
erwähnen Antiauitates ecclesiasticae Leg1bus Baljuvarıcorum
selectae (Regensburg und die bereits gyenannte Preisschriit
der churbayrischen ademıe Abhandlung über die Barschalken

Bayern WeIl 1800 Kloster wirkende Professoren
verfiaßten nach der Säkularisation eKannte Bücher Sebastian
Mall eEINeE „Mebräische Sprachlehre‘ (Landshut Florian
Meilinger Grundriß der Ogl und Metaphysik (Mün-
chen und TuUunNdarı der Moralphiloso  1e€ und des
Naturrechtes (München

Ein besonderes Zeichen der 1e ZULE Wissenschat sind
die untier den Benediktinern entstandenen ] 1-
FA Um die des 18 Jahrhunderts wollte
Forster bereits OLTHEB wissenschaftliche Geseilschait innerhalb
der bayrischen Kongregation zyründen S Pilege der atfer-
landsgeschichte und ZUr Verteidigung der Öömisch katholische
Kirche mnmtrıebe der neuzeitlichen Häretiker Anselm
Desing sollte aiur 3751 CIM Programm ausarbeiten Da trat P

(Oliverius Leg1ipontius VO Kloster St Martin öln
St Fmmeram CHI; der i Kefiform der Gymnasılal- und Univer-
sitätsstudien Yanzen katholischen Deutschlan und CIN6 He-
nediktiner-Akademie Sallz eutschlan: 1-
fassenden Umfange zustande bringen wollte

Im Tre 1758 zählte diese ‚„„SD0oCletas Litteraria gerManO-
benedictina 24 bayrische Benediktiner als Mitglieder, darunter
W ar auch Bonifaz 1e VON Benediktbeuern 16
egipon geraten nach uUgSburg TEISCHL, s{ Ulrich
dem Präses der bayrischen Kongregation, Abt Beda VON Wesso-
brunn dem bte Leonhard on Benediktbeuern SCIHE
ane auseinanderzusetzen

1753 Drachte, da eg1pon keine sonderlichen Eriolge a1t
der rTundung SC Societas verzeichnen Frobenius
Forster auftf dem Generalkapitel die rTundung eIt-

ZUTEschaitlichen Vereinigung der bayerischen Benediktiner
Sprache und egte den VON Desing ausgearbeiteten Plan OL,

41 Lindner, Benedikb. 492 Lindner, Benediktb 100 —106 mi1t Porträt.
ndres,Lindner, Benediktbh

45 Lindner, Schriftsteller, und Jahresbericht der ayer. Benediktiner-
gelehrier (Gjesellschaften 1750 — 1850 S. 1
ademiıe. cheyern 1923 Teil Deutsche und bayerische Benediktiner als Förderer
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der auch die Biliigung der Von‘ Scheyern und Oberalfaich

6616fand Der schließliche Eriolg Wal aber „eIn tieies Schweigen.
Erst aul dem Generalkapitel VO OT: Juni 1788 In Wesso-

rTunn Kkam die Tür die wissenschaftliche Entwicklung der Day-
rischen Kongregation und den Zusammenschluß ihrer Nal
lieder wichtige Socletas literarıa zustande, deren Direktoren UrSt-
abt Frobenius VOIl St Fmmeram und Prälat Martinus Pronath
VOILL Prütening wurden. Letzterer den VOINL Kupert Korn-
INa entworienen Plan dem Generalpräses übersandt In dem
Antrag /ABOR Bildung dieser Societas StEe die Frage, ob eine
olche Vereinizung ür die Kongregation NIC. sehr nützlich und
ehrenvoll („perutile _ e honorificum‘‘) se1l ema escChHIu des
Generalkapitels VON 1794 in Oberaltaic oliten anriıc Preıis-
auigaben YEStE werden, und 7 W al aus der H1 Schrift,
vaterländischen ichte und der Physik Für die historische
Auigabe wurde als Beurteiler neben Abt Diepold Ziegler (9138|
Ensdort und Roman irg VON St Emmeram auch ärl
Klocker on Benediktbeuern estimm Auf dem Generalkapitel

Tegernsee 1Im Jahre 1797 werden sechs Preise vertel in
öhe VON bis Dukaten Dukaten am Joseph Oofr1ıtz
VON Ensdorti TUr die Bearbeitung einer 1796 gyestellten Auigabe
über den Pfalzgraien Rapotho, für die Beantwortung des yleichen
Themas Seb (ijünther VON JTegernsee ukKaten; der etiztere
rhielt auch Dukaten Tür eine Genealogie der Graien VOLN
Andechs-Diessen und Meranien; SOWIE ukaten für eine
Genealogie der Graien VOIN Vohburg Die naturwissenschaitliche
Frage andelte VO rsprung des Kegenbogens unter Berück-
sichtigung VON Gen Q, BL Tür deren Beantwortiung Ild
Holzwarth VON Keichenbac und er vVvon cheyern
1e Dukaten erhielten Die exegetischen Fragzen
beantwortet gyeblieben. Der NEUE Präses der Kongregation, Abt
Kar/|]l Klocker V Oll Benediktbeuern, gygemäß esSCHNIL. des
Generalkapitels Anfang November 1797 der ademıe der
Wissenschaften in München Mitteilung VON der innerhalb der
Kongregation entstandenen. Societas literarıa vegeben. In einem
Briefe [0198! 21 Nov 1797 ScCHNreıi der Präsident der ademıie
Anton raf VON Törring-Seefeld den Ab:t, daß die ademıe
„SeIlit ihrer Entstehung aum eine wichtigere und erfreulichere
Nachricht erhalten habe als die über die Errichtung einer g...
lehrten Gesellschafit in der bayerischen Benediktinerkongre-
gyation.: Der Präsident bringt Zu USdruCK, SGT wünsche nichts
mehr, als die VOoON dieser Gesellschait yekrönten historischen und
philosophischen Preisschriiten ihren (der Akademie) akademı ı-
schen Druckschriften einverleiben können, wI1Ie denn die Aka-

46 Endres,
Studien und Mitteilungen (1923/24)
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da eben eın Band historischer Abhandlung‘ gedrucktdemie,

werde, mit der Einrückung der hbereits VoNn der Kongregation
gyekrönien Preisschriit ber den Pfalzgraien Rapotho den Anfiang
machen würde, WEeNNn der Abt 1eselbe die ademle eiIn-
schicken lassen WON Urc die kriegerischen Ereignisse
während der Jahrhundertwende War HIS ZUuHh Te 1803 eın
Generalkapitel mehr abgehalten worden. Im Januar des ahres

erwarten Wäl,185093, da die Auflösung der Klöster in
verteilte Abt arl In seiner Eigenschait als Präses der Kon-
gregation eitere Preise Iür eingelieierte rxeıte Anselm
inger aus Wessobrunn eT1e Dukaten TÜr die OSUNg der

Joh NepAuifgabe über die Verbesserung der Blitzableiter,
er VON Benediktbeuer Dukaten IUr die skripturistische
Abhandlung über das erste Kaptel I1 Genestis, Joh Nep

TÜr die moralphilosophischeHMortig VON Andechs Dukaten
Arbeıit Wenige Wochen danach seizte die Säkularisation dem

TÜr mmer eın EndeWissensch aftlichen Streben der Klöste_r

Die Wirtschaftliche und. geISLZE ohne der el 1st schon
aUsS dem Zustande des Archivs U ersehen. Das Benediktbeurer
A CTE WarTr während des 30iährigen Krieges in yroßhe nord-
ung geraten, ‚Ja einem mıt au und CAhmMUutZ bedeckten
Durcheinander yeworden, das NICcC weniger alls A21 Kisten
füllte.‘ In diesem /Zustande traf Meichelbeck das Archiv an,

In kurzer Zeıit rdnete 6Ials BT 708 Klosterarchivar wurde.
yründlich, daß Bernard Pez, der 1717 das Kloster

479besuchte, als „scitissıme ordinatum““ rühmen konnte
1726 informierte sich der Archivar des OSierSs Tegernsee

Columbanus Hechstetier über die Ordnung der Materie in
Benediktbeuern, um 1eselbe dann zuhause nachzuahmen.
13  € am auch der Archivar des OSiers Wessobrunn Se-
bastianus an, nach Benediktbeurer uster verfahren C

694/ex 11 und 707 un Jahresbericht der ayer: Benediktiner-
ademl1e. cheyern 1923 Arbeit (0)8! Laurentius Ha euische und bayerische
Benediktiner als Förderer gelehrter Gesellschaften 4 f£.

479 Das Archiv War geteılt in Rechte C: osters, und Untertanen 1m
Rechte 1n 1rol, Landschaft und Steuersachen,Kloster- und den Land richten; Die Urkunden und Literalien in KastenBeamte, Kirchen und echnungen. IDie Kasten konnten hbel Feuers- uunduntergebracht, welche sechs Schubladen

Feindesgefahr eicht fortgetragen werden. Zwei große Tische erleichterten das Arbeiten
111 AÄrchiv. Der geheime Landesarchivar VOIN Sammet berichtet 1804 „Das
Benediktbeurische Archiv war N1IC NUr eInNnes der wohlgeordneitsten, sondern verdient
auch hinsichtlich der Kasten, worin Olches aufgestel Wal, bemerkt werden. Las
(janze besteht aus 100 tragbaren '‘ Kästen, die ganz neu, . sehr artıg, leicht und VOIN

gleicher ro. gemacht sind.“” Die Kasten waren zirka 123 lang, hoch
56 tief nd konnten: aufeinander geste!l werden, daß S1€e die Form eines
Wandschrankes annahmen. Sie wurd 1804 das Ge Landesarch1iv geschickt und
sind Teil heute och 1m Geh. Hausarchiv 1m ebrauc. KI 104/21



A - OD

Die Nachblüte der Abte1ın Benediktbeuern 131

können, 24 Januar 1731 DeSsIC  igte Romanus Lachermayr
dus a das Archiv

Im re 1730 veriahbte Meichelbec das vierbändigze Re-
pDpertorıum „Archivum Benedictoburanum“‘‘. In diesem er
<1bt GE neben der VUebersicht des Stoiles auch die Geschichte
der einzelnen. Besitzungen des Stiites und begründet die Rechte,
ZU Teil mıt ausiührlicher Schilderung der SIC gelührten
Prozesse.

Einen Anhaltspunk tür die Schätzung der wissenscha:  ichen
Tätigkeit des OS{Tiers bildet aber insbesondere die Bıblio-

on Mabillon nenn 1683 Benediktbeuerns Bücherei CHI6
hervorragende.4X Bernard Pe7z Vollends me1nt, die Handschriften
des Klosters könnten nıt den hervorragendsten Bayernder vielleiıch Deutschland verglichen werden. Ab agnus
aute 1A22 CIM Archiv- und Bibliothekgebäude und 1eß
MIt iarbenirohen Kokokogemälden schmücken. Abt Leonhard
(1742—1758) und SCIN Nachfifolger Abt Benno (bis bereli-
herten die Bibliothe mit vielen Werken Prälat Benno,
unter dem auch das Studium COIHNIMMUNE wieder nach ened1i
beuern kam, Deauftragte ourstn ciNlen Bibliotheks-
katalog herzustellen, S wurde aber NUr bIis ZUT Hälite jertig
Die Stittsbibliothek zählte damals über 3() 000 Bände.*

Während des Bestandes des OSTETLS; Te 1780 hat
(Cijercken die Bibliothe besichtigt und er schreibtdar-

über:° „Die Bibliothe 1St ansehnlich und vorzüglich
besteht .ihre Stärke den rarsten ammlungen VON Konzilien,
den Dbesten Ausgaben on en Kirchenvätern und berall
großen Werken der Kirchenhistorie uch IN historischen und
antiquarischen Al iindet eiINe gyroße Anzahl und auf
Galerie ZUr Literatur auserlesene Bücher Sie WIrd äglich Verir-
me und ihr Bibliothekar Marian Wourstn; CIN iM der (
eratur und besonders der Bücherkenntnis vorzüglich g-
lehrter Mann, SUCcC 1it dem yrößten ıer auswärts die rarstien

Werke anzukaufen. Ein yroßer. Schatz VonNn ralten Handschriiten
<ibt dieser Büchersammlung noch den rechten (ilanz. In Deutsch-
land, ch die kaiserliche Wien ausnehme, wird ihr
schwerlich AD Bibliothek Anzahl der Codices membranuı
aus dem Saeculo 488| und gleichkommen Aus dem 11

Jahrhundert sind jer ‚llein 13 Codices vorhanden, die ‚erste
Grundlage der Bibliothek ausmachen 1ınd VON der fränkischen

48 1685 gelangte die reichhaltige Bibliothek des (Gjeheimrates Von RehlingKloster, SCIANS!  dessen Sohn Angelus Rehling diesem a  e das eingetreten
WAar.. Lindner, Benediktb 55 ll. 186

Lindner, Benediktb 03
Gercken W., Reisen 1, DE 286 n

9$
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Königin Kysıila dem Nonnenkloster In Kochel gygeschenkt wurden,
VOT da aber nach Benediktbeuern yekommen SI

Lindner erganzt die Ausführungen (jerckens folgénder-
maßen .  + „Wie dus dem ata Cod lat T Münchner HO1-
bibliothe entnehmen, esa die Bibliothek Benediktbeuern
1803 a) Aus dem 111 Jahrhundert 9, b) AaUus dem Jahr-
under 4, C) AaUus dem Jahrhundert 6, AaUsSs dem XI Jahr-
hundert 17 Codices, die AaUus spateren Jahrhunderten sind elIbst-
verständlic iel zahlreicher.“

Der Handschrittenkatalog der Bayer. Staatsbibliothek”*®* Za
auch noch 200 Handschriften auft, die erst in der Zeit VOTN
30 jährigen Kriege DIiS ZU re 1750 yveschrieben wurden. S *
andelt sich el Aufzeichnungen VON Vorlesungen, die
den Schulen der Benediktiner oder auch der Universitä
Ingolstadt gygehalten wurden. Meistens stammen diese ufzeich-
NUNgZCNH VON Chulern, 6S sind aber auch Handschriften VO Pro-
fessoren selbst darunter.

Ein Katalog In ZWel Bänden und handschriftliche ETrgän-
ZUNSCH dazu®> berichten uns VON dem estande der enedikt-
beurer Bibliothek gedruckten erken Der Katalog umfaßt
folzende JjeDblete Pars SCHDBIUTAaM; Expositores, (SOMN=
cilia, E Patres, II Theologos Scholasticos, ONTIro-
versistas, Theologos Morales, Jus Canonicum, ullarıa,
VIT Jus Civile ublicum, JI1 Philosophos ei Mathematicos

Pars 1 Historicos Sacros et Profanos, I1 Ascetas et
Precarios, 111 Concionatores, Miscellaneos Latinos ei Germ.,

Miscellaneos all ei allcos
Lindner hat bereits den Bestand der Bibliothek

theologischen Werken und Büchern über die Ordensgeschicht
gewürdigt. Seine Ausführungen mogen hier olgen „Es waren
vorhanden die meisten er der Mauriner aus dem acC der
Theologie (besonders Patristik), Kirchen- ınd Litera  gyeschichte,
selbstverständlich auch die Gallia christiana, die SONS NUur selten
In bayerischen Klosterbibliotheken iinden WarTr Ferner alle
älteren Werke ber die Geschichte des Benediktiner-Ordens und
Was auft diese Bezug a  Cr WI1e *! Bucelin, Egger elix, Idea Ord

ene Bde., arrier, Bibliotheca Cluniacensis, Reyner
Clemens, Apostolatus Benedictinorum In Anzglia, Rambeck, alen-
darium (beide usgaben, lateinisch und deutsch), Pez Thesaur
Anecdotor., Stengelin Gats Ughelli Italia S Merian, Topo-
graphia (komplett). In der Asyzesey alle hervorragenden klas-

51 Lindner, Benediktb. 185
Codices Nr.n Für wertvolle uischlüsse ber die Bibliothek binich Herrn berbibliothekar Dr. tto Hartig besonderem an verpflichtet.taatsbibliothe) Cod Bavar. Cat. 404 und 406
Lindner, Benediktb. 185
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sischen Aszeten lateinischer Sprache, WIeC Heiftenius, DISqUISL-
tL1L0NeEeSs monastıicae, Druzbickii Casp pera Ingolstadii Lancıcl
Nic DUSCUla ascet Editio Antverplensis 1 omi O10 und
Fdıt10 Ingzolstadiensis DUSCUla PeZ, Bibl aSCEIlca Katısb
159 omı B1 Eusebii Nieremberg Öpera, Lugduni
1659 eic 66 Die theologische Abteilung (worunter auch die AS-
FA vorzüglich veriretien war) bereicherte hauptsächlich Ber-
nard G’roß, der beständig mıiıt artin iller a Novizen-
melisten 1111 Kolleg Landsberg, Verbindung stand, wodurch
er VON den neuesten Erscheinungen aut diesem (Gjebilete Kenntnis
ernıie

Selbstverständlich War die kanonistische Literatur reich VeCOI-
treten DDie Abteilung GCivilrecht en  1e die Landrechte VON
ber und Niederbayern und der Oberpfalz SOWIE [038 der Tr
schaft 1r0 außerdem Chlingensperg J ractatus Juridicus
de Hofmarchialıi Uure Bavarıla, Ingolstadt 1731 Hunnius:?: NZV-
clopaedia Jurıs CÖln 1642 LÜnNIg Chr euische Reichs
Archiv, Vol Z Leipzig 1713 und Zaslıus UIr pera Juridica,
Vol SR PTankt 590

Von DröfangesSchichtlichen Werken nannte das
E1n yroßhe Anzahl SC1I1H &5 die hauptsächlich Meichel-

beck erworben en dürite S alle wichtigen bayerI1-
schen Geschichtsschreiber vertreien, angefangen VON Andreas
VON Regensburg, Aventin, und Welser, ader,

Brunner, selbstverständlich sämtliche er Meichelbecks
Bemerkenswert 1St aber, daß das Interesse sich atuch auf
außerbayerische Länder erstreckte Vorhanden
Bircken Spieg] der ren des FErzhauses Oesterreic urnberg
768 errzo Genealogia Diplomatica Augustae (ientis abs-
I  9 Wien 1737 PufHendorfi Bücher der Schwedischen
und teutschen Kriegs Geschichten VON ustav-Adolphi Zug

Teutschland bis ZUT Abdankung Königin Christinae Frankiurt
1688 Qualdi Schauplatz des Niederlandes Wien 1673 Herber-
sSteın Moaoscowitter Historla. Wien 1678 Muratorii Rerum alı-
Carum Scriptores Mediolanı 1733 Memoires secreies de Ja Cour
de France ouchan la Paix de Münster Amsterdam 1710 Moyvens
de la France DOUT TuUummer le Commerce des Holland Brüssel 1671
Besold Historia Constantinopolitana- Turcica, Argentinae 1634
ayi EKnistolae ECLTLHSIOTES de rebus 1aDONICIS, indicis et DC-
TUanıs AÄAntwerpen 1605 Die historische Abteilung umfaßt außer-
demeine yrobhe Anzahl VON deutsch, 1TaleNn1ıSCc und französisch
geschriebenen Chroniken und Lebensbeschreibungen Auch HIC
Reihe Von geographischen Werken das Kloster in seinem
Besitz: die bayerischen VON Merian, Wening und rie er
das Ausland unterrichteten Merian: Topographia Helvetiae,
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aetiae ei Valesiae, Frankiurt 1642 Münster Beschreibung der
(janzen elt ugsburg 1690 Weerdt Beschreyving, Algemeine
ecgraphisc Politisch Historisch Chronologisch (Gjenealo-
gyisch Amsterdam 1705 Asiae undt Airiıcae lessenswürdige De-
schreibung, Frankiurt 1720 Gegen Ende des 18 Jahrhunderts
wurde noch erworben cChalers J1 opographie Böhmens und Bu-
SChINZS Erdbeschreibung, HMamburg 1787

uch für Kunstgeschichte WarTr Dereıits des ahrhun-
dert  s  S Interese vorhanden | S befiand sich der Bibliothek das
erunmte Werk VOT andrar eutsSc academie der en
Bau- ildt- und Mahlerey Künsten 1675 uberdem esa das

PozZzZOo, Mahler Perspectiv, UugZSDUurg 1708 und ohann
Schmid ]I riumphierendes wundergebäu der C Residenz
München In der zweıten Hälite des 18 Jahrhunderts wurde noch
vielleicht auUt Veranlassung des genannten Meilinger die De-
üuhmten ıte de DIU eccellenti Pittorl, CUlItOrT1 et Architett1i COl
loro (Firenze VON Vasari erworben uberdem ent-
1e die Bücherei ZUL Zeit der Säkularisation Kaphael Menegs (Cje=
danken über die Schönheit und den (Gieschmack der ahlereVv
Zürich und Winkelmanns Brie{fe, DVDresden 1780

Von Werken der schönen Literatur esa Benediktbeuern
sämtliche yriechische und lateinische Klassiker Kennzeichnend
Tür die fortschrittliche Geistesrichtung des OS{iers ISst aber De-
sonders, daß 1800 die sämtlichen Werke von oltaıre sich
erwarb.

Um die des 18 Jahrhunderts enthielt die Bibliothek auch
bereits eINe el mathematischer GIR©: Gregorius TO=--
11OTMMMNaec Physicae et (jeometricae ementa, Genevae 1726; He
derich Anlaitung ZUT athes1ın, Wittenberg 1728, und Newton
Philosophiae Naturalis PTINCIDIA Mathematica, Amsterdam 723
Gegen Ende des Jahrhunderts erwachte besonders das Interesse:
Tür die Naturwissenschaften Fs 1st interessant sehen, WI16 das
Kloster dieser Zeit CiIH6 el naturwissenschaitlicher or
au oder d erwerben SUC Um 1800 WaTiTen Besitze des
Stiftes. Jacaquıns, Beyträge AA Geschichte der Ogel, Drury; AD-
bildungen und Beschreibungen exotischer nseKtien, miıt Kupfer-
tafeln Nürnberg 1787 Borkhausen Systematische Beschreibung
der europäischen Schmetterlinge, Frankfifurt 1789 Blumbach
Handbuch der Naturgeschichte, Göttingen 1791 Macquers: Chy-
misches Wörterbuch oder allzemeine Begrifie der Chymie, über=-

Von Leonardiıi, Leipzig {82 Herz, Grundlagen der ExperI1-
mentalphysik, Berlin 178 Broocks: Erfahrungen über die Flek-
T1zität, Luftpumpe und Barometer. Leipzig 790 O1g er
die Gebirgslehre, Weimar 1786 HMaidinger Systematische Fn
eilung der Gebirgsarten, j1en 1787
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An fremdsprachlichen Büchern bereıits die

des 185 Jahrhunderts 365 er vorhanden. Dieselben sind ZA

yröhten Teil In italienischer und französischer Sprache geschrie-
bDen, NUur S allZ weniıige in der spanischen. Die it+alienischen und
französischen er sind hauptsächlich historischen nhalts, eıne
Anzahl der französischen beifaßt sich mit den Umgangsiormen des
vebildeten Mannes. Das etragen olfe War zumal In der
Zeıt des höfischen Absolutismu TÜr den Abt und die Öönche VON

großer Wichtigkeit Von erken der gyenanntien AT selen fol-
yende erwähnt: Bellegarde, Reilection SUuT I .Elegance, Amsterdam
1706, SUrT la 1diıcule (1707), SUT qul peut plaire eplaıre
(1709) Serre  ®  « Le Brevier des Courtisanes, yon 1660 Ccole du
onde, Parıs 1700 eiCc uch der ercure FrancoIls fand sich iın

Bänden VOTL. ntier den spanischen erken en  1e die Bi-
bliothek e1in Giedicht Gerardo, Poema ragiCo, Valencla 1628

In jeder bedeutenden Bibliothek mussen natürlich auch all-
yemen orientierende er vorhanden sSeIN. Benediktbeue
esa. bereıts in der ersten Hältite des Jahrhunderts Hübners

xikon eipzig VON„Staats-Zeitung und Konversations-Le
demselben das „Natur-Kunst- undt Handlungs-Lexikon”

her Leipzig(1733), ferner das Gelehrten-Lexikon V OIl JOC
und das „Neu-Vermehrtes historisch- ındt Geographisch-alge-
meilnes Lexikon“ (Basel VON Iselin. Um 1800 erstand das

noch die „Oekonomisch-technische Enzyklopädie‘‘ (53 eile,
Berlin) VON Kemnitz

Jeder, der VON der Reichhaltigkeit der Bened-iktbeurer Biblio-
ird sich iragen, wI1e diethek einen Begrin bekommen hat,

Mönche 7B den bedeutenden, vielfach In remden 1Ländern VelI-

legten Werken gekommen sind. Aus der Zeit Max Emanuels
wI1IsSsen WITF, daß Bücher Aaut Auktionen erstanden wurden. So
hat der Geheime Rat Von Prielmayr In Brüssel Bücher
sammengekauft und diese ann der bayerischen Benediktiner-
kongregation yeschickt55 Bemerkungen den Bücherverzeich-
nissen Ende des Wn Jahrhunderts klären uns dahin auf,
daß auch in dieser Zeit noch er bel Versteigerunge CI“
tanden wurden. Am wichtigsten aber TÜr unseTeE Frage ist die
Wahrnehmung, daß das Kloster 1800 das damals es

Aliterarische Nachrichtenblatt 1e€ das über die Neuerscheinungen
unterrichtete, nämlich Nicolais Newue allzgemeine deutsche BI-
bliothek.*®

55 703
56 Wiıe sehr das estre. WAar, das este sich erwerben, zeigt ein

den Buc!  andler gerichteter Zettel des Bibliothekars, auf dem dieser ragt 3i

die aut der Nachrichten der DeutschenVon eım angekündigter Mineralogıie,
end weit übertreffen solle, och eın BandBibliothek von Berlin, alle Vorhergeh bliothek Cod Bav. Cat. 4006.)1m prucke erschienen ” BICES St‘aatsbi
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Zu bemerken IST noch daß das Kloster bereits darauf aus-
S .1EE Antiquaria sich erwerben So wird 1790 e1InNn Werk
erstanden mi1t dem 1te „ATS moriendi 14 Blätter mıt gyothischen
Buchstaben und Figuren, die WIeC der text auft Yyanz hölzerne
TatHeln vyescChnNıtten SiNd.-

Die Benediktbeurer Bibliothek Deweist daß die Öönche
estre9 die neuesten WIC.  igsten er der Zeit

erwerben Die großzügige Bereicherung der Bücherei äßt
allein schon Aaut eiINe hohe wissenschaitliche Entwicklung nach
der Zeit des 301ährigen Krieges schließen

Der wissenschafitliche Auifschwung Benediktbeuerns 1ST
die Gründung der Kongregation und den eıither entiachten 111er

den Studien ZeKNUD Von und VON 1762-—068
befiand SICH das udıum COHMMMUNE Benediktbeuern Das
Schneeleuchten der Bergze IN SUML, das Winter die
Fenster des tolzen Stiites a wurde übertroNnen VON
‚.geistigen das 1803 jah erloschen 1St.

Aus Benediktbeuern ZiINgZECN nach dem 30jährigen Kriegze eiINe
grohe Zahl yelehrter Männer hervor, der bedeutendste darunter
ist zweitellos der eruhmte Geschichtsschreiber arl Meichel-
beck

Wissenschaftlic stan das Kloster Benediktbeuern Ende
SeINeSs Hestehens iriıscher LE, S daß man kann, die
Axt der Säkularisation trat WITKIIC gyrünenden Baum

Benediktbeuern und die uns
Zeiten issenschaiftlichen Auischwungs DIleY IMMeET auch

CiIHE ute der Künste Sr entspriıeben
In uUuNSerer £1 wurde, achdem Urc die rundung

der Kongregaition dem wIissenschaitlichen Aufschwung die
Wege yeebnet auch die DAicCHAKUNS wieder g_
pflegt. Man chrieb Komödien AT Verherrlichung politischer
Ereignisse, us1ı YESELZIE Schaustücke ZUT Verehrung der
eılıgen Die Jesuiten hatten schon sSeIt ihrem Einzug Bayern
die JTheaterkunst gyefördert rem Beispiele olgten NUuN alch die
Dichtungen der Benediktiner Wie konnte inan edanken
unmittelbarer und wirksamer der Allgemeinheit mitteilen als
Urc usı Schaustück Bekannt sind die Werke
des Bernard roß dessen Dera COINICA Meichelbec ‚SIMN-
ouları zelo ei INICa elegantia sancte elaborata nenn und Sagl
daß SIC auch yelehrten und TOommen ännern Tränen entlockten
Äm 26 August 1708 Tage der Einsetzung der Bruderschaft
des eıngen Skapuliers, wurde VON inm CI yYberaus schöne
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Musicalische Fxhibition de SaCcro Scapulari der Stiftskirche
aut dem I heater VOT großen Menge VON /Zuschauern auige-

Die begleitende Uusı tTammte wahrscheinlich NIC VON
roß Meichelbec berichtet VON weiıiteren Stücke des-

selben ichters, das Oktober 1715 auf dem Theater der
Kırche aufgeführt worden SCI, die Andacht Z hl Anastasıa

vergrößern, und daß uUuNgemMeINEN Beiftall bel den Zuhörern
yeiunden habe Maurus Sartorius chrıeb e1IN satyrısches
Drama über die Eremiten Walchensee (1715) Die Uus1ı dazu S
komponierte Kaietan Olberer VON Andechs Gelegentlich der
Schilderung des Seminarium Benedictoburanum wurde rwähnt
daß Jahre (3 den kaiserlichen aten Unertl und Lechner
die VON Maurus Sartorius gyeleiteten Singspielvorführungen
des Seminars veialilen hatten, daß S1e die SsSumme VON 6000
aus dem Vermächtnisse des Merzogs Maxımilian Philipp VON
Bayern dem Semiminare des OSters überwliesen Die Singspiel-
voriührungen dienten auch dazu, den Gästen des OStiers C116
angenehme Unterhaltung bereiten el die Abte!l
kinaus wurde Gregorius 0€ m1t SCINECIH Drama ‚LL UdUuS
divinae providentlae bekannt das ZUT uC des Kurfürsten
Max Emanuel AauUus den Niederlanden veriaßt IST und das ebentfalls
der Andechser OonNcC Kaijetanus olberer usı seizie
Das UC WAarTr Tür die Englischen Fräulein München estimm
und wurde dort viermal ‚„CUIM Summo applausu omn1ıum. auige-
Tührt 1nd ONl Kurfürsten und den Gieheimen RKäten yelobt Die
Kurfürstin verlangte den Gregorius persönlich ZUu sehen und jeß
denselben YNAdISZS ZU Handkusse Z er diesem er
chrieb 0€ 709 ZUr Verherrlichung des hl Nonnosus e1in

alcher, der uns„Carmen Honorem Nonnosi
schon als Professor ain Lyzeum Freising und Amberg bekannt
IST, hinterlieh viele edichte ateinischer und deutscher
Sprache, VON denen auych CINISEC ZedruCcC und usı gesetzt
wurden.*

Die Feierlichkeit des (Giottesdienstes wird Urc dıie Mu S1
verschönt hre S l1en dazıu, die etier andachtsvolle
Stimmung versetizen Wie die Klöster VON altersher ege-
tatten der uUSsı können WITr auch wieder ach dem
Neuerstarken des katholischen Gedankens den Tagen der
(Gjegenreformation feststellen, daß die sich bemühen, die
Angehörigen des OSsters der Us1 ausbilden lassen. Im
Jahre 694 SCHICKTe Abt Placidus den Korbinlan arl dem

1 Meichelb rch 84
eiche. ron S1717
eiche. AÄArch 84 und Lindner, Ben ‚diktb 80 f
Lindner Benediktbh 115
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SCINET Zeit berühmten kurfürstlichen Kapellmeister Johann
Kaspar er München, ihm Unterricht der us1ı yeben

lassen Carl chrieb mehrere Kompositionen, die rnoch
vorhanden Sind VON dene aber keine den 1T41G gygekommen
SE Bei der uinahme des späateren es FEliland das
zeigte sich welchen Wert Benediktbeuern aut die usı eYie:
denn 67 fand eichter ulmnahme, weil bereits die eisten US1IK-
instrumente Dielte Urc Abt Ellland den Gründer des Kloster-
SV  $ erfuhı denn auch die usı bedeutsame Förderung,
AT Ssorgte AaTlr. daß den /Zöglingen des Seminars dieser uns
Unterricht gegeben wurde Und hat der damaligen Zeit
„Unser allhiesige Music eIin wahres, und olches en OT
INECN, das Wür dazu man en Ostern Bayrn vorgethan 66

Dem Beispiele Benediktbeuerns Tolgte Kloster E1a Wie W IT
der Abhandlung über die Dichtkunst sahen, bildete VON den

Zeiten des es Eliland die Uus1ı auch die willkkommene Be-
y’leiterin Schaustücken kirchlicher und weltlicher Art

nier den Konventualen des Klösters Jahrhundert NnN-
den WIT einige zute usiker,. Ulrich Waldenburger, der
ereits VOr SeINeTr Ordination VON 174440 Musikinstruktor
Konvikte War Er chrieb SI6 deutsche Messe, e1InN Pastorallied
Tür Weihnachten und CIN deutsches Stabat mat{ter, das für das
Werk Ko  renner, „Meiliger Gesang ZAN ottesdienste be-
stimmt War.  S Br olumban Kern esa außerordentlich
Niusikkenntnisse, CT WAar Sänger, Violinist, Organist und sDielte
auch Blasinstrumente Als Musikinstruktor i ONVI1 und hor-
regent wirkte CT VON 1771—806 und abermals 1787 Von 1784— 85
chrieb ST eIn Missale monastıcum, auberdem veriahte CLE nt1i-
phonarien und mehrere Psalterien „Charactere elegantissimo‘.?
P Bonifaz Koller trat bereits während SEINES Studiums Kon-
V1 München Del den unier Leitung der Jesuiten stehenden
theatralischen Aulführungen Öfters auf, WIC auch der ula des
Gymnasiums, sich der kurfürstliche Hof einzufinden
pilegte Man bewunderte allzemein liebliche und SONOTeEe
Stimme Er wurde auch Oliters musikalischen Veranstaltungen

den Hof geladen Kurfürst Max I1T eröTinete inm, daß
sähe, wenn G: sich unter die kurfürstlichen Sänger auf-

nehmen 1e ber K tirat 6E das Kloster Benediktbeuern
CIN Im Jahre EL wurde er Musikinstruktor Im Manuskripthinterlie Cr C Kompositionen LE Theaterstücken.!° Der

Meichelb. rch
Lindner, Benediktb. 43

eiche Arch. 85
Lindner, Benediktb 00 St Ben Nr. 120Lindner, Benedikth
Lindner, Benediktb 107
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letzte Abt des OSsters, A locker, war ach seiner Primiz
erster Konventorganıist; GE rstand eın Piano{iorte (von .Stein in

Augsburg).””
—

Herzog ilhelm hatte den Jesuiten Uurz VOr 1600 das
prächtige Kollegium und die yroßangelegte Michaelskirche 11
Renaissancestil erbaut. Die Jesulten weiter daran g-

Dilliıngen stattlicheYyangell, In Neuburg und andsSshut, SOWIle In
Kirchenbauten 1m ıle der Michaelskirche errichten Z lassen.
Mit diesen Bauten bewilesen s1e In den bayerischen Landen die

(jesinnung, mıt der S1e für die katholische dee kraftvoll
eintreien wollten. hre Bauten Wahrzeichen ihrer H*
reformatorischen Tätigkeit Als die Erneuerung des religiösen
und wissenschaftlichen Lebens bei den Benediktinern einsetzte,
kam s1e auch in der aukuns AAn Ausdruck Die Bauten der
Benediktiner fallen aber bereıits In die Anfänge des Barockstiles
ınd der 111er der Auftraggeber SEeTIZ sich iort und steiger sich
DIS ZU Ende des Rokoko Ja den Rokokostil Fischers 1n
Ottobeuren, ott d. us hat _geradezu den Benediktiner-
stil yeheißen.”“

Kurfürst Ferdinand Marıa hatte im re 1663 beschlossen,
Z.UiN an TUr die (Gjeburt seines ersten Kindes eine
Kirche in München errichten lassen. Eiınem Wunsche
seiner Gemahlin, der UuriIurstim elaıde VvVvon Savoyvyen, nach-
kommend, beriet er den Theatinerorden nach Bayern und erbaute
TÜr ihn die nach dem en enannte Theatiner-Hoikirche. Der
Bologneser Barelli den Plan gyefertigt, annn bekam der
italienische Theatinermönch Dinelli Finiluß a1t die Ausführun
des Baues und Z Teil ach dessen edanken vollendete der
Graubündner Zuccalı die Kirche.*® San Andrea iın Rom

das Vorbild velieiert. Das Beispiel des OIles u  © die
ralaten aneifern, auch hre Neubauften prächtiger gyestalten
War der Barockstil mıt dem eichtum seiner Formen NIC gverade
gyeschalien, den Triumph des neuerwachenden siegreichen atho-

' zismus Z versinnbildlichen ? Der Stil kam den ralaten eben
recht, die e Klöster mi1t Gotteshäusern schmücken
wollten

Abt Amandus Thomamiller VON Benediktbeuern begann
im Jahre 1669 den Neubau des Konventgebäudes, das baufällig
geworden Wal. Der alte Bau, den Merian zeigtl, erschemt

11 K. A Kl 101/1471/2.
hlichen Baukunst 1n Bayém . SchwabenHauttmann, Geschichte der 1rC

und Fra
13

ken 19
Feulner, Bayrisches fi3koko‚ 1925
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fec unansehnlich SC den, der duUun erstehen soll Im
Jahre 1669 brachte der Abt den westlichen Tra ZU Ab-
Schluß, dem ıuntien CIMZC Keller, Erdgeschoß die Gesinde-
stuben, ersten Stock die el und zwelten die AStE
ZUIMNMNMeETr sich eianden 1670 wurde der Sudiliche eil ertig, der

Erdgeschoß Speisegewölbe und Reiektorium, erstien OC
allerle1 Zellen Tür Öönche zweıten die Kekreationsstube S
den Büchersaal ern  1e 1671 wurde der OSTlıche Flügel voll-
en der die Konventkeller und die OÖbstaufbewahrungsräume,

Erdgeschoß das Kapitel und den Aufbewahrungsort TÜr heilige
Gewänder, ersten und zweıten (018 die Wohnungen der
Priester sıch schloß

Im Erdgeschoß sind die gyotischen Gjewölbe der Gänge DeIl-
enalten worden, der Bau selbst gehört se1inem 1ie der
Uebergangszeit VON Renaissance Barock Hervorzuheben
Sind die Stu  aturen der Äänge, die Holzdecken VON kKeiektorium
und Kekreationsstube und insbesondere die ecCc des Festsaales
Die Stu  aturen etzterer, der Art des ‚Knorpelstiles  L sicher
VO Wessobrunnern geiertigt umrahmen e1INle Zahl VON U“elgemäl-
den Das Mittelbild ‚„Umnia ala oder „Der Zug des Lebens V OIN
ode empfangen ZeIg die Stilmerkmale VON Andreas 11 VOoNn
dem auch das ursprüngliche Hochaltarblatt der Stiftskirche WAar
Die übrigen Bilder Sind VON anderer Hand und en sSymbolischen
Inhalt, „Der Brunnen des Blutes Christi“ oder versinnDıld-
lıchen die Jahreszeiten. uch ZWEEe1 gyroße schöne Kachelöfen
schmücken den Saal Im Januar 16/72, Iso unmıiıttelbar nach
der Errichtung des Konventgebäudes, das Kloster 10 644
Aktiven Der Banu hatt die itte]l N1IC erschöpit daß Bene-
diktbeuern nicht noch NEUE Unternehmungen yehen konnte.?”

Im Tre 1672 die beiden Kirchtürme Daufällig g'..
worden Abt Placidus 1eß esna selben Te den siidlichen
Turm DIS auft den Iun abbrechen Der nördliche neigie sich
merklich daß die OCKeEeN NIC ohne Lebensgefahr herunter-
gygelassen werden konnten Der siüdliche T1urm wurde Te
672 noch ZUrTr Hälfte jertig In den ZWEEI jolgenden Jahren WUÜT-
den die beiden Türme vollendet ährend dieser Zeit Abt
aCcıdus begonnen auch Sakriste! und Mönchschor NCU errichten

lassen. In manchen Jahren, 1675, als nifolge Soldatenein-
quartierung Ehingen dem Kloster eInNn zroßer Teil der Zehnten
entZing, konte der Bau HUr langsam Iortgesetz werden. Im
re 1678 1eß der Aht auch noch das Krankenhaus Neu erstehen,

dessen Erdgeschoß die Barbierstube, das Bad, die potheke,
CiHEe Buchbinder- und Wachsstube, ersten (wies Kranken-

14 eiche Ton 318
Statistik Nr 10



IIie Nachblüte der €l Benediktbeuern 141

1679 dieZ mMI Hauskapelle sich eianden
Sakristel und der Mönchschor, das Krankenhaus fertig-
geste Die ec der Sakristel gygehört ebenso WIEC der Konvent-
bau dem Vebergangsstile An der ec wiederholt sich das
Sternenornament das Gange des Ostilügels des Konventbaues

sehen iIst CIn Zeichen, daß wahrscheinlich 1eselibe and
diesen Bauteilen yearbeitet hat otive der Sakristei kehren auch

der ec des Mönchschores wieder eiztere wurde Ende
des 185 Jahrhunderts 111 (irün und old übertüncht

Unterdessen War die Theatinerkirche München jertig-
VEStE Die nach dieser Zeit iolgenden Bauten WEISCI auch
bereılts den Barockstil auft

EFs War die Stittskirche baufällig yeworden, und Q1118
Abt aC1dus daran, S16 VON TUn au HCU erstehen lassen
Um atz 9 wurde ZUuerst die Kreuzkapelle aut
dem Friedhoie niedergelegt.*‘ Im Herbste 1681 WarTr die Kirche,
nachdem INan während der TDeıten die Gebeine der drei Stiiter
des OSTiers gyeiunden a  e abgebrochen Im nächsten Tre Z1iNg.
iNan die Erbauung des CGotteshauses, das Herbste
1686 vollendet War Am 2() ()ktober desselben Jahres weihte der
Augsburger Weihbischo{i Eustachius Z VOL Westernach den
ar des hl eonnar der Leonhardskapelle CII am (Ik-
er die Kirche Samıt den tären  15

Die Stiitskirche SCHHE sich 188 ihrem 1le der Münchner
Theatinerkirche Die Benediktbeurer Kirche War die erste
Nachahmung des vorbildlichen Baroc  aues

Zu den oben angegebenen NnNeren Gründen, die Prä-
atfen den Barockstil nachahmten, omMmm Benediktbeuern
vieleicht och CIn außerer, nämlich der eNZgETCN Verhält-
HISSCS ZU ofe UurIiurs Ferdinand Marıa und Kurfürstin del-
heid weilten 1659 ZU Badeautfenthalte dem der ähe Bene-
di  euerns yelegenen Heilbrunn Der kurfürstliche e1barz
der Kurfürstin, die re kinderlos gyeblieben Wäafl, das Bad ZU
eDbrauc emp{iohlen Am Juni 1659 WäarT das hohe Paar eil-
brunn angekommen und schon Tage hernach esuchHtTfe die
Kurfürstin die el Benediktbeuern.“*® Sie bekundete dort e1INe
besondere Verehrung ZUT hl Anastasıla, deren wundertätiger
Stirnknochen Kloster aufibewahrt wurde uınd dem viele
Menschen Heilung ıuchend Dilgerten Die Kurfürstin yab auch die
Anregung, eINE Beschreibung des Lebens und Martyriums der
Heiligen und der VUeberbringung ihrer Reliaquien nach Benedikt-

eiche. ron 320
eiche' ron 323 och S1IC|  ar Stengelius’ Monasteriologia (1619)..
eiche Ton 201 Vgl das Einschaltbild mi1t dem Innern der Stiftskirche.

Mitterwieser, Fine Badereise er Zeıt (1659) „Bayriısche Heimat“,
Beilage ZUur Münchner Zeitung, 1923, Lieferung
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beuern ; hefauszugeben. So entstan das Buch des Aemilian
Biecheler el verehrte dem Kloster auch einen schönen
rnaft, Rauchmantel, Meßgewand, Levitenröcke und ein Antepen-
dium, die S1Ie selbst veriertigen half. Den Brieifwechsel zwischen
der Kurfürstin ıIn Heilbrunn ‚und dem bte esorgite die Kur-
iürstin Maria Anna, WwWIe AaUus noch. vorhandenen Brieien Cr-
sehen IS S sind auch och Dankschreiben des O1IeSs Tür
Fischschenkungen des es aus den sSspateren Jahren erhalten
Der estie Beweils für die Beziehungen des OSTters ZU
ofe In der jolgenden Zeit iSst aber die. Bitte des Kuriürsten Fer-
dinand Marla März 1676 al den Ab:t, das aup der h1 Ana-
stasıa ZUr Linderung der Kopischmerzen der Kurfürstin nach
München bringen lassen. War 6S Del yYutien erhältnissen
des OSTiers A ofe N1IC naheliegend, daß der Abt, WEeNnN 61
an den Bau seiner Stiftskirche YINZ, den Stil wählte, den Fer-
dinand Maria in Bayern 1610 eingeführt hatte?

Das anghaus der Kirche hat OCHEe: der Chor Z das
weite Hauptschifi rag ein Tonnengewölbe Die eingezogenen
P{eiler rennen Seitenkapellen und die arüber liegenden (3ra
torıen lJe Bogenlinien sind YEATUC Den INAruc bedingt
die Dekoration, In der die Ngürliche Plastik eIne gyroße
spielt er den Bogen der Seitenkapellen sind sitzende nge
angebracht Die Nischen der Schildmauern bergen Statuen der
Anostel och die Ngürliche Plastik ist NIC VON der uüte wıie
He der Theatinerkirch Die Gratlinien der Stic  appen be-
yleiten schwere Fruchtschnüre Die ‘ Pilaster sSind miıt Ranken-
ornamenten verziert. Die Dekoration ist VON iıtalienischer
Manier, Was NIC ausschließt, daß eutsche Hilfskräite mIit-
gyearbeitet haben.“* Der Erbauer der Kirche on enedikt-
beuern gyehörte. der Zuccalischule an  25 Vielleicht Wal 6S der Po-
lier /Zuccalis und Baumeister der Kirche VON Tegernsee“*, Antonio
Ra Va Der Baumeister der Kirche In Tegernsee eiıne
dere Aufgabe als derienige des Gotteshauses in Benediktbeuern
In Tegernsee wurden die Mauern des Langhauses Ur m Da-
rocken Sinne dekorativ umgestaltet, während ın Benediktbeuern
die Kirche VON Tun aut NEeuUu errichtet wurde. Man ann a1S0
die yleiche Hand des Baumeisters In den beidgn Kirchen nicht S

Ae
burg 1683

milıan 3igcheler‚ Bayeriséer Pharo‘sv der (Ginadenlicht S; Änastasiae. Augs-
21 106/34
29 Die Kunstdenkmäler Bayerns, —653 —63. ehl10, Handbuch der

deutschen Kunstdenkmäler, 3V 58 Hauttmann, (ieschichte der kirchlichen
Baukunst In Bayern, chwaben, Franken ü0—1 S Abbildung bel Hartıy
Die Benediktinerstifte in Oberbayern in „Bayerns Klöster Uund ihre Kunstschätze“ ]Jos.Hubers Verlag, jessen VOT München

Hauttmann, ”}

mıit d.es$en Erlaubnis WIr diese wiederbringen.
24 75/519
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eicht nachweisen Die Anlage der (iurten 1St Benedi  euern
und legernsee 1eselbe Sicher 1ST daß den Kirchen VON Bene-
diktbeuern und Tegernsee der yleiche Stukkator yearbeitet hat
Die Fruchtschnüre und ebenso die Kanken den (iurten sind
beiden Kırchen die nämlichen. Cileich sind aber auch die uck-
iguren, die der Kirche VOoON Jegernsee allerdings nN1IC zahl-
reich angebracht sind WIE Benediktbeuern ort befinden S1C

sich dem IUr die Ilgemeinheit NIC zugänglichen Mönchschor,
der gleicher Zeit mıit dem au der Kirche nNeCUu yeschatien
worden 1St. Wel Engelsfiguren sind auch hoch oben Quer-
schit sehen.: Da die Baumeister die Stukkatoren Iiüur ihre
Bauten beruien pillegZten, annn VOIN yleichen Stukkatoren auftE A D yleiche Baumeister yeschlossen werden. ber nicht 11UT der
Stukkator 112 VOIN Benediktbeuern nach Jegernsee über, sondern
auıch der aler Meister Georg AS IA M Dieser unstlier

11171 Jahre 1683 1 Benediktbeuern bereıits CIM Deckenbild
lertig yemalt, WIC die Jahreszah aut EINECIIN der Gemälde bewelst.
Noch 1L Jahre 1687/, a1SO nach der Einweihung des Gotteshauses,
Walr Asam dort tatıg. Am September 1687 SCHrel VON

Benediktbeuern aus den Talaten VOIlNl lJegernsee, der hn ZUr

Ausmalung SCIHCTI Stiftskirche wollte, daß eT De-
nediktbeuern Kirchengemälde veriertigen ollte, daß aber der
Abt VON Benediktbeuern ihn nach legernsee ziehen lasse, weil
der eiztere muit dem ortiigen Tralaten sehr beifreundet sel.*

Gegenüber der Theatinerkirche, die och des lebendigen
chmuckes VON Deckengemälden ENTDENHET: edeute die Stiits-
kirche VOIN Benediktbeuern mit den Malereien Asams 61© H Fort-
chritt. eOr Asam wurde Benediktbeuern der Bahn-
brecher der barocken Kirchenmalerei Altbayerns Die Gemälde
eiilnden sich in Einzelfeldern, WI1IE bereits angedeutet wurde, S1IC

greifen noch NıC auf die eCcC über, WIC der spateren
Entwicklung der Barock- und Rokokomalerei, STIE wirken
den Farben manchmal 'noch eIiwas hart, eisen aber schon
EINEC fortgeschriıttene Untensicht Al Die Gegenstände der
(Gemälde sind: e{iu desChristkindes, autie Christi 388l

Jordan, Verklärung, Auferstehung und Christus als Welten-
Lichter.. Von Asam stammen auch die kleineren (Gjemälde den
Seitenkapnellen

Der Hochaltar zeig1 ebenso WI1IE die Sseitenaltäre nüchternes
Barock Der rotiliche Marmor IUr den Hochaltar und die
beiden ersten Seitenaltäre wurde aus dem Marmorbruche Von

Die Säulen des och-dem benachbarten TOHWEeIlI escha
altars stammen au  N dem Steinbruch des Osters Schlehdort Der

26 Malın, DIie Künstlerfamıilıe der Asam. München 18395
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bläuliche Marmor den übrigen Seitenaltären wurde bel Koche]l
gyebrochen

Nic 1LUF TÜr die Deckengemälde beriei das Kloster CINER

bekannten eister, auch die Bilder Tür die Altäre 1eß e VOIN

erkannten Künstlern ausiühren Den Hochaltar schmückte ach
der Erbauung der Kirche C110 Werk „Der Benediktus VON
dem Barockmaler Andreas Waol{li den ersten nördlichen Seiten-
ar das (Gjemälde ‚Geburt Christi‘ VON Hans V OIl en

16 alle Seitenaltäre AAYDS Zeit der Einweihung der
Kirche jertig ntier Abt Fliland wurde 1697 der AT der Ka
tharına eingeweiht unter Abt Magnus 1709 der ar des Kreu-
Z65 und der des Anton1ius VOIN Aadua, 1729 der ar St Se-
pulchri konsekrier der zweiıte südliche Seitenaltar nthält Cc1HN
ild „l 0oblas miıt dem i WÄ E Raphael“ VOIN OSsSe B,
ünchen, der dritte ar das Gemälde 99 t Sebastian“ VON

as addaus FiScher,; RKosenheim, der vierte das Werk
99 t Antonius V ON ua  eb VON Cosmas Damian AA Den
zweiten und ritten nördlichen Seitenaltar 1eb der Abt in
Bildern VOTN dem bekannten aler Karl E: OR „Martyrium der

schmückenhl Katharina uınd „Anbetiung der hl drei Könige“
ur den etzten nordlıchen Seitenaltar oplerfie der Laienbruder
„ukas | das Asam:sche Hochaltarblatt Tegernsee „KreUZI-
un CAaristi Die Statue der schmerzhaiten Muttergottes aul
dem Altare ST Sepulchri 1ST SI6 Nac  ıldung der Statue aut dem
Hochaltar der Marla Aros  ırche Untermais bDel Meran.”* Die
QaUT die Wand yemalte Rokokodraperie wurde Del der Hre
Franz Wessobrunn, 1791 erifolgten Neufassung des Altares
übertüncht Von den aus der en Kirche herübergenommenen
Bildern SCI insbesondere alt das Aaus dem re1559 stammende
Stifterbi „Christus Ölberg‘“‘ rückwärts des ersten nörd-
lichen Seitenaltares hingewlesen.

Wenn auch die Stiftskirche VON Benediktbeuern n1IcC. den
Gotteshäusern ersten Ranges aus der Barockzeit gehört,
omm doch der e1s des Stiles ihr ZUm USdruCK, daß SIE
eredater Zeuge Von der uns werden konnte Das mpor-
drängen des dekorativen Flementes die öhe der Langhaus-
wände un die ecCc Dringt Zug nach oben hervor, der
die berauschende relig1öse IMmMUunNg schafit, di dem Barock-
stil eigentümliıch ist

ährend des Kirchenbaues der Abt 9000 für die
] ürkensteuer auibringen uSSenN Er richtete den 1ScCAhO V OIl

eiche. Chron 5. 333
Cosmas Damian Asam ist September 1686 in Benediktbeuern gCc=-

boren der Zeit, da der ater eorg Asam die Stiftskirche ausmalte.
20 Lindner, Benediktb



DIie Nachblüte der Abtei Benediktbeuern

Augsburg SIn Schreiben MIt der die Erlaubnis ZAEL Aufi-
nahme VON 1000 verwandte CR iür den Kirchenbau

Abt aCc1dus hat sich HE den Neubau der beiden J1ürme,;
die Errichtung des Krankenhauses, der Sakristel und Nauptsäch-
ich der Stiitskirche yroße Verdienste die auliche Entwick-
ung des OSTters erworben eiclc jäahrliche zutfe Einnahmen
Benediktbeuern normalen Jahren a  C beweist die Abrechnung
nach der Hesignation des es aC1dus Or er Bauaus-
yaben Waren a08! 26 Jalli 1690 noch 14 187 Aktiven vorhanden

Der HERXNE Abt Eliland seizte die Bautätigkeit SCINES VOT:=
SA fort In dem nahen Kochel wurde Herbst 1690 die
HEUE Kirche eingeweiht die noch den traditionellen SDATt-
gyotischen rundriß zZe1IZ Der Hochaltar wurde erst unter Piarrer

Gaßler D VOIN Kistler Bichl S() gejertigt in
Tölzer Bildhauer am TÜr rbelıten 23 fl 51

Der NeUe Konventbau Benediktbeuern Wäar noch VOT ra
Trichtung der Dayer Benediktiner-Kongregation entstanden Abt
Eliland begann 1Un Iür die uinahme des udiıum COIMMMUNE der
Kongregation das Kloster erweıltern 16095 macht siıch die
Aufführung des gyroben rechteckigen Baukomplexes WESTIIIIC der
Stifttskirche Der Nordtrakt wurde für Gastzimmer die mit
schweren barocken Stu  aturen verziert sind) und die Brauerei
bestimmt,; der übrige Teil für das udıum COTILHIMUNE 1698 War
das Gebäude ertiggestellt.®“ Mit dieser Anlage wurde die
alte Baugruppe VON Kirche und Kloster F} monumentaijen
Außenerscheinung gyebracht, die mıf der Fertigstellung des Präa-
latenbaues 734 hre Vollendung erreichte Der 1FC den Neu-
bau yeschatiene regelmäßige Hof IST TUr nordische Verhältnisse
„UungemeIn SrOHArtie S Abt Eliland 1eß auch den Marmoriuß-
en I1 Chor und das Marmorgeländer Abschlusse des-
selben der Stittskirche herstellen 1698 ieß er die Benediktus-
gylocke Yjehen, die (0 Zentner WO£ und WEZEN ihrer Schwere
allein den esttiurm kam, weiter schafite er die 36 Zentner
schwere Anastasienglocke al Abt Fliland erwarb Tre
707 CI© HENE prachtvolle Monstranz, „dill welcher weder Silber,
gyolt WwedC{ edilgestein gespar  € worden‘“. Die daran angebrachten
kunstvollen Weintrauben hat der Prälat des Goldschmieds
zyroßer Verwunderung selbst veriertigt Das Kloster nat also
auch noch während der wirtschaftlic schlimmen Zeiten des SDa-
nıischen Frbifolgekrieges daran yedacht, Kirchenschätze
vermehren.

Der für die wirtschaftliche Entwicklung nach dem anl-
Statistik Nr.

33
31 Pfarrarchiv Kochel Meıichelb. Ton 33

Franken 1550 — 1780, 8 OHauttmann, Geschichte der kirchlichen Baukunst Bayern, chwaben und

Studien und Mitteilungen (1923/24)
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schen Erbiolgekriege segensreich tatıge Abt Magnus unterließ
auch NIC das Kloster mMIt Kunstschmucke be-

reichern. E tührte GE 1mM (ijarten Ööstlich des Konventbaues das
Erst wurden dieNEUE Archiv- und Bibliothekgebäude auf.

kleineren Käume 1mM Frd- und Obergescho durch Wessobrunner
St1u  atoren verziert, die Ausschmückung des Bibliotheksaales
eriolgte eiwa 10 Tre spater. Um erstgenannte Zeıt ijertigten
Wessobrunner auch die Stukkartur 11 Zimmer WESINC des
Festsaales 1mM Konventbau

nter Abht Magnus wurde VO ockengießer rns
Kochusberg In München die 1A2 gygesprungene Benediktus-
glocke NEeEUu yegossen““ Die (ilocken VON Benediktbeuern sind,
wI1Ie hei einem reichen Kloster NIC anders erwarten
war, auıch HEG hre Verzierungen Wertvo Weit bekannt sind
sSIe aber ihres Klanges Wer ihren Sang einmal Uurc die
Bergwälder und aul die höchsten Felsenspitzen klingen hörte,
wird sS1e NIC VeETZESSECN. Einen besonders wertvollen Schmuck
bekam däs Kloster 1206 in dem als Keliquienbehälter dienenden
silbernen Anastasienhaupte,” dem eg1 a 111 den Entwurt
ijeferte und Münchner Bürger Stiitungen machten.“®

nier Abt Magnus hatte das Kloster unter seinen eigenen
Angehörigen einen Baumeister und aler, den Laienbruder
as OE Im re 1707 hatte er bereits eın neueSs
eiliges rab hergeste e wurde C: die fürstbisch6ö  \  iche
kKesidenz nach Freising beruien ZUT Ausmalung des
eaters des CGiymnasiums. Im iolgenden re schmückte CT
die fürstbischöfliche Kesidenz. 1726 errichtete C die kleine an
Jakobskirche in Walchensee., die Altäre am P verier{üugte
auch die Freskomalereien Tür die Kirche Erst September
1747 konsekrierte der Wei  1SCHO VON uUgZSDUreg den dritten
ar St Ta Im yleichen re wI1Ie die St Jakobskirche
In Walchensee wurde auch die NEeCUE Kirche ıIn Heilbrunn erbaut,
da die alte eın yeworden WAar. Das Kloster 1eierte dazu
unentgeltlich Baumateriall und eistete einen Geldbeitrag. Die
Anlage des Turmes dem. orende SOWIEe die der arg über-
malten Deckenbilder lassen auch hier die and des Fr as
Zailis vermuten Zwei Altäre der Kirche wurden erst am Sep-
tember 1742 Urc den Augsburger Wei  1ScChO eingeweiht. Die
orm der Stu  aturen in Heilbrunn in der St Annakirche
(Klösterl) in Walchensee wieder, die Benediktbeuern nach dem
Wegzug der Eremiten um 1729 ausschmücken ieß nter Abt

Historischer Verein Von Oberbayern, Archivale Nr. 0366

diktinerstifte in Oberbayern.
30 Meichelb. Arch 308 Abb. bei Feulner Rokoko, und 1g Bene-

er die erehrung der hl Anastasıa olg Mehreres weiter unten.
37 eiche! rch 101 St. Kl U Ben. Nr. 125
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Magnus WäarT VOIN IO0 auch die lerne Kirche VON Ehingen
HECU rbaut worden Künstlerisch wertvo ihr 1ST der hor-
ar m1t den beiden VON Johann TACHK gyeiertiigtien ar-
attern „Martyrium des Laurentius‘ und 99 Anastasia?
A 1ST anzunehmen, daß Zick VON Benediktbeuern den Auitrag
ernie da das Kloster den A ohl überhaupt esi{r1 WIC
iNan AaUus der Anbringung der Wappen des €es und des ostiers
schließen dart Benediktbeuern sorgte aIur, daß auch die
Kirchen SCIHNET Untertanen würdigen Schmuck erhielt und Vel-
reıtete Innn iür Schönheit unier dem anavo dieser
Schmuck übt kulturfördernde Wirkung Aus DIS aul den
eutigen Tag

Abt aC1dus mıt rbauung der Stiitskirche dem
Barockstile Kloster Eingang verschaflit rbaute 1U
Abt Magnus 111e des wokoko die NECUE Sommerabte!l
(auch Prälatenbau gyenannt) Kr ScChenkte amı dem Kloster
GCHIE besondere Zierde Konventbau, Stiftskirche und (jebäude
Tür das Studium schon azu angetfan, den
uhm des OSTers nach außen ZU verkünden der NECUC Bau
sollte den eıchtum und den (Gieschmack des Stiites den hohen
(jästen mit SCO1HEL Innendekoration beweisen Seıit Ferdinand
Maria der baverische Iala Nachahmung des Beispieles
Ludwig XIV fürstliche Pracht entfialtet wenılger das olk
künstlerischem Verständnis als vielmehr ZUT Bewunderung des
hölischen (ilanzes erziehen. Besonders Max Emanuel ınd
Karl Albrecht hingen mit Yanzer eele dieser höfischen
Welt Max Emanuel Schloß Schleißheim und ymphenburg
errichten lassen Italienische und iranzösische otive hatten da-

hre Vorbilder gyegeben Mit den fürstlichen Auitragzgebern
wetteijlerten die Adeligen und die Klöster uch die ralaten
mußtien als Standesherren hre kepräsentationsräume en Ein
Beispiel tür besonders weIit gyesteigerten Schmuck OSters
bietet das Sti  i ()itobeuren Von Hn SARTO E rbaute Abt Magnus
VOonNn Benediktbeuern die erwähnte Sommerabtei und beriet VARRE
Ausschmückung derselben unstler, der mıit der
Stukkaturkunst verirau War, der der Ausschmückung der Kur-
türstlichen Schlösser Schleißheim und ymphenburg mitgewirkt

und der schon VOT Seiner erufung Zu kurfürstlichen
Stukkator z808| Benediktinerkloster Ottobeuren atı ZeWESCH WafT,
und 1728 auch Saal benachbarten Kloster JTegernsee
ausstuckiert Joh Bapt Z S 1St wahr-
scheinlich daß Zimmermann die Stu  aturen Benedi  euern

38 Privatmitteilung Professor Schröder, Dillingen. 1e! auch Feulner, DieZick, deutsche aler des Jahrhunderts. München 1920
Öberl, Entwicklungsgeschichte Bayerns

10*
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nach Entwürien FrancoIis GCiLVi4 s des elteren yveschalien
hat untier dem er schon Palais Piosasaue de Non gyearbeıitet

und untier dessen Leitung die Reichen /immer der
Münchner Kesidenz stu  cierte Sicher 1St daß /immermann uml
diese Zeit schon sovie]l VON den LElementen der Formensprache
Cuvillies auigenommen a  ( daß CI auch ohne orlagen die
Diktion des yroben Kokokomeisters verkündigt Von
/Zimmermann tammen auch die oroben Deckengemälde ST Be-
nediktus empfäng Jotiula Ireppenhaus, „JesSus beim ahle
des Dharisäers Simon und die TeUIZC Magdalena 111 Speisesaal
U}  3 aut ] _ einwand SICH besonders irısch erhalten hat und „ LiN-
eIdUNg Angehörigen des Dayr Churifürstenhauses den
Benediktinerorden oroben Empfangssaa In den kleineren
Käumen hat INan sıch mMeISs nit der Verzierung der ohlkehlen
begnügt Joh Bapt /Zimmermann wurde auch mit der Stukkie-
TUn und Bemalung der e des Bibliotheksaales betraut
In gyrößeren emalden tellte der Meister S Benedikt
als Förderer der theologischen Wissenschafit  .. und „Weltliche
Wissenschaft dar So am das Kloster C1INe ei festlich firoher
Näume mIt USSIC den (jarten und das Gebirge hin Die
Annalen der Kongregation schreiben über den CI{ der
Sommerabtel HOIVE DICLUraSs cCaeteram supellectilem SPECTIES;
OTIMNNLUM SZCHNUS Yratll0SO HON irrel1Z10S0 amen splendore Eexornavıt

Als NI unrel121Öös bezeichnet also der Chronist denabbas)
Schmuck wenn er auch 8R VALON S@1 in der Jat steckt CIn Stück
ystik den /ierftormen des Kokoko nen WIT NIC hinter den
wehenden pBaumen und dem zappelnden (ijetier den ott de1 die
Welt wıunderbar erschafien ? Blickt uNns nıcht hinter aıll dem
Gitterwerk das Unendliche an? Die uns des Kokoko erreicht
auch manchmal CINC Wirkung WIe die Uus1iı Ist A nicht
WIT die Verschlingungen des Bandwerks, iießende Linien, sSschwe-
en Putten betrachten, WIe e1INe Melodie anschwillt und
ann wieder ZUIN zartesten und siüßesten Piano verklingt? LKine
solche Sprache re die Ornamentik Joh Bapt Zimmermanns
Als TE 1737 Kurfürst arl TeC gelegentlich einerT
Lorettoreise durch Kloster Benedi  euern kam, bewunderte 6I
die HEeU entstandenen Käume des Prälatenbaues

1735 ieß Abt Magnus der ähe der Stiftskirche die an
Joh Nepomuk Kapelle errichten 1eselIDe wurde aber 1787
ıuntier Abt man wieder abgebrochen und die Joh Nepomuk-
Statue die St Leonhardskapelle übertragen

0 Trautmann, Der kurf. Hofbaumeister Cuvillies. Monatsschrift des Historischen
Vereines für Oberbayern. 894 ET Schmid, Joh Bapt Zimmermann.
A1tba);1eri Monatschrift 1900, IL Kl. L875/519

Ben Nr 137.
42 Lindner, Benediktb
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Benediktbeuern iür Bauauigaben zute uUnst-
ler herangezogen, WI1IC WIT Dereıits ersehen konnte 1)ieser Ar
dition 16 auch der AauT den Abt Amandus olgende Prälat LeON-
hard {FeU, indem C: den Neubau dei Anastasienkapelle dem be-
ühmten kurfürstlichen Mofibaumeister Joh Michael Fischer
übertrug Fischer IST der bedeutendste Kirchenbaumeister der
Zeit des Rokokos Der ult der H1 Anastasıa WarTr für das Kloster
Benediktbeuern auch besonders bedeutungsvoll, und schon AaUus
diesem (Girunde mußte IiHNan darauftf sehen, das ihr veweihte (Ciottes-
aus VOoON den besten Künstlern ausschmücken lassen. ESs wurde

der Kapelle der Stirnknochen der Heiligen verwahrt der den
Kranken auigesetzt wurde „gleichsamb als eın sichere und unüber-
wündliche Schutz und Beckelhauben wider alle sichbahre und uNn-
SICH  anre Feind“ 4.5 Die Bücher, die der Verehrung der Ana-
sStasıa YeW1dME sind schildern Heilungen verschiedener LAank=
heiten So berichten S1C da'ß hauptsächlich Kinder und
Menschen Besserung des Augenlichtes und des Gehörvermögens
erlangten Geschwülste den Beinen VEeEIZMMECH augenblicklic
SIN na wurde VON EeINEIN Bruchleiden yeheilt Zahlreiche Fälle
werden zahlt: denen Frwachsene ;„VoN verwuürtem Ver-
stande, Schwermut uınd Kasereı beireit wurden Weiter werden
Heilungen VON Besessenen gyeschilder Die Anastasıla, He-
ichten die Bücher, eruhig auch den Häusern ”d  1e umbgehen-
den (jeister Fın 1terale, das die Wallfahrer aus den ahren
1656-— 64 als0 uınmittelbar nach dem 30jährigen Kriege, VeTIi-
zeichnet,* zeigt NS, daß euHte bis VON Ingolstadt und Tau-
bing ehenso WIEC Aaus cChwaben und Tirol dais Kloster kamen,

hier Heilung TUr hr _eiden erilene Meichelbec SETZAaHk,
daß Or als Beichtvater innerhalb Vierteliahres 1400 Beichten
abgenommen habe 46 uch der Hof brachte der h1 Anastasıa

Verehrung entgegen SO machte die Kurifürstin Adelheid
WIT oben erwähnten, der Anastasienkapell CciNlen schönen

Ornat ZUTIH Geschenke und veranlaßte die Merausgabe des ersten
Buches über die Wundertäterimn Kloster Benediktbeuern Wenn

der olge Kurfürsten OStier aste wurde innen
das aup. der hl Anastasıa auigesetzt Als die Kurfürstin del-
heid 1676 an Sterben aY, er Ferdinand Maria das aup der
hl Anastasia ilends nach München VARBE Heilung SCIHGT emahlin
Die Ndach ZUT eiılıgen nahm noch besonders Z seitdem allı
28 Januar 17/04, dem Vortage ihres Namenstiestes, 2000 Tiroler

43 Meichelbeck, eben, Leyden, Todt, rhebung Anastasıa. München 110
und Biecheler Aemıilıan, ayer. Y”haros der (jnaden-1C' Söt. Anastasıia. Augsburg

44
45 Ben Nr 1211/2
46 Lindner, Denediktb
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C eintretenden Südwiıind Al Veberschreiten des gyeirorenen
Kochelsees verhindert wurden und das Kloster VOT Plünderung
bewahrt 1e

Am September 1758 Tand die E/i_nwgajhung der Ana-
stasienkapelle sSta welchem age das aup der nl Anastasıa
VON der ST Leonhardskapelle das HNECUC Heiligtum mit gyroher
Feierlichkeit überiragen wurde

Auf der Hochstuife des Barock wurde DBayern aus-
ScCHhlLeHLC das anghaus MIt Wandpfieiler und der Zentral-
bau gepleX 4 '( Die DIS 1e unverbunden nebeneinander
stehenden Raumarten hat eister Joh i1ichae Fischer beim
DHaue der HMieronymitanerkirche München Z VeI-
schmolzen Fine ahnlıche, aber vereiniachtere orm yab Joh
Mich Fischer der Anastasienkapelle Benediktbeuern bIs
1758) S1C ist C1IH Zentralbau orm Vals, ohne se1ıten
ınd hor 48 Die Verschleifung der UVebergänge und NT
me1idung er  en 1sSt 1a charakteristisch TUr das Kokoko Feul-
NeTr Sagt daß die Anastasienkapelle unter den kleineren Raum-
schöpifungen Joh ich Fischers CIM der feinsten SEe1I Je ZW 6I
1lliastier sind mıT7 (ijesimsen verbunden, deren Nachdruck den IC
. die ohe en AUs der das Deckengemälde el
herniederschaut „Die Anastasıla wird VOon der Dreitaltixkeit
und VON lobsingenden Engeln Himmel empfangen Im 110
TaAaUhH) drängt sich i VON Gestalten, die Glorie des Him-
mels öffnet sich den aius dem en der 1eie Heilung Flehen-
den Das Hochaltar  att ma der Italiener AAn | Er
tel  te die schwebende hl Anastasıa datı die VON der yequälten
Menschhei uIm angerufen wird Wie der Hig VOINn OCH:-
ar ZUTr eCc des Kaumes gyele1ıte wird soll auch der
Mensch der bel der hl Anastasıia SUC rhorung iinden
den en des Himmels. Auch die beiden Seitenaltarbilder cschut
die Künstlerhan Amigonis; das ın stellt die Immakulata
därf; das Schutzengelbild rechts mit dem Kloster Benediktbeuern

Hintergrunde 1St leider UTcC Witterungseinflüsse iast YAanzZ-
ich ZeTSTIOT: Der ZrOhHe Rokokoplastiker Ignaz I1 8l
schnitzte die beiden Seitenaltär Da SIC Tür die Flachnischen des
nNıcC gyroßen und NUr leicht gyegliederten Ovalraumes estimm

4” M. Hautimann, Geschichte der kirchlichen Baukunst Bayern, chwaben
und Franken 1550 — 1780 168

Hauttmann, O ) S. 173 Feulner Unbekannte Bauten Joh ichn
Fischers. Ders: oh Michael Fischer, Wien 1922Münchener ahrDuc! 1914/15.
und ayer. Rokoko 441
Bd

ehio, 4anNndDUC der deutschen Kunstdenkmäler

Hammer, Die Entwicklung der barocken Deckenmalerei 1r0 raß-
burg 1912 318 Das Deckenbild trägt die Jahreszahl 1752 Zeiıler am dafür
au Kirchenbaurechnung Bichl) 150 fl . Abbildung Del Hartig Die Benedik-
tinerstifte ibayern.
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Sind, en sie wenIıIg Reliei Eine Strahlenglorie, die ein in 1n1lt-

halb verdecC ein Putto,teriıgen Falten herabfallender Vorhang
der die Draperie hält und auft der anderen e1ıte ein rassiger
ngel, der In verwengeneln Kontranost verdreht, ein nschriftband
schwingt,  6650 kennzeichnet die gyeistreiche und f{lüssige Art (iün-
hers. Der Stuckmarmor stammt wahrscheinlich OMn dem be-
kannten Stukkateur htm Die nıt den Werken
der bedeutendsten Rokokokünstler ausgeschmückte Anastasien-
kapelle ist eine der harmonisch durchgebildetsten und wertvoll-
sten Kirchenräume der bayerischen Klöster

In demselben anhre, In dem Abt eonhar Joh Michael
Fischer mıiıt dem Neubau der Anastasienkapelle betraute, yab
eT inm anıch den Auitrag, die baufällige Kirche des nahen Dories

1751 wurde m1t em AbbruchBichl NEUu errichten.®“ Am Drı
begzonnen, Mai desselben re seizte der Abt den
Grundstein NTA (iotteshnause. Nachdem die Arbeit den fol-

wurde der Bau 1 Oktobervenden Winter ber eingyestellt Wal,
152 beendet Die verhältnismäßig kleine Kirche äßt das Be-
treben Fischers erkennen, einzelne in sich geschlossene KRaum-

DIiekompartimente schafien, die die 1eie bewältigen
Deckenbilder führte wieder der Tiroler Zeiller aus.  52

Rokokobildhauer johFr den Hochaltar SC der eru
Bapt SEA au b In München die Statue des hl eOrg Pferde.®®

de die VOoO  K Joh. Georg Herterich vonAnı 26 Yrı 1756 WUr
Dirlewang bei Landsberg) vyveschaene NEUC 1E aufgesetzt.”
Von demselben Meister stammt auch _ die erühmte 186 ın

henbau betrugDie Summe er Ausgaben TÜr den Kirc
51 kr Pfg 55 Feulner nennt die Kirche in IC „Musterbild

665 Abt Leonhard 1eß auch Türeiner stimmungsvollen Dorikirche
eine Kapelle in Stallau (zwischen Heilbrunn Tölz) mehrere
ane urc Fischer 1mM ahre 1752 niertigen Die Kapelle

1800 niedergebrannt.”“wurde während der Koalitionskriege Uumm
Die aut Abt Leonhard folgenden ralaten hatten keine Bau-

auifträge mehr ZUu vergeben. OCNH achten s1e immer daran, das
Vorhandene ’ restaurieren oder Urc Neuerwerbungen och
reicher gyestalten lassen. wurde m Te 1741 unter Abt

Feulner, gnaz Günther, Jahresgabe des Deutschen Vereines TUr unst-
wissenschaft. Wiıen 1920 äéchmmg NTrT. 1051 Kirchenarchiv 1C Ausmalung der Kıirche 25052 Ebenda. Zeiller am für  “r

53 Ebenda Straub rhielt tür die Statue des eorg und den ungefaßten
Hochaltar 300

en  a erter1C. bekam 175 T1
Ebenda
ehi0, Handbuch der déutschen Kunstdenkmäler, O

57 Pfarrarchiv 1C) echnung
58 Privatmitteilung Feuler. Sieh auch Zeitschrift des Vereines für Volksk

Tölzerl‚eft 1922
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Benno die 686 VON Eggendacher rbaute rge zeitgemäß
verzier

In den (Ver ahren des 18 Jahrhunderts YyeWwInNNtT auch in
Südbayern der HNECEUC klassizistische Stil en ach den
Bizarrerien des Kokoko se Nan siıch nach uhe und Finfach-
heit 88 beruft Abt Amandus den Innsbrucker Meister Martin
@ G3 e nach Benediktbeuern, VOoN ihm Altargemälde 1LEe1I-
tellen lassen

1788 schuft Knoller das der 99 Benediktus‘ tür den
Hochaltar asselbe wurde leider u 1900 uberma Für den
sidlichen Seitenaltar malte ST 1789 das Bild „der 10od des
Josei“ TÜr den nördlichen 99  T1ISTUS und die Jünger NT
Maus 29 Veber den (ijemälden der beiden Seitenaltär wurde

CIn kleineres Bild nollers angebracht In den Oelbildern
Knollers klingen bereits die klassizistischen emente Star
Vom ruhigeren (jeiste des Klassizismus beeinflußt zZeig sich
auch der eruhmte Bildhauer Koman VOTN dem Abt Aman-

erwarbhdus re 1789 „die drei theologischen ugenden
die eute och den Hochaltar AA T1 und die Statue des nl ran-
ziskus Xaverius,;”® die auftf dem St Leonhards Altare auigeste
wurde, die aber eute NIC mehr auizulinden 1St 1791 1eß der
leiche Aht Amandus die Kanzel TENOVIeTEN und den Seiten-
wänden des Chores Spiegelfenster anbringen, die 1 dem Barock-

et{was kalt wirken. Im selben re wurde das Portal der
St Leonhardskapelle klassizistischer Form Uurc Franz L1,
Wessobrunn, erneuer und 188| der Kapelle A den Yyleichen
Meister C1IN ar AaUus Gipsmarmor errichtet uch wurden
VON Landbi  auern die ZWEeEI Statuen des Hl Isidor und der

Nothburga erstanden Das 1lAwer des ohann eDOoMU
tammt aUus der Pfiarrkirche, die aul dem Friedhoif Stan und
nach der Säkularisation abgebrochen wurde Ihr Hochaltar
wurde die (jemeinde berleutasch 1r0 verkauft.) uber-
dem erwarh Abt Amandus VON dem Münchner aler 0OSe

e1idI1 ZW OI Bilder SSt uUuDertus und ‚13 t Amandus erstere
Tür den ar der h1 drei Könige, das zweıte für den St Se-
bastiansaltar 794 ieß ß die zahlreich vorhandenen Reliquien

silberne Pyramiden einsetizen und iolgenden re Hr
den Münchner Goldschmied eier Streißl silbernen Arm
herstellen, der die elgquıie AaUus dem Arme des Benediktus
auinehmen mu  ©: welche DIS EIHEeT: silbernen Benediktus-
statue aufbewahrt WAarT, und der mM1 kostbaren Edelsteinen g_
SCHMUC wurde 61 1795 erwarb A noch ‚schön gemalten

59 Lindner, Benediktb. S 2 J und ”Oopp Martin Knoller, Innsbr. 1905
60 Lindner, Benediktb
61 Abbildung bei Martig: Die Benediktinerstifte OberDoayern. 15
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Kreuzwez. OD Prälat Amandus den Kauifbeurer aler OI1S
Gaibler für die Herstellung der Deckenbilder in der Jachenauer
Kirche im Te 1787 empial oder aber Christian Win TÜr die
Fresken und Frz. Feichtmayr und Franz oll TÜr die Stukka-
uren In Königsdor(i, ist He {estzustellen, 5 ist aber anzu-

nehmen, daß GT Ta
‘>  ‘>

Weilch bedeutender Kulturträger Benediktbeuern Wal, CI-

weilist auch der reiche des Stiftes Ver-
steigerungsprotokolle Klostergemälden AaUus dem e 1803
gyeben uns einen Begril davön An 1000 Gemälde des OStier
Benediktbeuern SOllten versteigert werden. F6 darunter
er erstier eister, Deutsche, Niederländer, Italiener und
Franzosen. Von den deutschen Meistern sind vorhanden
VCWESCIH eın Gemüälde VOIN Wohlgemuth, Dürer, EGas
Cranach und Altdorier uberdem esa das eine De-
sonders yroße Anzahl Bilder VON Vlamen und Niederländern,
Quentin Massys, Rubens, Jordaens, und avı JTenilers, Ostade,
Wouwermann, Van de ©  ©: Verendael, Hemskerken, lex. Gas
stels, Wa  terscho (45 Stücke) und Moremans. Interess ist,
dafl Bilder italienischer Meister in yeringerer Anzahl vorhanden
aTcell, noch die Hälite Kopien An Originalen
nannıte das Kloster sein eigen et V OIl Bassano, a0O10 ero-
NEeSC, J empesta, Amigoni und Paul Galiarı Kopien esa Bene-
diktbeuern VON Bildern ] 1izlans, Raffaels, Nannıs und ama
Vecchios. Von Franzosen verzeichnen die Protokolle NUur 1e zwel
Werke VOIN Poussın und Bourguilgnon. ine Gelegenheit, er
VON Vlamen und Niederländern erwerben, das Kloster
WOoO der Zeit, da Max Emanuel 1n Brüssel weilte und der
Gieheime RKat VON Prielmayr, der besondere Freund und Förderer
der bayerischen Benediktiner-Kongregation al Holfe, auch D

Benediktbeuern Beziehungen Damals übersandte la riel-
INaVTi auch eine Anzahl VOIN Büchern, die er QauTt Auktionen in
Belgien ekautt hatte.°* 1ine grobhe Anzahl on (jemälden wurde
auch erst während des Jahrhunderts erworben.

Im FE 1787 brachte Abt Amandus die besseren Gemälde
1n einem eigenen Kaum des Konviktbaues untier.

uch eine ammlung wertvoller Kupierstiche esa das Klo-
STET., VON denen aber leider DIS letz eın Verzeichnis auige-
funden werden konnte.”> ampier aus eier 1n Salz-

Feulner, Chr. Wink, München 1912 41
68 Säkularisationsakten 1 Staatsarchiv andshu: Mitteilung ONn Herrn Staais-

nöpfier K 664/119. Verzeichnis 13 (AnhangOberegch ijlaf Dr
703 1€! 135 !



Anton Schmid

DUrg berichtet VON CINCIHN Besuch uUuNSeEeFeT el VO 13 AA Sep-
tember 17/84 GT habe keinem Kloster viele und schöne
Kupferstiche angetrolien WIeE Benediktbeuern.®® Bekannt IST
die prächtige Thesentaie VOIlN 1705 mıiıt dem Bildnis der heiligen
Anastasıa

Selbstverständlich eı1le des OSfers auch mnit
zyuten öbeln eingerichtet Man UÜDEHCTE sıch weilche Wirkung
C6 el VON KRäumen, die Uurc Architektur, Einrichtung,
jemalde und Kupfierstiche augezeichnet auszuüben VOI-
mochten

er der Stickereikunst esa die el prächtigen
Kaseln und Ornaten

Bei eiNleIin reichen Kunstbesitz IST 6S verständlich daß
Konventualen des OSiers sich mit Kunstgeschichte beschäi-
igen begannen So WISSEN WITL VOoON Meilinger (2 Hälite des
18 Jahrhunderts) daß G} sich den Nebenstunden das St{u-
dium der (Geschichte der Künste vertieite und später auch
Schrift über eichlor Feselin und TeC Altdorier veriahte
uch inner] konnte die kurfürstliche Kommission Dei Auf-
hebung des OS{iIers mt SCHIGTIBE Kunstverständnis unterstützen.

Endlich esz Benediktbeuern e1INe Münzensammlung, dıe
LAandiried Heinrich angeleX und (jerard Sepp VeI-

vollständig
-  -

Die Gewohnheit der ralaten, die 1HECUECN Ofienbarungen der
Uuns ZUum Schmucke ihrel Bauten SCW IN  L  1 ZeUZ den toOrt-
schrittlichen e1SsS des Benediktinerordens Die Gottesgabe der
uns WAar den Mönchen selbstverständliche Bereicherung ihres
Daseins. Sie lebten gyeireu ihrem Wahlspruch 99 Oomnibus
ylorilicetur deus.:

Bei dem sirengen Ordensleben, dem imaterıiıellen Wohlstande
Uund der ochentwickelten yelistigen Tätigkeit Ende des
Bestehens des Ostiers muß yerade die uns WIC 511 beruhigen-
( verklärender Schimmer über der JTätigkeit der Religiosen

66 Lindner, Benediktb. 187
eichelbec. Ton AA und larıum zu Sept. 1705 Der ater des

Thesenverteidigers, als Regierungsrat Piesser, die Herstellung des Stiches bezahlt.
Stiche VO Kloster selbst außer Del ening und Tie 1: Meichelbeck, Chronicon
(von Jak. Niederreither und Fr. Ledergerber, und Moen boica VII, (von
TT /Zimmermann, 1761, eiztere Reproduktion uch 1g Der

estie 1C| (02 05 1st der VOT 4] unter. Abt ZNUus Von Fr. Ledergerber ange-
fertigte. (Siehe das Titelbild ! Vergl ferner: Lindner, Benediktb.

Abbildung e1ıner Prunkkasel aus der Hältfte des 18 be1 Hartig:
AA )

69 Bailerische Annalen 1836, Nr 14 nd I9 106 und 130 Meilinger sagt
darın, daß Feselin WIC SCeIN Landsmann Altdorfifer „NIC ausländisch, sondern Deutsch,
gemalt habe, „ WIC ihn SCIN Deutscher Cjenius Degeistert hatte“
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geschwebt haben Die begeisternde Formensprache des Barock,
die zarte Natursymbolik eines Joh Bapt Zimmermann, die
Feierlichkeit der Bauten Fischers muß die Inwohner mit einem
miulden Schein der Freude umgeben en selig ott hin-
gegeben, die Pracht seiner er bereıits aul en schauend.

Die relizöse Erneuerung des Benediktinerordens wird durch
das Konzil ] rient angebahnt In Benediktbeuern War selbst
während der schlimmsten Zeit des Verfalles des Klosterlebens

3808 die Mitte des Jahrhunderts die Disziplin aufrecht
erhalten worden. Sie wurde aber yesteigert HIC die Gründung
der Kongregation und 1e estehen DIS ZUr Säkularisation

Mit der relig1ösen Frneuerung in der Zeıt der Gegen-
reiormatıion auch eine He wirtschaitliche Entwicklung des Klo-
S  T  ers ein Hauptsächlich Abt Johann 11 erweiterite an Aniange
des Jahrhunderts die Liegenschaiten des Stiites planmäßig
Während des Schwedenkrieges und unmittelbar ach emselben,
da die uter sehr billig yeworden verifolgten die Präa-
aten indes keine systematische Wirtschaftspolitik Man annn
den Vorstehern des Klosters in dieser Zeit nicht den Vorwuri
machen, daß SIC ihr eld In (ijütern angeleg hätten, trotzdem S1e
dazı in der Lage YeWwWeESeEN waren Die Erstehung der Hofmark
Königsdori VOTN einem elızen War lediglich eın Gelegenhe1{tS-
aı uch VON den folgenden Aebten suchte keiner den Besitz-
stan des Stiftes systematisch erweilitern. In der Zeıit, da
jeder Gütererwerb Urc Amortisationsgesetze unmöglich C
mMacC WAar, arrondierte das Kloster se1in Besitztum und Ve@1-

zrößerte seiıne Einnahmen durch intensiıvere Wirtschait Die
des Jahrhunderts strebten danach, den Wohlstand He-

nediktbeuerns WEGC Fintausch gyetreidereicher uter und (je-
treidepacht ZU fördern, s1e vermehrten den Viehbestand des Klo-
STers und ließen sich die Hebung der Forstwirtschait und der
Fischzucht angelegen sSeIN. Zu einer yufen FEinnahmeqauelle q —
sStaltetfe sich auch die Rrauereıl. Nichts als Unannehmlichkeiten
rachten indes dem Stifte die Schüriungen ach Bodenschätzen,
und auch die Weingüter in 1ro warien viel weniger Nutzen ab.,
als man sich vielleicht vorstellen möchte Den Höhepunkt seiner
wirtschafitlichen Entwicklung Benedikbeuern in der zweıten
Hälfte des 18 Jahrhunderts erreicht.

Der wissenschaftliche Auifschwung Benediktbeuerns ist A die
Gründung der Kongregation und das either eingeführte yemel-

studium, sowle ie Erneuerung des Klostersem1 1-Samle Hochschul
geknüpIt. Von E und 1762—068 befand sich das

Studium COIMIMUNE In Benediktbeuern. ach Auilassung dieser
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Schule 1m Tre 1769 eNnNtIWICKeEeITE sich e1in iruc  ares Privat-
tudıum Äus dem Kloster Yingen während der Zeit der Nachblüte
Q1ne yrohe Zahl gyelehrter Männer hervor. ach Auihebung des
Jesuitenordens wirktenKonventualen unserer Abtei auch an al-
lichen Mittelschulen und Universitäten. Der bedeutendste (je=
lehrte, den Benediktbeuern hervorgebracht hat, ist zweilielios der
eruhnmte Geschichtsschreiber Karl Meichelbeck Im auigeklärten
Zeitalter wurde 1Im Kloster auch der Pilege der Naturwissen-
sSchaiten echnung gyeiragen. ine naturwissenschafitliche Samm-
lung und eine hervorragende Bibliothek begünstigten die gyeistigen
Bestrebungen.

Seit rTrundung der Kongregation ist ebenso eine rhöhte
Pilege der Dichtkunst und er  usı 1m Kloster yewahren.
Der neuerwachte katholische ( regtie auch die Bautätigkeit

Benediktbeuern besitzt eine Stittskirche Im Barockstile Im
Zeitalter des höfischen Absolutismus e Abt Magnus Iür die
vornehmen aste des Osters einen Hrc Joh ap Zimmer-
INann künstlerisch ausgestattieien Wohntrakt 1m 1le des
Rokoko, den „Prälatenbau  LL Abt eonhar beriet 1750 ZU
Neubau der; Anastasienkirche den eru  en Rokokobau-
meister Lischer Gegen Ende des Jahrhunderts noch
Aariın Knoller und Roman Boos iür Benediktbeuern atıg ıuch
der reiche Besitz wertvollen emailiden VON deutschen, nieder-
ländischen und italienischen Künstlern 1Sst eın Beweis, welc. er
Kulturträger das In der Zeit der Nachblüte yeworden WAarT.

Die Keiormation einen tieien Niedergang des atho-
lischen Lebens ezelgTt. Sie rachte aber TÜr die Katholiken micht
die Vernichtung des relig1iösen Gedankens Neu wurde das 1mM
Herzen yehegte ea leuchtender Flamme entiacC Uurc die
Not der Zeit Es wurde das innere en erneuert, Wissenschaf
und uns erbiuhnten In ungeahnter Weise. Die innere FEntwick-
lung brachte die Freude Al anrhei und Schönheit mıiıt sıch.

Nachdem die CArıtte der Onche in den weitläuligen Klo-
stergäangen verha nachdem ihr (jebet in den ehrwürdigen
(iotteshäusern verklungen, zaubert unNs der zurückgebliebene Bau
noch den indruc VOT VON einstiger A En und Herrlichkeit
uch eute noch muß anıt jeden Fühlenden das ewußtsein den
JeiIsten INndruc machen, daß Gottesiurcht, Arbeit, 1e ZUT
Wissenschaft und Begeisterung Tür die uns jenes Werk erstehen
ließen, das uns entgegenleuchte als tolzer euge der Bavarıa
DE  aHCtA:


